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Die Geheilter der Beamten.
Man schreibt uns aus Beamtenkreisen:
Die von der Regierung beabsichtigte Eintragung einer

neuen Beamtenbesoldungsvorlage gibt einzelnen Organisa¬
tionen zur Verbreitung beunruhigender Gerüchte Veran¬
lassung. Der Beamte arbeite unproduktiv; der Beamte tue
nichts, um den Wert der Verbrauchsgüter zu erhöhen, man
begründet diese Ansicht des weiteren eingehend. So wenig
richtig diese Behauptung klingt, so kann ihr dennoch eine
gewisse ernste Seite nicht abgesprochen werden. Gewiß —
im durchschnittlichen Verlaus der Dinge befindet sich der
Beamte in gesicherter Stellung, aber — ein kleines Ver¬
sehen— ein Unglück, eine einzige trübe Sekunde— ein aus
N„t begangener Fehltritt und — was dann? Das Elend
umlauert, steht hinter ihm und vernichtet den Rest seiner
Tage. Im freien Wettbewerb der Kräfte kann er sich selten
mit seinem Nebenmenschen messen, denn seine für gewöhn¬
lich einseitige Ausbikduilg schiebt solchem Streben ., einen
scharfen Riegel vor. Das oft ins Treffen geführte Wort
von der Pensionsberechtigung der Beamten ist sicherlich her¬
zensgut genieint, aber wie viele Beantten erleben  wirk¬
lich ihre Pensionierung und wie vielen wird sie auf länge-
re  Zeit gezahlt? Eien dahingehende Statistik würde ganz
bestimmt sonderbare Resultate zum Vorschein bringen.

Und die Hinterbliebenen der Beamten? Von den heu¬
tigenG eh ä kt e r n hat noch kein einziger Beamter Ersplar-
nissei-zurück-lsHen können; die gesamte enorme Lebensverteu¬
erung (Mieten, Lebensmittel, Kleidung etc.) beträgt nach¬
weisbar bis zu 25, ja selbst 30 Prozent und mehr. Ein
Einkommen von früher beispielsweise 4000 dl  hat heute
nur noch den ungefähren Durchschnittswert von 3000 dl.
Ist dieser Niedergang durch das Beamtentunr verschuldet
worden? Einzelne Beamtenzweige haben sich in den letzten
Jahren bis zum äußersten einschränken, ja selbst darben und
entbehren müssen, und da neidet man ihnen heute eine kleine
Verbesserung und schilt womöglich über die angebliche Un¬
produktivität des Beamtentums? Wie denkt man sich denn
eigentlich die Abwickelung der Geschäfte der heute existieren¬
den Staatseinrichtungen: Eisenbahn, Post, Steuer usw.?
Vielleicht vermittelst Automat?! Leider ist unser Zeitalter
noch nicht so weit vorgeschritten, daß man an eine derartige
Regelung denken dürfte und so lange eben Menschenkräfte
bei staat- oder gewerblichen Einrichtungen in Betracht gezo¬
gen werden müssen, muß unbedingt eine angemessene Ent¬
lohnung des Personals stettsinden, eine Entlohnung, welche
die Angehörigen solcher Kreise vor Not und Hunger schützt.
Zieht der Gewerbetreibende nicht auch großen Nutzen aus
einer Beamtenaufbesserung? Und wie viel Prozent 8 :«-«PP— ■—«m i ' ' i Ul« ■ ' ■■■■»'

kommenverbesserung mögen auf den einzelnen .Beamten
wohl entfallen? Wenn es hoch kommt, vielleicht 10—L5
Prozent. Dabei ersinnt und stipuliert man allerlei Ein¬
wände, uni der Vorlage in letzter Stunde  Schwie¬
rigkeiten zu bereiten? Erwägungen werden bereits ange¬
stellt, um wie viel Prozent man die Mieten steigern soll —
der Steuerprivileg der Beamten muß fallen — und wie viel
Prozent sollen dem Beiamten für des Lebens Notdurft zu¬
gebilligt werden?

Kennt  man denn eingehend genug Hie Verhältnisse,
welche einzelnen Beamtenklassen Veranlassung gegeben ha¬
ben, immer wieder aufs neue der gesetzgebenden Körperschaft
sich mit Bitten um Aufbesserung zu nahen, um darüber mit
rechten und urteilen zu können? Nur einige mitten heraus¬
gerissene, recht krasse Fälle wollen wir hier als Beispiele
aufführen: Der Postassistent bezog bereits seit langen Jah¬
ren 3000 dl  Endgehalt, der durch Lebens- und Betriebsge-
fahr entschieden schwerer belastete Eisenbahnassi¬
stent  hingegen nur 2700 dl.  Der verheiratete Eisenbahn-
Telegraphist bezieht bis»heute 1800 dl  und den unteren Be¬
amtenservis mit 180 dl.  Die unverheiratete Telephonistin
1500 dl  und den mittleren Beamtenservis mit 430 dl.  Der
Eisenbahntelegraphist hat — ev. vor Gericht— eigene gro¬
ße Verantwortung zu tragen und die Telephonistin kann —
höchstens disziplinarisch bestraft werden. 1901 beförderte
man ca. 270 Eisenbahntelegraphisten zu Assistenten, heute
ist den restierenden Beamten dieser Klasse jedweder Weg
zum Aufrücken abgeschnitten.Schwerer belastet durch dienst¬
liche Mehrleistungen, sind sie gezwungen, zuzuschauen/wie
andere Beamten — teilweise sogar unter Ausnutzung der
eigenen Arbeitskraft — der Weg zum Aufrücken geebnet
wird. Ist solche ungleiche Behandlung vielleicht verständ¬
lich? Rechtfertigt sie nicht wiederum ein Streben nach Be-'
seitigung und Aufhebung bestehender Härten und Ungleich¬
heiten? Die Eisenbahntelegraphisten speziell sind seit 17.
Jahren (1890) ohne jegliche Gehaltsaufbesserung geblieben,
besteht für sie die harte Not minder schwer? Oder empfin¬
den sie die teuren Verhältnisse minder tief?

Keine— auch keine einzige Staatsbeamtenklasse ist im
Verhältnis bis heute auf Rosen gebettet gewesen, alle  ha¬
ben sie bisher mehr oder minder berechtigte Klagen und
Wünsche vorzutragen gehabt, und allen  tut eine angemes¬
sene Aufbesserung bitter not. Wie einzelne Volksschichten
sich dieser Tatsache noch entgegenstemmen können, ist unbe-
greiflich, besonders, da doch jedem Nachdenkenden sofort klar
werden muß, daß jede. Beamtenaufbesscrung  in
erster Linie wiederinsVolkfließt.  Die verbrauch¬
ten Gegenstände werden durch neue ersetzt und wer liefert
diese? Der Arbeiter, der Handwerker, der Mittelstand.

Kleines Feuilleton,
, Mnn man „bei Kaisers" tanzt. Zu Vortänzern für die

oestlichknten am Hofe des deutschen Kaisers, die jetzt ihren
Aising genommen haben, sind für dieses Jahr die Oberleut¬
nants Ernst-Albert von Mutius vom Regiment der Gardes
du Corpz und Graf Wend zu Eulenburg vom1. Garderegiment

Fuß, beide in Potsdam, bestellt worden. Sie leiten beit
nicht nur überall da, wo der Hof erscheint, in den Mini-

^Usn,. den Botschaften usw., sondern auch in den meisten Pri-
dMusern der Hofgesellschaft, so daß wochenlang an nächtlichen
-chlaf für sie wenig zu denken ist und sie erst Morgen für
Egen mit dem Frühzuge wieder in Potsdam eintrefseg. Dem

.tanzer liegt es ob, dafür zu sorgen, daß nicht zu viel' Paare
M einmal tanzen. Er läßt sie antreten und gibt an, wie viele

wt ihnen„abtanzen" sollen. Er muß ferner acht haben, daß
Me jede tanzlustige Dame auch wirklich Tänzer findet— Mau-
Mmcheu sind auch bei Hofe nicht beliebt— und nötigenfalls
mmgt er selbst ein.

Bibelfest . Ein Landwirt in Neermoor verlor , wie die „Tgl.
erzählt, vor acht Tagen feine Brieftasche mit 17 600 A.

te Freitag erhielt er einen Brief folgenden Inhalts:
»chnen Teil Ihres Geldes— 8000Ä — finden Sie bei der
<>Nnieler Brücke rechts. Das andere tollen"Sie nach fünf

mit Zinsen wieder hab̂n; dann kriegen wir Geld aus
^lla. Sie.haben ein gutes Geschäft, und in der Bibel steht:Der

öüei Röcke hat, soll einen abgeben." Tatsächlich fand der
die 8000 A,  in graues Papier eingeschlagen, an der

»eichueten Stelle. Von dem bibelkundigen, geheimnisvollen
'mchreiber fehlt aber jede Spur.

' fcifu ^Möglichkeit. Ein Dramenschriststcller wettete dar-
da» sein neues Stück dem Publikum gefallen werde Nach

^ Erstellung entstand beim Glase Bier eine große Debatte
I | r er' ob das Stück etwas tauge oder nicht; ein Teil bei
teilte-h?,QT ouf Seite des Schriftstellers und erklärte die Wette
Mnsür  gewonnen: „das Publikum habe genügend ap-
i°!>̂ ^ . auch habe niemand gepfiffen." Ihr redet sehr

' erwiderte der andere Teil, „das Pfeifen war für
lot 1 Eikum eben unmöglich." — „O! o! wie wäre das denk-

Wer's nicht glaubt, versuch' es mal falber,
es Möglich ist, gleichzeitig zu gähnen und zu pfeifen."

es
In vorliegender Nummer finden die verehrlichen Le¬

serinnen  zum ersten Male die neue  G r a t i s - W o chen.
b eii l a g e des „Wiesbadener General-Anzeiger", die

, Irauell°jWuim”,
für deren Darbietungen auch eine Reihe heimischer  Mit¬
arbeiterinnen sorgt.

Die Abonnenten des „Wiesbadener General-Anzeiger" er¬
halten daher künftig folgende fünf  F r ei b ei l a g en:

Täglich: „Feierstunden".
Wöchentlich: „Der Landwirt."

„ „Der Humorist".
„ „Heitere Blätter". (Illustrierte Wochenschrift.!
„ „Fraucn-Zeitung".

Das Abonnement auf den „Wiesbadener General-An¬
zeiger" samt fünf vorgenannten Beilagen kostet monatlich nur
5« Pfg.

■! I " I ( 0 I . . I ■I
Det is keen Demonstrante nich! Der Schmiß als Legiti¬

mation rief bei den kürzlichen Wahlrechtsdemonstrationen in
den Berliner Straßen eincn amüsanten Zwischenfall hervor.
Die Demoustranten, die durch die Friedrichstraße nach den
Linden gezogen waren, wurden dort von einer starken Polizei¬
abteilung zurückgedrängt. Niemand durfte die Linden passie¬
ren. Auch ein harmloser Herr, der offenbar seinem friedlichen
Berufe nachging, verfing sich in der Schutzmannskettean

Das Leben mit seinen gesteigerten Anforderungenzwingt'
die ganze Welt in seinen Bann und wird jeden, auch den
letzten Groschen aus der ringenden Menschheit heraus¬
pressen und — es preßt ihn heraus, auch aus unseren aufge¬
besserten Staatsbeamten.

* Wiesbaden, 24 Januar 1908.
Ab g. Naumann schreibt in der „Hilfe"

zur Wahlrechts-Frage: Bis zu den entscheidenden Abstimm¬
ungen hat aber jede Erklärung, und sei sie noch so scharf,
nur den Wert einer Drohung, deren Erfolg man abwartet.
Die Sache verläuft weniger dramatisch, als ein großer Teil
unserer Freunde verlangt, ist aber deshalb nicht weniger
ernst und gefährlich. Vorläufig muß es genügen, daß von
den Vereinen und vom Parteivorstande ausgesprochen
wird, daß für unser praktisches  p o l i t isichcs Verhal¬
ten der Block keine Rolle  spielt . Wir arbeiten ohne
Rücksicht auf den Reichskanzler nur nach den eigenen Grund¬
sätzen des.Liberalismus. Das haben . wir in Wirklichkeit
schon bish'er getan, aber auch in der äußeren Form werden
die Blockrücksichten geringer werden. Auch in den Kommis¬
sionen wird ohne Rücksicht auf Blockfreundschaft vorgegangen
werden."

Der Verband Deutscher Waren - und
Kaufhäuser

beschoß in seiner letzten Ausschußsitzung, die diesjährige Ge-
neralversammlung ani 18. Febrnar zu Berlin 'im Hotel Im¬
perial, Enckeplatz, abzuhalten. 'Der Ausschuß'erhob einstim,
mig Protest gegen den Antrag Hammer, der neben der be¬
stehenden'Umsatzsteuer noch-eine Besteuerung der Waren¬
häuser Nach dem Anlage- und Betriebskapikäl fordert. Fer.
ner würde Her'Hoffnung Ausdruck gegeben,'es möge die ge-'
plante Telephongebührentarifänderung nicht durchgehen,
damit nicht daraus, ebenso wie durch' die neuen Rcichsver-
kshrssteuern, wieder eine-neue Besteuerung und Belastung
des Verkehrs und der Geschäftswelt folge.

einem besonders unerbittlichen Vertreter der.Ordnung. Glück¬
licherweise besaß aber dessen NachbarkollegeKomment genug,
um dem Hartnäckigen zuzurufe-n: „Den laß man ruhig durch
Fritze. Det is keen Demonstrante nich, der hat doch eenen
Schmiß uf die Backe. • Sie'hste bat denn nich?" Nach dieser
Aufklärung konnte der königstreue Schmißträger seinen Weg
ungehindert weiter verfolgen.

Die Jagd in Frankreich. Die Franzosen sind eifrige Jäger,
und die Zahl der Leute, die sich einen Jagdschein lösen, ist stän¬
dig im Wachsen. 1844 wurden 125 000 Jagdscheine ausgegeben.
1884 bereits 400 000, und heute sind es schon 550000. Bei die¬
ser stattlichen Zahl der Jäger steht natürlich die Industrie,
die sich mit der Fabrikation der Jagdwaffen und der Herstell-
ungg von Jagdanzügen befaßt, in hoher Blüte. Aber auch der
Staat zieht aus der Jagd einen recht ansehnlichen Nutzen. Im
Jahre 1903 erhielt er z. B. von den Jägern 8 723 286 Fr., und
die Gemeinden, die die Jäger gleichfalls nicht««besteuert lassen,
erhielten4846 270 Fr . Dazu kommen noch 300000 Fr. für den
Verkauf von Stempelpapier. Aber der Konsum an Wildfleisch
ist in Frankreich so groß, daß er aus den französischen Jagden
nicht gedeckt werden kann, und es aus dem Ausland, besonders
ans Oesterreich und Deuischland eingeführt werden muß. so
daß der Staat auch aus den Zöllen moch ganz ansehnliche Ein¬
nahmen hat. , . ; .

Wieviel Wärme zum Mstauen einer Eisbahn nötig sei.
Diese Frage soll hier, da sie von allgemeinem Jnterdsse sein
dürste, zahlenmäßig gelöst,werden. Wir wollen eine Eissport¬
bahn unter mittleren Verhältnissen ins Auge fassen. Die Eis¬
decke mag 25  Zentimeter betragen, und die Fläche einen Umfang
von 20 000 Quadratmeterd. h. etwa 50 Meter breit und 400
Meter lang. D'ie gesamte Eismenge beträgt dann 20000 geteilt
durch4 ist 5000 Kubikmeter oder, da ein' Kubikdezimeter Eis
etwa1 Kilogramm wiegt, 5000 mal 1000 ist 5 Millionen Kilo¬
gramm. W ist nun festgestellt, daß wir zur Ueberführung von.
1 Kilogramm Eis zu Wasser 80 mal mehr Wärme gebrauche«,
als wenn wir ein Kilogramm Wasser um einen Grad (genau
0 Grad auf 1 Grad Celsius) erwärmen oder anders ansgedrückt,
— man bezeichnet nämlich allgemein die letzter Wärmemenge
mit „Wärmeeinheit" oder „Calorie" — 80 „Wärmeeinheiten".
Zum Auftauen des ganzen Weihers, der 5 Millionen Kilo¬
gramm Eis trägt, sind daher nötig 80 mal 5 Millionen sind 400
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Reichstags - Ersatzwahl.
Der Draht meldet aus Pleß : Vorläufiges Wahlresultat

der Reichstags-Ersatzwahl: Erbprinz v. Ratibor 4534, Beide
(Zentr .) 2758, Warda (Pole ) 12197 Stimmen : der So¬
zialdemokrat erhielt 296 Stimmen . 25 Bezirke fehlen noch.

prsuhilcksr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

B e r l i n, 23. Januar.
Am Donnerstag begründete Abg. Kreth (kons.) die An¬

frage wegen des
hohen Bankdiskonts.

Finanzminister v. Rheinbaben  empfahl zur Verbil¬
ligung des Gelves die Ausdehnung des Check- und Girover-
kehrs. Unsere Geldbriefträger trügen täglich 20—30 Mil¬
lionen Mark mit sich herum . Der Minister schildert die se¬
gensreiche Tätigkeit der Preußenkasse in der Zeit der Geld¬
krisis und kündigt an, daß ein Gesetzentwurf zur Vermehr¬
ung des Kapitialls der Preußenkasse in Vorbereitung ser.

Abg. F a ß b en d e r (Zentr .) niachte die Konzentration
des Bankwesens und der Industrie für die Versteifung des
Geldmarktes verantwortlich und forderte die Ergänzung
des Zentralausschusses der Reichsbank durch Vertreter der
Landwirtschaft und des Gewerbes.

Abg. Dr . R ew o l d t (freikons.) nahm sich der Preu¬
ßenkasse an.

Abg Dr . F r i e d b e r g (natl .) befürwortete auch dre
Einführung des Postscheckverkehrs. Die

Abgg. C r ü g e r (Freis . Vp.) und M ü n st e r b e r g
(Frais . Ver .) sahen die Ursache der jGeldteuerung rn der
Schutzzollpolitik und hielten die Erhöhung des Kapitals der
Preußenbank für kein Allheilmittel.

Präsident der Preußenkasse Tr . H e i l i g c n sta d t
legte die Geschäftstätigkeit des ihm anvertrauten Instituts
dar.

Es folgt die konservative Anfrage wegen der
Auswüchse im Auto mobilwesen.

Abg. Graf C a r m e r begründet sie.
Minister B r e i te n b a ch: Angesichts der Gefahren des

Aukomobilverkehrs sind strenge gesetzliche und polizeiliche
Vorschriften nötig , und die sollen erlassen werden. Ande¬
rerseits ist zu berücksichtigen, daß unsere hochentwickelte
Automobilindustrie gefördert und vor Ueberflügelung durch
bas Ausland geschützt werden muß. (Beifall.)

Nach längerer Besprechung, in der die Aiitomobilaus-
wüchse verurteilt werden, vertagt sich dos Haus.

Ein Förster erschossen. Auf der Straße nach Rahns¬
dorf  unweit Berlin wurde am Donnerstag morgen der För-
'ter Schwarzenstein von der Försterei Müggelsee, ein Mann
von 50 Jahren , erschossen ausgesunden. Die Kunde traf den
Sohn , der mit dem Vater zusammenwohnle, völlig überraschend.
Der Sohn erzählte, er sei schlafen gegangen, während der V°.
ter noch einen Brief zur Post tragen wollte.

s . Der König der Geldschrankdiebe Kirsch und sein Gehilfe
Gorski sind in Dresden  von den Gerichtsbehördenfür irr-
sinnig erklärt worden. Kirsch war der Führer eine ganzen Ge¬
sellschaft von Verbrechern, mit denen er Streifzüge ganz
Deutschland unternahm.

Ein Flottenvereins-Mitglied verschwunden. Man meldet
aus Landsberg  a . d. Warthe: Der verheiratete Kassierer
Erfurt von der Pauckschen MaschinenfabrikA.-G. reiste vor 6
Tagen nach Berlin als Delegierter des Floltenvereins. Seit-
dem wird er vermißt. Die Kasse befindet sich in Ordnung,
sodaß befürchtet wird, Erfurt sei das Opfer eines Verbrechens
geworden.

s. Erpresser Wölfl verurteilt. Man meldet aus M ü n -
chen : Nach zweitägiger Verhandlung ist der Erpresser August
Wölfl zu 5 Jahren Zuchthaus, 3000J . Geldstrafe und 10 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt worden. Seine Ehefrau Josefine
Wölfl erhielt 4 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust. Sie
hatten bekanntlich Erpressungen begangen aufgrund des 8 175
an dem Münchener Rechtsanwalt Bürkl, Damit ist die nieder¬
trächtige Gesellschaft für lange Zeit unschädlich gemacht.

HLnzpeter-Zimmer im Berliner Schloß. Man meldet aus
Bielefeld:  Ein Kaiserlicher Adjutant traf an: 23. d. M
hei dem Schwiegersöhne des verstorbenen Geheimrats Hinz-
p-eter, Herrn v Dietfurth, ein, um einen Sessel und andere
Gebr-auchsgegenstände, die H' nzpeter ,n Benutzung gehabt batte,
auszubitten, da der Kaiser im Berliner Schlosse ein Hinzpeter.
Zimmer einrichten will. Hofphotograph Hapn-Wilms ist be¬
auftragt worden, das Bild Hinzpeters in Lebensgröße für die¬
ses Zimmer herzustellen.

s. Drama an der Tafel. In einem vollbesetzten vornehmen
Lokal in Newyork  erschoß eine Schauspielerin einen Kout-
mann und sich selbst. Der Beweggrundwar verschmähte Liebe.

Prorehv. ßoftencm und v. hynar.
Hb. B^erIin,  23 . Januar.

Die Verhandlung gegen die Grasen Hohenau und Ly¬
nar geht heute

hinter geschlossenen Türen
weiter. Als Zeugen sind Kriminalkommissar von Tresckow,
eine frühere Köchin namens Jda Mann und ein ehemaliger
Diener des Grafen Lynar geladen. Heute vormittag wer¬
den die Hauptbelastungszeugen gegen den Grafen Lynar
vernommen werden, n. a . Unteroffizier Heese vom Regiment
Garde du Corps , der s. Z . bei Lynar als Bursche tätig war
und die Meldung über allzugroße Zärtlichkeit Lynars mach¬
te. Zu dem Zeugnis des Unteroffiziers wird der Regi¬
mentskommandeur , Oberst Freiherr v. Richthofcn, aufgeru¬
fen, der über die Meldung und deren Weitergabe sich äußern
soll. Der Vorsitzende ersucht die Verteidiger , darauf bedacht
zu sein, die Verhandlung möglichst heute noch zu Ende zu
führen . Er selbst fühle sich gesundheitlich so schlecht, daß er
nicht dafür garantieren könne, einer etwa für morgen fest¬
gesetzten Verhandlung beiwohnen zu können. Wie verlau¬
tet , hat der gestern vernommene Zeuge B o l l h a rd t nichts
weiter bekundet, als das , was er bereits im ersten Harden-
Prozeß ausgesagt hat . Diese Fälle liegen jedoch so weit zu¬
rück, daß sie als verjährt zu betrachten sind. Fakten , die sich
später  ereignet haben, hat er nicht bekunden können.

Das Urteil lautet gegen den Beklagten Gra¬
fen H o b e n a u F r e i s p r c chu n g und gegen den Grafen
Lynar ein Jahr drei Monate Gefängnis.

=  Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung  des Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle Mauritillsstrassc 8 zu
melden. „Wiesbadener General -Anzeiger . "

Millionen ,Wärmeeinheiten," also ungefähr die gleiche Wärme-
Einheiten", also ungefähr die gleiche Wärmemenge, mit der wir
imstande sind, 4 Millionen Liter eiskalten Wassers zum Sieben
zu bringen. Von der Größe dieser Arbeüslesttung können wir
überlegen, was für ein Gefäß wir zum Einfüllen von 4 Millio¬
nen Liter- nötig haben. Wir brauchen dazu, wenn wir bis zum
Rande füllen, einen 1 Meter hohen Behälter von 4 Mir . Breite
und 1 Kilometer Länge.

Wahre Geschichtchen. In einer kleinen Garnison ist beim
Herrn Oberst Abendgesellschaft. Eine junge Hauptmannsfrau
ist sich im unklaren, ob sie dorthin „ausgeschnitten" ober „ge¬
schlossen" gehen soll. Sie schickt deshalb den Burschen zu ihrer
Freundin Frau v. B ., er solle fragen, wie die gnädig Frau heute
abend zu dieser Gesellschaft gehe. Der Bursche richtet seinen Auf¬
trag aus , erhält jedoch dic>Antwort, bst Herrschaft sei ausge-
gangen; „aber", fügt der dortige Bursche hinzu, „meine Gnä¬
dige geht, glaub' ich, ausgeschnitten, denn sie hat sich auf 5 Uhr
ein Bad bestellt!" — Im Laboratorium für Physik erklärt der
joviale Prozessor die Magnetnadel, die in Gegenwart von
Eisen einen Ansschlag gibt. Nach Entfernen des Eisens bleibt
noch ein kleiner Ausschlag bestehen, der dem Professor rätstl.
hast ist. Da spricht einer der Studierenden : .„Herr Profes¬
sor, sollte das nicht von meiner eisernen Gesundheit her-
rühren ?", worauf ihm der Professor schlagfertig antwortet:
„Nein, aber vielleicht von Ihrem Blechschädal."

Kindermund. Lehrer : Was ist ein Monolog?
Fritzchen: Wenn einer mit sich allein spricht.
Lehrer: Und wie nennt man eine Unterhaltung zwischen

zwei Personen?
Fritzchen: Ein Rendezvous. (Jugend.)

Hiss der Umgegend.
* Biebrich, 24 Jan . Herr Schreinermeister W' lh. Onsnt

verkaufte sein Haus Kaiserstraße 3 an Herrn W. M , K c p p -
n e r hier.

y. Sonnenberg, 24. Jan . Die gestern stattgcsiindcnc Sitzung
der Gemeindevertretung  hätte füg-nde Gegenstände
zur Tagesordnung: 1 Antrag des Tünchermestters W Jekel
hier auf Einlegung einer weiteren  S I r a ß c >m Distrikt
„Ober der Lehmkaut". Der Beschluß des Gcmetndevorstandes,
wonach dem Antrag stattgegebeu und eine Straße mit der Be¬
zeichnungA^ W eingelegt werden soll, wird einstimmig ange-
nonnnen 2. Anbringung von Doppelfenstern an der Wobnnug
des FriedhofAaufsehers im Leichenhouse. Der vorgclegte Ko¬
stenanschlag wird genehmigt. 3. Bestimmung über d'-e entgelt¬
liche und unentgeltliche Abgabe von Lesebolzscheinen. Es wurde
beschlossen, daß alljährlich im Januar eine Liste der hilfsbe
dürftigen Personen ausgestellt und hiernach Leseholzscheineab¬
gegeben werden sollen. 4 Antrag des MetzgermechtersL Jekel
hier betr. Festsetzung der Fluchtlinien  an en Eckgrund¬
stücken Langgasse, Talstraße und Mühlgasse sowie Austausch von
Grundeigentum mit der Gemeinde. Dem Antrag bezgl. der
Bauflnchtlinienfestsehungwurde entsprochen und soll die plan¬
mäßige Ausarbeitung in Auftrag gegeben werden. Der bean¬
tragte Gelände««stau sch soll vorgenommen werden gegen Zah¬
lung eines entsprechenden Betrages an die Gemeinde mit der
Verpflichtung, daß Antragsteller sämtliche Kosten trägt. 5- Be¬
züglich des Ankaufs alter Kupferstiche, Sonnenberg darstellend,
wurde beschlossen, drei Bilder anzukaufen und den erforder¬
lichen Betrüg zu bewilligen. 6 Von dem Legat  von 1000X
des verstorbenen BankpräsidentenA. L. Hahn in Frankfurt c.
M . zugunsten Sonnen berger Armen wird Kenntnis genommen.
7. Desgl. wurden die Verhandlungen mit der S . C -G . wegen
Errichtung eines Depots an der Wiesbadenerstraße zur Kennt¬
nis gebracht. — Die unlängst stattgefundene Holzversteigerung
hat den Betrag von 1556X 70 $.  ergeben. Die nächste Holzver-
steigerug findet am 28. 1- 06 statt. — Die Sammlung für die
auf dem Bierstadter Berg zu errichtende Bismarcksäule hat die
Summe von 105X ergeben.

tz. Francnstein, 24. Jan . Die Wählerliste  zur . Wahl
der Gemeindevertretung weist _288 Wahlberechtigte nach.
Hiervon wählen 13 in der 1., 67 in der 2. und 218 in et drit¬
ten Klasse.

? Bleidenstadt, 24. Jan . Sonntag , 26. Jan ., veranstaltet
der Kriegerverein „Germania"  als Kaisers-Geburtstags¬
feier unter Mitwirkung zweier Humoristen (Menges und Dau-
ster) einen Unterhaltungsabend im Gasthaus „Zur Stadt
Wiesbaden".

B . Wicker, 24. Jan . Gestern fand hier eine gerichtliche
Sektion eines am verflossenen Sonntag verstorbenen jungen
Mannes statt. Derselbe litt an einer innerlichen Krankheit und
zwar vorwiegend in der Wirbelsäule, sodaß er nicht imstande
war, nur einen Schritt sich allein fortbewegen zu können. Er
war deshalb 3 volle Jahre an das Bett bezw. Zimmer gefesselt.
Seine Eltern boten alles auf und konsultierten ganz hervor¬
ragende Aerzte, leider ohne Erfolg. Im vorigen Jahre wurde
nun Iben Angehörigen ein Arzt aus Bingen empfohlen. Man
ließ nun auch denselben kommen und er versprach, den Kranken
in kurzer Zeit vollständig zu heilen. Behufs einer notwendig
vorzunehmenden Operation mußte der Kranke auf Anordnung

des. Arztes nach Wngen verbracht werden, doch mußte ^
ohne jeglichen Erfolg wieder mit dem Kranken nach Hauz ^
angeblich noch nicht die Zeit zu einer Operation gekommen̂
Der Arzt besuchte von Zeit zu Zeit noch den Kranken und s^
dann auch denselben operativ behandelt haben, jedoch auch jjy
ahne Besserung, zu erzielen. Wie nun verlautet, soll der Sligj

egen dieses an dem Kranken gewachten operativen Eingriff
wegen Körperverletzungangeklagt sein, weshalb nun auch
kern die Sektion der Leiche, welche volle4 Stunden in AuspruH
nahm, vorgenommenwurde Um 4 Uhr nachmittag konnte dei,^
die Beerdigung stattfindcn, woran unter zahlreicher Betx,.
ligung auch der Gesangverein Sängerlust , dessen Mitglied ^
Verstorbene war, teil nahm.

y. Laugenschwalbach, 24. Januar . In unserem Kreise 'ton.
den soeben stati sti s che Erhebungen  angestellt über s».
Geburten im Jal -re 1807. Die Standesämter des Kreises n>ur.
den gestern «ufgefordcrt. dem Kgl. .Kreisarzt hier schriftlich
anzugeben, wie viele Geburten im Jahre 1807 zur Anze,^
gekommen sind.

n. Wolsdorf, 24. Jan . Der bisherige Bürgermeister
R o t h, welcher bei der letzthin stattgefundenen Wahl wieder,
gewählt wurde, erhielt gestern die landratsamtliche BM,
tlgung.

* Hallgartcn, A . Jan . Herr Verwalter Franz S tettlch
und seine Ehefrau, geb. Kremer, feierten gestern das Fest i)rer
silbernen Hochzeit.

* Gustavsburg b Mainz, 26. Januar . Der wertvolle Hund
eines bei der hiesigen Brückenbauanstalt beschäftigten Ober.
Ingenieurs mußte erschossen werden, weil sich bei dem %\n
Anzeichen von Tollwut  bemerkbar wachten. Der Ober--) ,,,
gcnieur begab sich mit seiner ganzen Familie : Frau , Kindex und
Dienstpersonal in das Pasteursche Institut zu Berlin.

r . Kreuznach, 28. Jan . Der Musketier K. EhlfeldhA
der 11. Komp. Jnf .-Regts. 118 ging >m Jahre 1865 durch, war
Koch auf einem Segelschiff zwischen England und Amerika,
wurde aber durch List, als er über Frankreich nach der Heimat
wollte, dort in die Fremdenlegion  gesteckt. Bei Cast,
blanca suchte er sich die Freiheit wieder, stellte sich dann ftej.
willig und erhielt gestern vor dem Kriegsgericht zu Fransinrt
wegen Fahnenflucht 9 Monate Gefängnis und wurde in de
zweite Klasse versetzt.

s . Braubach, 24. Jan . Der seit kurzem hier tätige Ge-
richtsassessor SPaulus  wurde nach Frankfurt a. M . versetzt.
Die Zivilprozeßsachenwerden nun wieder von dem Aufsicht,
führenden Amtsrichter erledigt. — Die Milchproduzenten bon
hier und Umgegend, speziell die umliegenden Ho-gutsbesitzer,
waren heute nachmittag im Hotel,, Deutsches Haus" hier der.
sammelt, um über einen Milchaufschlag  von 2 $ pro
Liter zu beraten De Versammelten führen zur Begründung
an, daß sie infolge des Preisaufschlags der Fntterartikel auf die
Dauer außerstande seien, die Milch zu dem bisherigen Preis
— 20 $ pro Liter — abgeben zu können, ohne dabei einen der-
hältnismäßigen Schaden zu erleiden. Nach lebhafter DiAussi«,
beschloß man, vom 1. Februar d. I . ab den Milchpreis auf 224
pro Liter zu erhöhen. Die hiesige Bäckerinnung will zu dem
Milchaufschlag Stellung nehmen. — Ter Verschönerungs- und
Verkehrsvercin hält am kommenden Freitag im Hotel „Rhei.
ni.scher 5̂ of" seine Jahreshauptversammlung ab, . ,Jl

I Riederlahnstcln, 24. Jan . Dü Firma „Rheinfähre Ober,
lahnstein, G. m. b. H." hat gestern am hiesigen Amtsgericht
hanbelsgerichtl. Eintragung erwirkt, Das Unternehmen dient
dem Personen- und Güterverkehr über die Lahn. Das von der
Gesellscha't in Auftrag gcgchcue Benzin-Motorboot soll für
70 Fahrgäste Platz bieten und wird ganz überdeckt-, es bekommt
eine abgeschlossene Kajüte mit schöner Ausstattung und wird
vom April ab den Verkehr zwischen Oberlahnstein und der an-
R-ren Rheinstlte bewerkstelligen.

a . Essershauscn, 24. Jan . Der hiesige Kriegerverein HU
beschlossen, das für dieses Jahr projektierte Fest der Fahnen,
weihe  im nächsten Jahre abzuhalten.

a. FricÄrichssegen, 24. Jan Hier ereignete sich in eintt
Grube ein Unglücksfall. Ene losgelöste Ge st einwand stürzte
hernieder und begrub einen Bergmann. Durch b>e Hilfe eines
Mitarbeiters wurde der Verunglückte ans seiner gefährlichen
Lage befreit und wach Hause geschafft. Die Verletzungen sollen
nicht lebensgefährlichsein.

Kunfo, htterüiur und V̂iuemcnait
Königliche Sdiaufpiele.

Donnerstag , den 28. Januar 1908. Samson und D"
lila  von Saint ->Sacns . Samson: Herr Alvarez von Pari»
als Gast.

Das Gastspiel des Herrn Alvarez  hatte ein ausverkE
tcs §>aus erzielt. Vielleicht hatte auch SainüSaens Oper, V
durch Herrn Kalischs Erkrankung diese Saison nicht mehr Sst
geben werden konnte, kräftig auf den Besuch eingewirkt, denn:
zählt ja zu unseren Glanzstücken— nicht nur inbezug aus st
Ausstattung, sondern auch auf ihre Besetzung. Herrn P 1. '
Gastspiel mag also teilweise mehr gelegentlicherNatur st" '
und das fällt für die Beurteilung des Gastes wesentlich
Gewicht. Wenn Herr Alvarez wlährend seiner Glanzzeit.
der großen Oper zu Paris unser-e deutschen Theater mit st"
Gastspielen beehrt hätte, würde er sich übrigens
gefeiert gesehen haben, als er es heute durfte. Und nicht
Grund dursten, denn er ist immer noch ein Tenorist,
Vorzüge lebhaft in die Augen stechen. Vbr allen DingenI>*
Herr Alvarez mit einer technischen Leichtigkeit und ©Kg
und einer Vorbildlichkeitder Ton- und Atembehandlunĝ
sein Detonieren ausgenommen—, die man leider bei
deutscher Schule nicht allznhäufig verzeichnen kann. Der j-e .
des Gastes ist stark baritonal gefärbt, aber wundervoll SOch^
big, jeder Direktive gehorchend und in den hohen Tönen
von großer Klangschönheit. Die Partie des Samson >st "
weniger Gesangspartie und vom Komponisten gegenüber
Dolila recht undankbar behandelt. Das einem Gaste
Rufe Alvarez's entgegengebrachte Interesse, das sich'
dcnfalls mehr im speziellen auf den Sänger als aus denJ - ?j
.steiler im allgemeinen bezog, mußte sich von vornherein



1

5fr. 21» Samstag, 25. Januar 1908.
'J~u&äfät  fühlen, wenn es den Sänger nicht in einer Partie
£'«‘,1 konnte, die ihm Glanzpunkte gibt, wie etwa im Pro-
lL ten  oder Rnoul. Schauspielerisch bietet Samson eigentlich

keine Gelegenheit zu hervorstechender Aktion. In Herrn
Mnarez Darstellung herrscht gleichfalls ein mehr auf schöne
«Gründung als ans Charakteristik hinstrebender Zug. Der
Mesamteindruck des Alvarez'schen Gastspiels war, wenn man
fl# diese Faktoren zusammensaßt, ein recht vornehm konser-

fl. ter  und — reservierter. Das Publikumg«>zt-e m>t seiner
Anerkennung nicht und rief — ebenfalls ettvas vornehm reser-

t _ den Gast nach jedem Akte mehrmals vor die .Rampe:
" .̂jne besondere Wärme des Beifalls kann übrigens' S -a>rit-
isaens süßliche und marklose Oper überhaupt wohl kaum aus--
r; en'— höchstens für die so vorteilhaft behandelte Dalila. Frau
Rrodm ann  wurde für ihre glänzende Leistung hier wieder

,t entsprechendemGlanze gefeiert: in der Tat kann die Da°
w. fß,nn vorzüglicher gegeben werden, als in Frau Brod-
manns verführerischer, glühender, orientalischer Ueppigkeit und
Schönheit, verführerischer und lockender Stimmpracht und
^mperomentvoller Hingabe an die Situationen. — Herr
Eeiße -Winkel  sang den Oberpriester, Herr Braun  den
alten Hebräer, beide mit bekannter edler Fassung des Gesang¬
lichen. Neu und geschickt war Herr Reh köpf  in der kleinen
Rarti'e des Abimelech. Der Prunk der Ausstattung und djle auf
«olerische Wirkung der Ensembles bedachte Regie lassen un¬
serer Aufführung der 'Saint-Saensschen Oper, vereint mit der
nicht minder glanzvollen Besetzung immer noch ihre Berech¬
tigung als Parade- und Zugstück. H. G. G.

- * --
, Kurhaus.

Herr Hosschauspieler Max Andriano
oab gestern>m Kurhaus  einen interessanten Vortrags-
abend. Interessant wenigstens, was die erste Hälfte des Pro-
orumms betraf. „Inge", eine Nordseeerinnerung von M-
Fuchs. Musik von A. Rother. „Inge" ist eine fe'ne, kleine
Dichtung in gebundener Sprache. Sie behandelt das Finden,
Sichverljercn und Wiedersinden zweier Menschen. Der Konflikt
w sich um schreckgebleichte, weiße Frauenlocken. Wenn Pe-
ward den Augenblick fast ersehnt, wo der unsterblich Geliebten
seines, goldenes Haar" zu Silber wird, so fällt es dem der-

ßeu friesischen Fischer mit dem gesunden Egoismus einer un¬
gebrochenen Kraftuatur ungleich schwerer, sich an das weiße
Haar seiner Fron zu gewöhnen. Es bedarf einer Stunde der
Not um die erlöschende Liebe wieder zu dem schönen Feuer
von'einst zu entfachen. Herr Rother  stand, als er die Dich¬
tung in ein Melodram wandelte, offenbar unter dem Eindruck
von Strauß-Tennpsons„Enoch Arden". Die Musik entbehrt
gleichwohl nicht der Selbständigkeit. Sie fügt sich besonders in
fom zart ausmalenden Stimmungen der Dichtung innig au.
Einzelne Motive, wie einmal das Dahinschreitcn des in
dumpfem Brüten versunkenen Fischers, das Nahen der Flut,
dos Aveläuten im Dorfe sind Tonbilder von poetischer Schön¬
heit geworden. Herr Rother saß selbst am Flügel und brachte
sein Werk zu schöner Wiedergabe. Eiken verständnisvollen
Partner fand er in Herrn Andriano, der seine Aufgabe mit
starker Hingabe erfaßte und der Dichtung in ollen Teilen ge.
recht wurde. Die zweite Hälfte des Programms hildsten̂ hu¬
moristische Stücke und Stückchen, die mehr oder minder kräftig
einschlugen, insbesondere Thvma'A Kohlenwagen. Recht
empfindlich machte sich wieder die schlechte Akustik des Saales
bemerkbar. E.

-S-
# In Deutschland spielte er zuletzt in Wiesbaden. Zum

Tode des Geigers August Wilhelmj  schreibt die „Frkf.
Ztg." näher: Nach der Uebersiedelnng der Familie von Usingen
noch Wiesbaden erhielt er hejm Konzertmeister Fischer den
ersten Violinunterricht, wobei so gute Resultate erzielt wurden,
daß er bereits mit neun Jahren erfolgreich in einem Konzert
in Limburg auftreten konnte. Einige Jahre später folgte ein
nicht minder geglücktes Debüt im Wiesbadener H,of-
th enter.  Doch trotz dieser verheißungsvollenAnsätze konnte
sich der Vater zunächst nicht entschließen, den Sohn den Künst¬
lerberuf wählen zu lassen. Erst wenn ein anerkannter Meister
die Fähigkeiten des Knaben für bedeutend genug hielt, um auf
eine eventuelle Musiker-Karriere Hoffnungen setzen zu können,
wollte er sein Jawort geben. Dieser Meister war Franz
Liszt.  Im Frühling 1861 spielte ihm der junge Wilhelms in
Weimar das achte Spohrsche Konzert und die „Airs hongrois"
von Ernst vor und das Resultat war, daß Liszt selbst ihn nach
Leipzig zu F. David brachte und ihn als den „Paganini her

Geigenvirtuose August Wilhelmj t.
Munft" dem berühmten Geigcn-Pädagogen empiahl. Joachims
svermer Empfehlung verdankte Wilhelms sein erstes Auftreten
i einem der Pasdelaup-Konzerte. Aber so rasch die Höhe er-
wnnen war, so jäh war auch der Niedergang; es war August

^welmj nicht wie Joachim vergönnt, in den Sielen zu ster-,.?>körperliche Beschwerden befielen diesen Hünen; er ver-
*B das gastliche Heim, das er sich in B i eb r j che r h a u t —
Ä der Stätte, wo Wagner einst die „Meistersinger" ge-
in o (1886 bis 1894) fu Blasewitz bei Dresden, dann

«Mdon am Guildhall-Konservatorium unterrichtete er ei-
^ Elite-Schüler. Das letzte Mal spielte er in Deutschland,

erfahren, als die älteste Tochter  seines Bru-
v >n hxi- Hauptkirche zu Wiesbaden  am Trauak-
bli Klänge des Air von Bach, so schildert man uns,
^eden jedem, der sie hören dur'fte, unvergessen. Seitdem war
»■eino '* ^e’ zunehmendem körperlichen Wrfall auch von sei-
t»? ^chrbernf zurückgetreten; der Tod war eine Erlösung von
^>verem Leide.

WteSt>a»e»er Genrral-Anzetger«

Die Uraufführung von Siegfried Wagners
„Sternenggbot"

in Hamburg hat soeben sehr enttäuscht. Der Musikkritiker Hch.
Chevalley schreibt: Diese Musik ist ärmlich und leer. Auf einer
gewissen erfreulichen Höhe finden den Komponisten nur die hei¬
teren und volkstümlichen Situationen: ein gefälliger Tanz-
reigen in dem letzten Akt, die kleine„symphonja domestica", die
sich im Schlosse des Saliers während des Schachspiels zuträgt,
wird man als Oasen bei allen Aufführungen mit Freuden be¬
grüßen. Geistreich ist es gewiß auch, was der Komponist ge¬
legentlich seinen recht kümmerlichen Motiven abzwingt. Aber
zu einem wirklichen Leben will es nirgends sonst kommen. Es
wird immer klarer, daß wir damit an dem Punkte angelangt
sind, an dein sich die Wege der Wagnerianer scheiden müssen.
Siegfried als Hüter des Bayreuther Hortes — die glücklichste
Fügung des Schicksals. Siegfried als Erbe des väterlichen
Genies — nein, nein, nein! — Das Theater war ziemlich
schlecht besucht.

In der „Franks. Ztg." heißt es:
Wer den künstlerischen Werdegang des Wagnersohns mit

Aufmerksamkeit und der nötigen Einsicht verfolgt hat, wird
entschieden zu der Ueberzeugnng gelangt sein, daß die Be¬
fähigung  Jnng -lSicgfrieds eine ganz  m f n i ma  l e, eng¬
begrenzte ist, und daß man ihn zu den Pseudo-Talenten rech¬
nen muß, bei denen nur brennender Ehrgeiz  und
starker Schaffrnstrieb das einzig Versöhnende ist. Der „Kä-
renhänter", mit den Fehlern, aber auch offenkundigen Vorzügen
der Jugend, hotte noch einige Hoffnung für di« Zukunft des
Dichter-Komponisten offen gelassen. „Herzog Wildfang" machte
sie gleich zu schandem Im .Kobold" waren nur technische Fort¬
schritte bemerkbar. Der darauf folgende„Bruder Lustig" be¬
deutet« aber dann einen gewaltigen Rückschritt.  Und
die neue Oper „Das 'S ter  n eng ebo  t" gibt von einem
noch weiteren  A b sti eg beredte Kunde.

Ich möchte die Oper als künstlerische Mißgeburt  be¬
zeichnen, als das Erzeugnis einer krausen, verworrenen Phan¬
tasie und auffälligen musikalischen Jnspjrations armul.
„Höher als alles Sternengebot waltet ein zweites: das Her¬
zensgebot". Darin liegt die Quintessenz der Handlung, die sich
in der Hauptsache um Hclferich und des salischen Herzog Kon-
rads Tochter Agnes dreht.

Mit dem Dichter ist natürlich der Musiker Siegfried Wag¬
ner eng verwachsen. Auch in seiner Partitur tanzt er einen
wüsten Ce« van der S t i l wi d r i g ke i t. In seinem musi¬
kalischen Potpourri verbinden sich die heterogensten Elemente.
Tristan- und Meistersinger-Musik von Johann Strauß - und
Millöcker-A nlehnungen,  Saint -Saenssche seichte Pathetik
mit Tiroler Jodlern, spanische Rhythmen mit Meyerbeer. So
fällt der Komponist gänzlich in die Niederungen einer trost¬
losen  modernen Kapellmcistermnsik. In seiner Musik steckt
keine Kraft und kein Saft , kein.Gehalt und wenig Substanz.

* Wiesbaden, 24. Januar 1908

Bandwerks- und Gewerbeausfteflungfür den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorstand der Handwerkskammer
hatte auf gestern abend die Mitglieder des provisorischen Fi-
nanzansschusseszu einer Besprechung in das Hotel „Union"
cinberufen, um unter deren Mitwirkung die

Finanzierung der Ausstell ung
in Beratung zu ziehen. Erfreulicher Weise waren in dieser
Versammlung mehrere angesehene Wiesbadener Finanz-
Institute durch deren Teilhaber bezw. Direktoren vertreten,
die sämtlich sich gern bereit erklärten, ihre Kräfte in den
Dienst eines dem Gemeinwohl der Stadt Wiesbaden dienen¬
den Unternehmens zu stellen. Infolge einer zu gleicher
Stunde tagenden Aufsichtsratssitzung eines Bankinstitutes
waren leider mehrere Herren verhindert. Dieselben haben
aber ebenfalls bereitwilligst ihre Mitwirkung bei der Fi¬
nanzierung zugesagt.

Der Vorsitzende der Handwerkskammer, Herr Schrei¬
nermeister Schneider,  eröffnete die Versammlung und
erteilte nach tziner herzlichen Begrüßungsansprachedas

Wort dem Herrn HandwerkskammersekretärS chr o ed er,
der in einem Referate über die Notwendigkeit und Zweck¬
mäßigkeit der projektierten Ausstellung die Anwesenden zu
überzeugen wußte, daß sie einem Unternehmen ihre Dienste
widmen werden, welches unendlich viel zur Hebung des
Handwerkerstblndes und des gesamten Gewerbestandes beizu¬
tragen berufen sei. Den Ausführungen des Herrn Sekre¬
tärs , die wir auf Grund unserer früheren Berichte als un¬
seren Lesern bekannt übergehen zu dürfen glauben, ist noch
zu entnehmen, daß die vor einigen Jahren veranstaltete
Handwerks- und Gewerbeausstellung in Cassel  mit einem
Ueberschuß von 84 000 Jt  abschloß. Die ausführlichen An¬
gaben über diese Ausstellung in Castel hlat man einem Ko-
stenvoranschlage für die Wiesbadener Ausstellung zugrunde
gelegt. Als abweichend und für Wiesbaden ungünstig ist
nur der Umstand zu bezeichnen, daß Cassel das Orangerie-
Schloß zur Berfüauna batte, während Wiesbaden die erfor-
derlichen Aufbauten selbst stellen muß. Dafür ist aber,
bh die Ausstellung zu Beginn der Kursaison eröffnet wird,
auf eine bedeutend höhere Einnahme an Eintrittsgeldern
zu rechnen. Ueber die Frage, auf welche Weise die Aus¬
stellung am besten zu finanzieren sei. entspann sich eine
längere Diskussion, in welcher seitens der Herren Bankiers
Dr. B e r l 6 und Bielef » ld.  Stabtrat Hees,  Stadtver-
orbneter Sattler,  BuchdruckereibesitzerP l a u m. Koi-
schornsteinfeaermeisterM c i e r u. a. manche wertvollen An-
rcgnnaen gegeben würben.

Freubig wurde die Mitteilung begrüßt, daß seitens der
Staatsreaierung und der Stadt größere Zuschüsse in Aus¬
sicht gestellt sind. Ebenso angenehm berührte die Mitteil¬
ung, daß bereits angesehene Zuwendungen sowohl für den
Garantiefonds als auch für den fands perdu sowohl aus
der Versammlung heraus. wie-aucki von sonstigen Mitbür-
gern definitiv zur Verfügung gestellt worden seien. Es

_ _ 23. Jahrgang.
wurde der Beschluß gefaßt, unter der Hand an einige als
handwerkerfreundlich und lokalpatriotisch gesinnte Herren
heranzutreten und alsdann nächsten Mittwoch, abends 8
Uhr, im selben Lokale nochmals zusammen zu kommen, unr
die Konstituierung des Finanzausschusses vorzunehmen unß
über die erfon erlichen Schritte weiter zu beraten.

- * -
Der Kalfeler’loffennereinskrach in Wiesbadener

Beleuchtung.
c? Aussprache in der ,Martbur  g"„

Herr G hm na si a l di r ekt or Breuer  ließ sich
gestern abend vor einem kleineren Kreise über den Kasseler
Flottenvereinstag  aus . Der Provinzialausschuß des
Flottenvereins für Nassau hatte die Versammlung cinberufen,
um den Bericht des genannten Delegierten entgegenznnehmen.
Redner, der nicht nur in naher freundschaftlicher Beziehung mit
Keim,  sondern auch mit den bayerischen Flottenvereins-Kvry-
phäen Persönlich bekannt ist, konnte der Vorgeschichte, nament¬
lich der kritischen Zwischenperiod« von dem Kölner Friedens¬
schluß bis zum Kasseler Unwetter, einige weniger bekannte
Lichter aufsetzen. U. «, führte er zum Teil nach seinen per.
sönlichen Notizen den scharfen Briefwechsel zwischen Fürst Salm
und Herrn ch. Spieß vor, daneben erwähnte er hie Reibereien
zwischen Keim und Würtzburg. Redner kehrte wieder und wie¬
der auf den Punkt zurück, daß in Köln Frieden  geschlossen
war und seitdem nichts von Keims Seite geschehen ist, was
den Bayern Veranlassung geben konnte, grundsätzlich Anstoß zu
nehmen. Der Redner sieht in dem Vorwürfe, daß Politik im
Flottenverein getrieben würde, insofern ein Mißverständnis,
als keinenfalls Pa r t e i Politik im Flottenverein getrieben>
worden sei und getrieben würde, wie man dies auch mit größtem
Nachdruck offen erklärt habe. Ein Eisenbahnverein oder an¬
derer Verein, der sich um die Politik nicht kümmere, aber die
Stimme erhebe, sobald er für seine Interessen eintrete, treibe
in diesem Augenblick auch„Politik". Aber wie der Arzt zwischen
Typhus und Typhoiden unterscheide, gebe es auch in der Politik
Unterschiede. Der Jlottenverein höbe nur die Stärkung und
Vermehrung der Flottenmacht im Auge, sei aber unter keinen
Umständen parteipolitisch,  und wlenn daher ein So¬
zialdemokrat  mit der Erklärung käme, daß er di« Bevor-
rechtung von Ständen bekämpfe, aber für d'« Stärkung der
deutschen Flotte als eine Notwendigkeit«intrete, so sei er
Flottenvereinsmitglied.  Im Flottenverein gebe es,
wie der Redner näher erörtert, zweierlei Männer, „männliche"
und „weibliche", letztere in ebenso gutem Sinne, Durch die
ganze Rede klang es wie der Borwurf, daß die Bayern'weniger
anmaßend sein könnten und anstatt der stetigen Mgenüberstell-
ung .„Bayern und Preußen" bescheidener„Bayern und Rhein¬
provinz," oder.„Bayern und Westfalen" u. a. sagen sollten.Red-
»er entrollte dann ein Bild des Kasseler Tages, ging auf die
angenommene, wie auf die anderwärts vorgeschlagenen Reso¬
lutionen-ein. Vor allem nvhm der Redner seinen Freund
Keim  wider den Vorwurf konfessioneller, z-entrnmsf-eindlicher
Tendenzen in Schutz; Keims diesbezügliche Worte, daß seine
Mütter etc. katholisch sei«tc. und ihm schon deshalb nichts fer¬
ner liege als konfessionelle Motive, habe offensichtlich auch bei
den Bayern überzeugend gewirkt. Im allgemeinen schien der
Redner nicht zu sehr um den gegenwärtig klaffenden Riß zwi¬
schen Süd und Nord besorgt zu sein. Entweder mit, oder ohne
die Bayern weiter, mochte sein Leitgedanke sein.

Dagegen sprach ein Referendar  aus der Versamm¬
lung sehr nachdrücklich die Hoffnung aus, daß die Kasseler Tag¬
ung nur ihr Gutes für den Flottenvcrein habe, indem er dem
Gedanken-der Abtrennung der Bayern keinen Eingang ge¬
währt«, aber die spätere Wirkung erwarte, daß in fünf Jah¬
ren kein Protektor mehr über dem Flotten-
Verein  stehe. Im Flottenverein solle der Wille des
Volkes  zuni Ansdruck kommen, während ein fürstlicher Pro¬
tektor 'weltpolitisch«, diplomatischeu- a. Rücksichten nehmen
müsse. Der Verein müsse sich"nicht im Kielwasser bewegen, sov-
dern den Marinebehörden mit den Kritiken, neuen Ideen etc.
vorauf fahren.  Die jetzigen Krisen des Flottenvereins
seien noch di« Kinderkrankheiten,  die im allgemeinen
jeder Verein durch-mache, die einzelnen Angehörigen verständen
cs noch nicht, was«s bedeute, se lb stl os ein Teil eines grö¬
ßeren Ganzen  zu sein.

Der Herr Vorsitzende  erwähnte in seinen Ausführ¬
ungenu. a., daß man in der Presse gemeint habe, vielleicht hätte
in Kassel doch noch eine Einigung erzielt werden können— das
erschiene aber von vornherein unmöglich,  als man sah,
mit welcher Wut man zu der Tagung erschien.

Im Laufe des Abends sielen noch verschiedene bemerkens¬
werte Aeuß-crung-en u. a , daß ein König  innerhalb Deutsch¬
lands gemeint haben soll, man könne entschiedener gegen
die Bayern Vorgehen.  Als -ein Hesse  auf der Kasse¬
ler Tagung freimütig seine Meinung geäußert habe, jn Bayern
gebe cs auch noch eine bedeutende Minorität, die anders
denke, als diese Vertreter der 'Majorität, die mit ihrem Prin¬
zen gingen — habe -der b a yer i sche Gegenredner
vor W u t nicht sprechen können und, weil er wohl einen Aus¬
druck wie „Dn miserabler Kerl"  auf der Lippe hatte,
nur die Worte her-ausgebracht„Du- Hesse !!" sGroße
Heiterkeit.)

- * --
Wählernerlummlung der Bandlungsgehilfen.
Die Kommission der Vereinigten kaufmännischen Ver¬

eine zur Vorbereitung der Kaufmannsgerichtswahlen hatte
auf gestern abend 9|s Uhr in den „K a i ser s a a l" eine öf¬
fentliche Wählerversammlungeinberufen, in welcher Herr
Georg L i s ke-Leipzig über das Thema: „Warum wählen
wir Beisitzer der alten Verbände?" referierte. Die Ver¬
sammlung hatte sich eines äußerst zahlreichen Besuches zu
erfreuen. Wer aber auf Grund der vorhergehenden Ver¬
sammlung glaubte. Zeuge von turbulenten Szenen k la
österreichisches Abgeordnetenhaussein zu können, der kam
nicht auf seine Rechnung, sondern es sei vorweg lobend an¬
erkannt, daß die Angehörigen sämtlicher Verbände der hie¬
sigen Handlungsgehilfen gestern bewiesen haben, daß sie un¬
ter Wahrung parlamentarischer Regeln mit männlichem
Ernste eine tiefeinschneidende Frage ihrer Berufsinteressen
zu vertreten und zu besprechen wissen. Dank der vortreff¬
lichen Leitung durch Herrn Neunzerling,  welcher auch
die Versammlung eröffnete, gelang es auch da den parla¬
mentarischen Takt zu wahren, als hetzerische Umtriebe die
friedliche Aussprache zu gefährden drohten.

Der erste Redner des Abends, Herr Liske, verbreitete
sich in seinem Referat über die grundsätzliche Ver¬
schiedenheit  der Bestrebungei: der alten Verbände mit
den Zielen des Deutschnationalen Handlungsgehilsenver-
bandes. Er bedauerte lebhaft, daß von unberufener Seite
in diesem Ringen zum Besten des ganzen Standes gerade
jetzt in Rücksicht auf die bevorstehenden Laujmannsllerichts-



Nr. 2f, Lamilas , 25. Januar 1908. LvieSvademer General -Anzeiger»
23. Jahrgans.

vcchlen Momente politischer Natur hineingetragen wurden,
die mit den Gcsamtbestrebungcn in sehr losem Zusammen
hange stehen. Er hält cS nicht für angängig , daß sich öi
Wahlen der Beisitzer zu den Kaufmannsgerichtswahlen voll
ziehen wie politische Wahlen , denn in die betr . Institution
gehöre nicht Parteipolitik,  sondern Männer mit ern
stem Willen zu positiver Arbeit . Das Hauptunterschcid
ungsmcrkmal der gegenüberstehenden Verbände sieht der
Redner darin , d'aß der Deutschnationale Handlungsgehilfen
verband die Ziele zur sozialen Besserstellung aus gesetzgebe
rischem Sßege erreichen ipftt , Mährend fote ölten Verbände
nicht nur den Gesetzgeber rufen , sondern auch zur Selbst¬
hilfe  greifen . Das Betonen der Staatshilfe habe sogar
demoralisierend auf die Organisationslust gewirkt . Des wei¬
teren erörtert der Redner , ob die daraus resultierenden Un¬
terschiede so groß sind, daß eine Ueberbrückung der Kluft
nicht möglich sei , und führt dabei ins Treffen : 1) die Frage,
ob Handels -Inspektoren Akademiker sein sollen ; 2) reine
Hawdlungsgehilsenkammern . nicht paritätische ; 3) die Frau¬
enarbeit k̂ann aus dem Handelsgewerbe nicht beseitigt
werden . ,

Nachdem nahm Herr Oskar T h o m a s-Nurnberg das
Wort als Vertreter des Deutschnationalen Handlungsge-
hilfen -Verbandes . Er hebt hervor , wie sich der D . H.-V.
mit Recht gegen die unsittliche Zumutung der Konkurrenz¬
klausel des bekannten 8 63 erhoben und geht dann über zur
Besprechung der sozialpolitischen Bedeutung der Kauf
mannsgerichte , dabei betonend , daß das Beispiel der Arbei
terklasse und deren erlangte Besserstellung klar beweise, daß
man in Kreisen der Handlungsgehilfen nicht genug nach
Staatshilfe und Gesetzgebung rufen könne. Bezüglich der
Akademiker als Jnspektionsbeamte stellt er die dv/ch sachliche
Belege bewiesene Behauptung auf , daß für den Fall , wo
nicht dem jetzo schon akademisch gebildeten Gewerbe -Inspek¬
tor auch ein wkademisch gebildeter Handels -Inspektor gegen¬
über steht, der Einfluß des Letzteren gleich Null sein würde.
Bezüglich der G e h i l f e n ka m m e r n gibt er einen um¬
fassenden Ueberblick über die angestrebten Arbeitskammern
der Christlich -Sozialen , der Arbeiterkammcri ^ der Sozialen,
der vom Verein für Hanidlungs -Kommis (1833) verlangten
Gehilfen -Ausschüsse, der vom Leipziger Verband vorgeschla¬
genen reinen Handlungsgehilfenkammern und der vom D.
H .-V. auf den Schild erhobenen paritätischen Kammern.
Das Vorgehen in Oesterreich beweise , daß Gehilfen -Aus
schüsse ersterer Art nur Dekoration seien, während die pa
ritätischen Kammern dazu berufen seien , bei Erlangung der
von den Gehilfen gestellten Ansprüche den sozialen Frieden
zwischen Prinzipalität und Gehilfenschaft zu erhalten . Be¬
züglich der Frauenarbeit  gelte der Satz : Frauenarbeit
im Handelsgewerbe sei nicht Beruf , sondern Notbehelf.
Nach der Statistik scheiden die Frauen mit 23—27 Zähren
aus dem Handelsgewerbe aus und die Zahl der Frauen über
30 Jahre in demselben beträgt nur 2 Prozent . Das beweist,
daß die Frauen zu ihrem natürlichen Berufe als Gattin und
Mutter zurückkehren . Deswegen sei aber in der Fachschule
eine Haushaltungsschule  Haupterfordernis . Nach¬
dem nochmals die Herren Liske und Thoma in äußerst sach
sicher Weise über die strittigen Punkte referiert und für
die dabei bewahrte Objektivität den Dank der Versammlung
entgegen nehmen durften , meldete sich Herr Kaufmann
Carl M a l k o m e s i n s zum Wort . Hatten die Vorredner
gezeigt , wie ernstlich und gewissenhaft sie die Aufgabe ihrer
Verbän/de zur Besserstellung der Handlungsgehilfen auffast
sen , frei von allen politischen Hintergedanken , so tollte durch
diesen Redner wieder ein politisches Motiv aufgerollt wer
den . Seine Anschuldigung , daß der D . H.-V Antisemitis
mus treibe , wurde von der gesamten Versammlung entichie-
den zurückgewiesen . Andauernde Rusen „Das gehört nicht
dazu !" unterbrachen den Redner ; die Situation drohte kri
tisch zu werden , als der Leiter der Versammlung , getreu sei
nem gegebenen Versprechen , Angriffe nicht zu dulden , dem
Redner das Wort entzog . Als Herr Malkomesius unter
Berufung auf ein reichhaltiges Material dennoch weiter
sprechen wollte , wurde ihm aus der Mitte der Versamm
lung der Rat , er könne dazu sa selbst eine Versammlung ein
berufen . Herr Fischer  legte Verwahrung ein gegen die
beabsichtigte Verhetzung . Herr Thomas  verlangte das
Wort zur Geschäftsordnung , Herr N e u n z e r l i n g ober
beseitigte den Zwischenfall , indem er nochmals in energischer
Weise Herrn Malkomesius das Wort entzieht , worauf der
Leiter der Versammlung durch starken Beifall ein Vertrau¬
ensvotum erhält Nachdem nochmals in ruhiger und sach¬
licher Weist zu den noch strittigen Punkten gesprochen war,
schloß der Vorsitzende gegen iz llhr die Versammlung

Zählung verflossen ist . Damals 3 071 Einwohner , heute
(Ende 1907) rund 105 000, das ist ein Zuwachs von rund
100 000 Köpfen in einem hundertjährigen Zeitraum , ohne
daß eine Eingemeindung stattgefundcn hat.

Sehr ungleich verteilt sich die Bevölkerungsvermehrung
auf einzelne Zeitabschnitte . 1823, also etwa nach 16 Jah¬
ren , hatte sich die erste Verdoppelung vollzogen , 1810, wach
17 Jahren , die zweite , 1864, nach 24 Jahren , die dritte,
1879 , nach 16 Jahren , die vierte , unld 1904, nach 25 Jahren,
die fünfte . Die sich aufdrängende Frage nach dem Zeit¬
punkt der Erreichung der sechsten Verdoppelung , die eine
Einwohnerzahl von annähernd 200 000 ergeben würde,
kann mit dem Jahre 1935 beantwortet werden . Dabei ist

882 Prozent . Auf jene entfiel im Jahre 1876 40 M  Step.
ersoll für ein Gebäude gegen 129 <M im Jahre 1907, auf
diese 5 bezw. 14 M.  1

Die Zahl der mn 1. Dezember 190a vorhandener,
Wohnungen betrug nach der mit der letzten Volkszählung
gleichen Datums verknüpften erstmalig in Wiesbaden vor.
genommenen Wohnungszählung 241i6 . -Davon waren
23 330 bewohnt und 846 leerstehend . Von den bewohnten
Wohnungen lagen 18019 im Vorder - und 5311 nn Hinter,
haus Der Mietwert sämtlicher bewohnten Wohnungen be-
trug am 1. April 1906 rund 19 Millionen Mark , der der
Gewerbelokale etc. rund 4z Millionen Mark.

Stadtgebiet , Benölkerungs « und Srundltücks-
perhälfniffe der Stadt Wiesbaden.

No. 4. Das Wachstum der Bevölkerung in den Jahren 1807 - 1907.
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eine pro Jahr durchschnittlich 2,6 Prozent betragende ^ Ver¬
mehrung angenommen ; in dem Zeitraum 1880 —1966 wa¬
ren es jährlich 2,84 Prozent.

Der Anteil des weiblichen Geschlechtern der Gesamt¬
zahl belief sich im Jahre 1905 auf 65,06 pCt . Mit die¬
ser Ziffer steht Wiesbaden unter den 68 größten deutschen
Städten an erster Stelle , es folgen SchönebeiA (54,5 pCt .) ,
Breslau (54,4 ) , Charlottenburg (54,2 ) usw., in Frankfurt
a . M . sind es 51,4 und in Berlin 51,7 Prozent.

Wiesbadens Vororte
sind von dem Aufschwung ihrer großen Nachbarstadt nicht
unbeeinflußt geblieben . Die Zunahme der sechs der nähe¬
ren Umgebung Wiesbadens angehörigen Orte Biebrich,
Dotzheim . Bierstadt , Sonnenberg , Erbcnheim , Schierstein
hält im Durchschnitt in den Jahren 1871 -1905, 18,1 -1885,
1885-1895 gleichen Schritt mit derjenigen Wiesbadens,
während sie diese in den Jahren 1895-4900 und 1900=1905
sogar übertrisft . Biebrich und Dotzheim zeigen 1871-1905
eine nach stärkere Vermehrung als Wiesbaden . Für ^ Dotz-
beim allein ist dies noch einmal in den Jahren 1885-1895
festzustellen : 1895-1900 sind es alle außer Sonnenberg und
1900-1905 wiederum fehlen nur Erbenhcim und Schierstein.

Wie Wiesbadens Nähe wirkt , zeigt besonders R a m
b ach mit einer Entfernung von 6.3 Kilometer , das , obwohl

Das Stadtgebiet
umfaßte am 1. April 1907 3606,75 Hektar , eine Fläche , die
seit dem Ende des 17. Jahrhunderts (unter der Negierung
des Fürsten Georg August von Nassau -Idstein ) , also in
einem Zeitraum von über 200 Jahren , im allgemeinen die
gleiche geblieben ist, wenn man von unwesentlichen Grenz¬
regulierungen absieht . In den letzten 30 Jahren hat sich
dias bebaute Terrain ungefähr verdoppelt , während das
noch bebaubare Terrain eine Abnahme von etwa 270 Hektar
ausweist . Wenn auch für 's erste von einem Mangel an be¬
baubarem Grund und Boden nicht die Rüde sein wird , so ist
die Mahnung nicht zu unterdrücken , beizeiten dieMöglrchkeit
der Erschließung weiterer Bauflächen vorzubereiten . Da dies
bei dem jetzigen Gebietsumfang in eigener Gemarkung
kaum durchführbar ist, wird auf dessen Erweiterung Bedacht
genommen werden müssen , wenn anders denn auch in spä¬
teren Jahren Neuzuziehenden die Erfüllung des Wunsches
sich auf Wiesbadener Gemarkung anzusiedeln , offen gehalten
bleiben soll, handelt es sich doch um eine in außergewöhn¬
licher Entwickelung begriffene Stadt , deren Einwohnerzahl
aus eigener Kraft seit dem Jahre 1871 auf das etwsi Drei¬
fache gestiegen ist.

Für Verwaltungszwecke ist das Stadtgebiet am 1. April
1907 in fünf Polizeiveviere , sechs Schiüdsmavnsbczirke,
zwölf Armenbezirke und vierzehn statistische Bezirke geteilt.

Was nun die
Bevölkerungsverhältnisse

unserer Stadt betrifft , so haben wir die erste verläßliche An¬
gabe über die Einwohnerzahl Wiesbadens vom Ende des
Jahres 1807 , so daß gerade ein Jahrhundert seit jener

ihm Sonnenberg  mit einer Zunahme von 149 Prozent
vorgelagert ist , noch um 74 Prozent zunahm . In , Durch¬
schnitt vermehrte sich die weitere Umgehung Wiesbckdeus in
den Jaibren 1871-1906 um 56 Prozent.

Dieses Wachsen der Vororte ist nicht allein darin be¬
gründet . daß ihre Bevölkerung lediglich durch landwirtschaft¬
lich, also mit Lebensmittelversorgung der großen Nackchar-
stadt beschäftigte Kreise stärker als die der anderen Orte
des Landkreises zugenommen hat , sondern znm überwiegen¬
den Teil dadurch , daß diese Orte bereits zur Ausnahme von
Teilen der Wiesbadener Bevölkerung dienen , die ihrer wirt¬
schaftlichen Tätigkeit und Lebenshaltung nach Städter sind,
die ihren Erwerb , d. i . Lohn , Gehalt u . dcrgl . in Wies¬
baden suchen und finden.

Jener hauptsächlich durch billige Mieten bedingte Zug
in die Vororte ist keineswegs wünschenswert , wie auch die
von zahlreichen Städten u . a . auch von Wiesbaden erlasse¬
nen Verbote des Auswärtswohnens ihrer Beamten zeigen.

Bei dem
Familienstände

ist eine Aenderung dahin eingetreten , daß der Anteil der
Ledigen  seit dem Jahre 1895 zurückgclst, während der der
Verheirateten  im Steigen begriffen ist . Bei dem
männlichen Geschlecht beträgt der Anteil der Verwitweten
noch nicht 3 Prozent , bei dem weiblichen bingegen zwischen
8 und 10 Prozent . Auch die G e s chi e d e u e n nehmen bei
dem weiblichen Geschlecht einen größeren Teil als bei dem
männlichen ein . Dafür überwiegt bei dem männlichen Ge¬
schlecht der Anteil der Verheirateten ; die Ledigen nehmen
bei beiden Geschlechtern den etwa gleichen Teil von 100 für
sich in Ansvruch . etwa 60 Prozent.

Die Bevölkerung Wiesbadens nach den
Konfessionen

geordnet zeigt , daß die Evangelischen im Jahre 1885 noch
65,78 Prozent betrugen gegenüber 29,88 Prozent Katholi¬
ken, ein Verhältnis , das sich bis zum Jahre 1905 zugunsten
der Letzteren auf 63,20 und 32,49 Prozent verschoben hat.

Grundstücksverhältnisse.
Nach den vom Kgl . Katasteramt geführten Katastern

waren am 31. März 1907 insgesamt 8759 Gebäude vorhan¬
den . Von diesen waren 580 steuerfrei . Von den steuer¬
pflichtigen entfallen 5990 auf die Wohngebäude und 2189
auf gewerblichen Zwecken dienende Gebäude . Jene ver¬
mehrten sich seit dem Jahre 1876 um 123 Prozent , diese um

* Personalien . Landgcrichtsdirektor Neißert  ist zutz,
Präsident für die nächste Tagung des Schwurgerichts ernannt.
— Der Wachtmeister von der hiesigen ArtilkerieabtetlM
Brandt  ist , nachdem er das Examen als Gerichtsschretber-
gehilfe bestanden hat , dem hiesigen Landgericht zur Beschäftig¬
ung überwi 'estn worden.

* Ein seltenes Fest begeht am 8. Februar das Vüeranen-
nnd Landw -Korps . Drei seiner Mitglieder feiern den 70. Ge¬
burtstag.

* Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden . Den Vereinsmitglie-
dern ist seitens der Kurverwaltung eine einmalige kostenlos-
Besichtigung  des neuen Kurhauses  gestattet . Die
Besichtigurg findet jeweils in Berufsgruppen statt und zwar
am nächsten Sonntag vormittag pünktlich 8% Uhr für Schlos¬
ser, Schmiede , Spengler und Installateure . Für sachverstän¬
dige Führung und Erläuterung ist Sorge getragen . Trefs.
Punkt : Haiiptportal des Kurhauses . Mitgliederlegitimation
mitbringm.

* Der Mörder aus Hessen. Vor einiger Zeit wurde eine
50 Jahre alte Frau auf der „Hufe" bei Hamburg ermordet.
Man fand die Leiche mit abgaschn>ttenam Kopse und Glied¬
maßen ., Einige Leichenteile waren in einem Koffer verschickt
worden , wie die Polizei festftellen konnte. Dieser Tage fand
nun auf Grund der polizeilichen Vermutungen bei der Frau W
Kolporteurs Heinrich Haas in Leeheiin (Kr . Gr .-Germf
eine Haussuchung statt , welche die Beschlagnahme eines bon,
Haas von Hamburg aus an seine Frau geschickten Koffers be¬
zweckte. Die Beamtin fanden tatsächlich einen Koffer , der die
Kleidungsstücke der ermordeten Frau enthielt . Der Mörder
wurde sofort verhaftet ; er legte ein Geständnis ab.

Gl . Erfolg eines jungen Wiesbadener Geigers . (E>M-
sandt. In dem Berichte über die am 18 d. M . stattgehabte
Abendunterhaltung des Kaufm . Vereins ist übersehen worden,
das Auftreten des 14jährigen Violinvirtuosen Herrn Ego"
Hecht zu erwähnen . Der jugendliche Künstler , dessen vorneh¬
mes Spiel sehr angenehm berührte , spielte die Berceuse tw"
Godartz und Nocturno von Chopin mit tiefem Empfinden, und
erntete stürmischen Beifall und eine riesige Lorbeer spende.
Herr Egon Hecht scheint dazu berufen und ausersehen zu ŝ n,
in nicht allzu ferner Zeit (eifriges unausgesetztes Studium vor-
ausgesetztl als ein heller Stern am Himel der Kunst zu glänzen.
Die Kunst scheint bei der Familie Hecht im Blute zu liegen,
deun der Bruder des jungen Violinvirtuostn , Herr Rechtsan¬
walt Dr . ©mil Hecht, welcher eigens von Wien herübergeion!-
men war , um die Violinvorträge seines jüngsten Bruders mu
dem Klavier zu begleiten, entledigte sich seines Parts in so kuw-
lcrisch vollendetster Weise, daß auch er voll und ganz an d
ehrenvollen und stürmischen Erfolgen praktizipierte . j

0 Ein Diskontsturz von 6 aus 4 Prozent ! De Ga
von England und die Bank von Frankreich sind gestern zu wei¬
teren Diskontermäßigungen geschritten. Innerhalb von
drei Wochen konnte das englische Zentralnoteninstitut den D
kont in rascher Folge von 6 auf 4 Prozent ermäßigen.
sich erleichtert wurde der Bank von England die neueste
nähme durch die ganz bedeutenden Goldzuflüsse der lch .
Zeit . Gleichzeitig hat die Bank von Frankreich den D ^ ont u
y2 Prozent aus 3 Prozent herabgesetzt und ist damit
traditionellen Zinsfüße zurückgekchrt. Was die
anlangt , so erwartet man , daß Ende dieser Woche anstelle _
Notcnsteuerpflicht bereits eine kleinere steuerfreie Nvtenrest^
sich einstellen werde, so daß möglicherweise nächste Woche
einer Diskontcrmätzignng nähergetreten werden kann.einer ^.isronlermanignng nayergeireien roeiwu . .
Annahme der Börse , daß man gleich um 1 Prozent 9
gehen werde, teilt man indessen nicht allgemein, da sie bU® •
mist!sch erscheint.

* Walhallatheatcr . Am Samstag und Sonntag finden
Vorstellungen statt , da der Theatersaal zu Dallsestlichkeit̂ .^--- - - I„v « u *hjv « |VU4>, yu vti < ,^ » . . . 1» . . o — "V— £■
geben ist. Die nächste Aufführung des erfolgreichen
„Der Hund von Baskerville " erfolgt am Montag.
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Elektrische W i e § b a t>e n—D otzhei m. Nachdeni
seinerzeit die Anwohner der Dotzheimer Linie eine Eingabe
«n den Magistrat gerichtet hatten wegen der Hinzufügung

Wagens 11.16 Uhr abends ab Dcuseum auch an den Wo-
^entagen und dieser Eingabe sofort in dankenswerter Weise
stattgegeben wurde, ist aber die tatsächliche Benutzung des
letzten Wagens eine solch minimale, daß zu befürchten ist,
hafc der Wagen wieder in Fortfall kommt Es wird deshalb
nochmals zur Kenntnis gebracht, daß der Wagen an Men
Wochentagen geht, und zwar 10.46 Uhr, dann noch 11.16
Ubr also dazwischen allerdings kein Wagen, so daß viel¬
leicht dadurch die Meinung entsteht, es würde kein Wagen
mehr fahren.

* Güterrcchtsregister . Die Eheleute Kaufmann Leo
Lebmann  und Louise, geb. Brrhmer haben Gütertren-
n'-ng vereinbart : ferner die Eheleute Chemiker Johannes
^ranz M e d i n g und Jda , geborene Jacobi ; sowie die Ehe¬
leute Kaufmann Christian Eberhard Hermann Wilhelm
T b u r m a n n und Auguste Marie Helene geb. Bach, alle
ui Wiesbaden. — Die Verwaltung und Nutznießung des
Ehemannes haben ausgeschlossen: die Eheleute Fuhrunter¬
nehmer Julius W u e r f e l und Luise geb Sixt , die Ehe-
lmte Chauffeur Georg Schmidt  und Louise geb. Schranz,
die Eheleute Kassierer Wilhelm Hof mann  und Elisabeth
geb. Thomas , alle wohnhaft zu Wiesbaden.

u. Ein Menschenauslausentstand heute morgen gegen 10
m,r Ecke Walram- und Wellritzstraße, zu dem ein „Grauschim¬
mel" den Grund abgab. Langohr, der esu Milchsuhrwerk zog,
hatte sich mit gewohnter Starrköpigkeit darauf kapriziert, ge¬
rade hier einen Ruheplatz zu finden. Weder gute Worte noch
Schläge vermochten ihn zum Aufsteheu zu bewegen. Als einige
Männer schließlich den Halsstarrigen aufhobeu, ließ er sich
mit stoischem Gleichmut wieder auf die andere Seite fallen,
sodaß man ernstlich an einen Unfall glaubte. Endlich gelang es
doch, das Tier komplett auf die vier Füße zu stellen und nun
trabte unter dem Gelächter der Umstehenden der Esel mit gleich¬
mütigem Schlagen der langen Ohren weiter.

* Automobilbab » im Taunus,  lieber die Finan¬
zierung des auf 4ö Millionen Mark veranschlagten Projektes
der Automobilbahn verlautet , daß Anteilscheine in zwei
Korten A und B im Betrage von 2 730 000 JL  und Obliga¬
tionen in Höhe von 1730 000 JL  ausgegeben werden sollen.
Die Anteilscheine A, von denen für 750 000 JL  der Stadt
Frankfurt , 750 000 JL  hem Bezirksverband und 250000 JL
öcn beteiligten Kreisen zugedacht sind, sollen einen Vorzugs¬
anspruch apf Dividende bis zu 3j Prozent erhalten . Die
AnteilscheineB werden mit 500 000 JL  von der Automobil-
ixdttstrie und 500000 JL  vom Automobilklub und von ver¬
wandten Sportklubs übernommen. Als Sicherung hat die
Automobilindustrie eine jährliche Subvention von 75 000 JL
zu leisten. Der Betrieb des Unternehmens wird einer Ge¬
nossenschaft mit beschränkterHaftung übertragen.

* Kurhaus . Morgen , Samstag , findet im Kurhause
im Abonnement abends 8 Uhr Doppelkonzert, ausgeführt
von dem Städtischen Kurorchesier und der Kapelle des Regi¬
ments Oranten , statt. — Die Kurverwaltung veranstaltet
am nächsten Dienstag im P a u l i n e n s chl ö ß che n zwei
Vorträge, welche das größte Interesse beanspruchen. Es :st
ihr gelungen, einen der bedeutendsten Lektoren der französi¬
schen Sprache, Professor Georg Louvrier , zu diesen beiden
Vorträgen zu gewinnen, die nachmittags 4| und abends 8
Uhr stattfinden. Die Eintrittspreise zu .jedem Vortrage be¬
tragen nur 1 JL  und sind für Lehrerinnen , Lehrer , Schüle¬
rinnen und Schüler auf 50 I ermäßigt . Karten werden an
der Tageskasse des Kurhauses und am Tage des Vortrages
an der Kasse, im Paulinenschlößchen verausgabt . Morgen,
Samstag , findet 3| Uhr Konzert aus der Eisbahn  des
großen Kurhausweihers statt.

£ Geiger Wilhelmj und die Hunde.  Es war
plötzlich eine hohe Hundesteuer in Bayreuth eingeführt Hwr
den. Als Wilhelmj davon hörte, ließ er aus Mitleid (um
sie vor der Tötung zu bewahren) alsbald in seine Wohnung
am Markte eine ganze Schar solcher Vierfüßler kommen.
Sänger G u r a erzählt : „Es muß wohl dem Wiesbade -
ner Zauberer  inmitten seiner bellenden cschar angst
und bange geworden sein, denn in den nächsten Tagen war
er mit Eifer und Beredsamckit darauf bedacht, einige O r
che st erko liegen  das wünschenswerte Zusammenleben

! mit einem Hunde zu bedenken zu geben. Die Art und
Weise, wie Wilhelmj in seinem Frankfurt -Wiesbadener Dia
lekt sich den Freunden vom Orchester als Hundeliebhaber
vorstellte, erregte bei diesen die fröhlichste Heiterkeit derart,
daß auch Meister Wagner davon vernehmen mußte , der den
Geiger veranlaßte , bei einem launigen Mittagessen in
Wahnfried vor seinen Augen die Szene aus den Fenstern
von Wilhelmjs Wohnung zu wiederholen. Mit Zuhilfc
nähme seines auffallenden Frankfurter Dialektes und der
lebenden Pantomime zeigte Wilhelmj,  wie er, an eines
seiner breiten Fenster tretend , einen Hund bei beiden Vor¬
derbeinen zu fassen pflegte mit den Worten : „Hier empfehle
ich Ihne eine ganz besonders feine Rasse! Wolle Se diesen
hychtoinen Pudel ? Hier kenne Se auch c Dackel häbbe, oder
soll ich Ihne e Affenpinscher offeriere?"

* Preustisch-hessische Eiscubahn -Gemeirrschaft. In der
Zweiten Kammer der Großherz. Hessischen Verwaltung «nt
fesselte heute der dringende Antrag des Abg. Dr . Frenay
über die Umleitung des Güterverkehrs von
Momb  ach nach dem Niederrhein über Wiesbaden
eine längere Eisenbahndebatte. Der Abg. Molthan tadelte,
daß die Eisenbahnverwaltung die für die niederrheinischen
Märkte bestimmten Mombacher Gemüsesewdungen mit den:
Umweg über Wiesbaden auf der rechtsrheinischen Linie
transportiert , so daß eine wesentliche Verspätung des Ein¬
treffens der Produkte auf den Märkten und damit ein
schwere Schädigung der Landwirte eintritt . Redner erin¬
nert dabei, an die schwere Schädigung der Stadt Mainz
durch die Umleitung der Rheingauer Züge über Wiesbaden
nnd fordert die Regierung zur energischen Vertretung der
hessischen Interessen in der Eisenbahngemeinschaft auf . Die

g fortwährende Hintansetzung der berechtigten hessischen Wün
sche müsse allmählich dem hessischen Volke die Freulde an der
Cisenbahngemeinschaftverleiden. Der Antrag wird in

- einer der nächsten Sitzungen nochmals zur Verhandlung ge¬
langen. "*

* Festmahl zuKaisersGeburtstagimKur-
haus.  Der Magistrat hat beschlossen, daß das Festmahl
diesmal in der herrlichen Thermenhalle stattfindet . Die
Festrede wird dieses Jahr Herr Landgerichtspräsident Menke
halten . Die Listen zum Einzcichnen liegen bei den nachbc-
nannten Stellen offen: W. Ruthe , Hoflieferant , Kurhaus-
Restaurant , bei der Kasse des Kurhauses , bei Hoflieferant
Acker (Hees Nachfolger) Gr . Burgstraße , Hoflieferant Aug.
Engel, Taunusstraße , Klublokal „Metropole ',, ans dem Rat¬
hause bei dem Botenmeister, im Kasino, Friedrichstraße, und
auf dem Bureau der Kgl. Polizeidircktion . Das Belegen
der Plätze kann am Montag von 12 Uhr ab erfolgen.

- 0 -

n Runkel, 24. Jan . Gestern abend wurde dem 67 Jahre
alten Landwirt Ph . Freitag  beim Vgehfüttern von einem
Rind mit dem Horn so i n s A u g e g e st o ß en, daß bas Ange
vollständig verloren ging und der Verletzte zur Operation nach
.Gießen in die Klinik gebracht werden mußte.

Zum Urteil im fcynar-Prozefc.
(Siehe 2. Seite .)

In der zehnten Abendstunde sprach gestern das Kriegs¬
gericht der 1. Division jGarde -Division ) das Urteil wider
die Gvafen Hohenau und Lynar . Graf Hohenau  tour-
de freigesprochen, weil der Be <w e i s für die ihm zur Last
gelegten Vergehen nicht erbracht  werden konnte. Gras
Lynar  wurde wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt in 6
Fällen in Verbindung mit Beleidigung , und wegen sittlicher
Verfehlungen mit Untergebenen in 6 F ä l l e n zu

1 Iah r 3 M o na t en G efä n g n i s
verurteilt . In den Entscheidungsgründen heißt es, daß der
Gerichtshof den Grafen Hohenau freigesprochen hat, weil
die Tatbestand -Merkmale des 8 176 des StrGB . nicht hin¬
reichend nachgewiesen sind, aber nicht wegen erwiesener Un¬
schuld des Angeklagten. Bezüglich des Grafen Lynar nahm
das Gericht an, daß die Anklage in vollem Um¬
fangeerwiesen  wurde . Die Strafe ist deshalb so hoch
bemessen worden, weil der Angeklagte sich vergangen hat in
seiner Eigenschaft als Vorgesetzter mit Untergebenen seines
Regiments . Von der Untersuchungshaft ist nichts angerech¬
net worden, weil der Angeklagte durch sein Verhalten selbst
die Hauptverhandlung verzögert hat.

Von einer Ehren st rase  wurde deshalb A b st a n d
genommen, weil der Angeklagte, ohne Berechtigung, Uni¬
form zu tragen , verabschiedet  wurde . Der Gerichts¬
hof beschloß, bei der B e g r ü n d u n g der einzelnen Straf¬
fälle im Interesse der militärischen Disziplin und der öf¬
fentlichen Sittlichkeit die Öffentlichkeit wieder auszu-
schließen.

für

rckwächl.
Kinder

tot

Kasseler
Hafer-Kakao

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste
Kräftigungsmittel, um Blutarmut , Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler Hafer-
Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein nervöses
Hungergefühl aufkommen lässt. — Nur echt in blauen
Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Verkehr Bändel und Gewerbe,
!! Die Berliner Börse verkehrte gestern in fester Haltung.

Speziell zeigte sich für deutsche Renten lebhaftes Interesse,
aber auch in auswärtigen, speziell russischen war d>e Tendenz
fest, h-ervorgerusen durch die Dis-kontermäßiglliig der Bank
von England um 1 Prozent, woraus man auch hoffte, paß auch
hier in absehbarer Zeit der Diskontsatz billiger 'werden dürft«.
Als sich dann auch in Paris der Diskont um %  Prozent er-
mäßigte, zeigte sich auf den meisten Gebieten von neuem Kauf¬
lust, so daß die Börse in recht sestcr Haltung schloß. Privat-
diskont unverändert 4% Prozent.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tieuststclle Weilburg (Landwirtichaftsschulc).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit ^vom abend des
24 . Januar bis zum abend des 25. Januar:

Morgen keine erhebliche Witterungsveränderung.
Genaueres  durch die Weüourgcr Wetterkarten lmonarlich öl Pf.),

welche lng ich in unserer Expedition auSgehänzt werden.

3imi MMiStlk !!, s”t£
Heute abend Metzclsitppe, morgens Well¬

fleisch. 6003
H. Schäfer , Restaurateur.

Frankreichs Botschafter in Petersburg.
Paris -, 24. Jan . Matin glaubt mitt-eilen zu können, daß

der französische Botschafter Bompard tatsächlich demnächst von
seinem Petersburger Posten zurücktreten  werde . Sein
Nachfolger ist bisher noch nicht ernannt . Davon, daß Del-
casse diesen Posten erhalten  werde , wie gerücht¬
weise verlautete, ist bisher nicht die Rede gewesen.

Die Spannung zwischen Amerika und Japan.
London,  24 . Jan . Einem Telegramm aus Newyork

zufolge bilden die Beziehungen zwischen die« Beralnigten Staa¬
ten und Japan zurzeit den Gegenstand der Aufmerksamkeit der
Zentral - nnd südamerikanischen Staaten , deren Sympathie auf
Seiten der Washingtoner Regierung steht. Im Laufe rinvr
Unterredung soll der brasilianische Minister des Aeutzern er.
klärt haben, das Kabinett sei bereit, im Falle ^ incs
Krieges  den Bereinigten Staaten drei auf englischen Wers-
ten im Bau befindliche Panzer  vom Typ des Dreadnought zu
verkaufen.

Aufruf.

Berlin , 24. Jan . Drei Kinder im Filter von 3 bis 5 Jah¬
ren sind gestern nachmittag bei einem Zimmerbrande in einem
Hause der Pappel-Allee e r st i ck t.

Lon d-oin, 23. Jan . (Reuter-Bureau .) Wie aus Devon¬
port gemeldet wird, ging dort unerwartet  der Befehl
zur Mdbilisation einer Division der Hejmatsslotte ein. Es ist
das erste Mal,  daß eine solche versuchsweise Mobilisiernng
im Winter erfolgt.

London,  24 . Jan . Einer Meldung aus Schanghai zu-
solfle werden nach dem chinesischen Neujahr wahrscheinlich
deutschen Häusern  Bestellungen für den Bau von vier
Kreuzern und vier Torpedobooten zugehcn.

Petersburg !, 24. Jan . Das Urteil der leitenden mili-
tärischen Kreise geht dahi«, daß nach Feststellung der im P r o-
zeß Stössel  ausgedeckten Vorgänge nicht nur General
K n r o p» t ki n, sondern auch der frühere Statthalter Alexe-
jew  ohne Zweifel in Anklagezustandversetzt werden Mvfte.k

Tokio,  24 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Parla¬
ments wurde die Regierung wegen der ungünstigen Fi-
n a n z l a g e heftig angegrissen. Das cingebrachte Tadels-
Votum wurde nur mit einer Majorität von 10 Stimmen, näm¬
lich mit 178 gegen 168 Stimmen abgelehnt.

Telegramm:
Alexander:

In den Parlamenten , wie im Volke, lebt die Erinner - ,
ung an die bedeutsame politische Wirksamkeit des treuesten .
Führers und Beraters Eugen Richter,  der Jahrzehnte .
hindurch den Kampf für ideale Anschauungen zum Wohlc:
der Gesamtheit führte . Die freiheitliche Ausgestaltung des
Staatswesens , die Wohlfahrt aller Teile des Volkes,_die ■
Größe und Macht des Vaterlandes waren das Ziel seiner s
wahrhaft nationalen Arbeit . Sein Andenken zu ehren und
kommenden Generationen zu überliefern , soll bekanntlich
auf einem öffentlichen Platze Berlins ein S t a n d b i l >d i n
Bronze auf einemGranitsockel  errichtet wer¬
den. Das ist eine Pflicht der Dankbarkeit , der sich das deut- -
sche Bürgertum um so weniger entziehen darf, als dies äuße- -
re Zeichen der Erinnerung zur Nacheiferung, zu selbstlosem
Wirken und Ausharren im Dienste des Volkes ermahnen
soll. Die Sammlungen für das

Lugen-Richter-§tandbild
sind bereits früher cingeleitet . Das Erträgnis reicht jedoch
zu seiner würdigen Ausführung nicht aus . Wiederholt rich¬
ten wir deshalb an alle, welche das Lebenswerk Richters zu
schätzen wissen, die dringende Bitte , uns durch wettere Bei¬
träge z» unterstützen und Sammlungen für dieses Werk
dankbarer Verehrung zu veranstalten.

Beiträge unter Bezeichnung „Eugen Richter-Denkmal¬
fonds" nimmt entgegen die Bank für Handel und
I n d u st r i e in Berlin.  Die Zeitungsredaktionen er- '
suchen wir höflichst um Verbreitung dieses Aufrufes.

Berlin , im Januar 1906.
Das Komitee zur Errichtung des

Eugen Richtcr-Standbilves in Berlin.
I . A.: Der Arbeits -Ausschuß:

Kommerzienrat Reinhinrt Schmidt-  Elberfeld, M. b.
Abgh., Elberfeld ; Dr . M ü l l e r -Sagau , M. d. Abgh., !
Groß-Lichterfelde, Vorsitzende.

Carl B l e l l, Präsident der Hawdelsko I ;, M. d. ; .
Abgh., Brandenburg ; Geh. Justizrat Oscar C - >1 el , M. d. i
Abgh., Berlin ; Justizrat Dr . Hans Crüger,  M . d. Abgh., ,
Charlottenburg ; Otto F i s chb e ck, Stadtrat , M. d. R. u. ;
d. Abgh., Berlin ; Carl Funck , M. d. Abgh., Frankfurt a. •
M.; Dr . Hugo Gerschel,  M . d. Abgh., Berlin ; Vizeprä- ;
sident des Reichstages Stadtältester Kaempf,  Präsident -
des deutschen Handelstages , Berlin , Schatzmeister; — Ju - ;
stizrat Kernth.  M . d. Abgh. u. Stadtv .-Vorstehrr, Danzig ; :
KindIer,  Architekt M . d. Abgh., Posen ; I . K o p s ch, M. ;
d. R . u. d. Abgh., Berlin ; Carl Kunde !. Schriftsteller , -
Schöneberg: Cacrl Loeser,  Bankier und Stadtv ., Berlin : ;
Assessora. D . Oscar Meyer , Handelskammersyndikus u.
Staadtverordneter , Charlottenburg , Geschäftsführer; — .
Louis Sacks , Stadtv ., Berlin ; Geh . Justizrat Albert ;
Traegcr,  M . d. R. it. d. Abgh., Berlin ; Dr . Otto Wie-  ;
m c r Syndikus , M . d. R . u . d Abgh., Berlin . !

Elektro-RotaUonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i l V o in m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Sonntag früh 4 Uhr ein Prinz glücklich
angekommen

Hermann Harms n . Fran,
J Adele geb. Fürth-Ricard

Buch-. Kunst- und Lehrmitttel-Handlungl
Modernes Antiquariat: Friedrichstraße 12.
Das goldene Frauenbuch, reich illustriert

c -. ^ 16 M., kleiner Brockhaus, 2
Bände 24 M. Die Schönheit reich illustriert, 20 M., Kahn, das
Weib in der Karikatur Frankreichs reich illustrirt 25 M. Schmidt
& Schneider. Die Gestalt des menschlichen Körpers, reich ilbytriert

25 M. Voigt, Mein Kind, „Ein Erziehungsbuch4.50 M.

•Al  Harms , MW .II
Große Auswahl in Büchernu. Bildern zu allen Preisen. Sämtliche ■

Neuigkeiten. 5579 1
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Schaffner. Das Mietverchältnis endigt mit dam Abläufe
der Zeit, für die es ringegangen ist, ohne Unterschied, ob es
der Vertrag schriftlich oder mündlich abgeschlossen wurde und
kann die Konkursverwaltung auf Erfüllung und Jnnchaltung
des Vertrages bestehen.

Abonnent 38. Da keine Gütertrennung besteht, sind die
betreffenden Mobiliargegenstände der Pfändung unterworfen.
Der Kaufvertrag kann angefochten werden, da alle Rechtshand¬
lungen des Schuldners, welche in dem letzten Jahre vor der
Anfechtung mit seinen oder seines Ehegatten Geschwistern vor¬
genommen worden sind, der Anfechtung unterliegen, sofern durch
den Abschluß des Vertrages die Gläubiger benachrichtigt wer¬
den und die KäufeM nicht beweisen kann, daß ihr zurzeit des
V'ertragsabschlusses eine Absicht des Schuldners, die Gläubiger
zu benachteiligen, nicht bekannt war. Ob die Ausfertigung des
Vertrages auf ein früheres Datum straffällig ist, hängt von
verschiedenen Umständen ab. Durch Nichtlösung des gesetzlichen
Stempels verliert der Vertrag seine Giltigkeit nicht. Bei Vor¬
legung desselben tritt jedoch die gesetzliche Strafe wegen Stem-
pelsteuerliinterziehung ein.

Seltene
Gelegenheit bietet unser jetzt veranstalteter Verkauf der bei
Inventur zurückgcsctztenWaren. Es sind keine Lagcrhüter,
sondern hauptsächlich Einzclvaarc, die wir zu fabelhaft
billigen Preisen jetzt abgcbcn. Die feinsten Goodyear 2Bdt=
Stiefel für Damen und Herren, nur modernste Forme»,

zu Preisen, wie solche selten geboten werden.
Kenner von Schuhwaren werden bei Beachtung

unserer Schaufenster zugeben müssent dass unser
jetziges Angebot

einzig dasieht.-

<m der Lnisenstraßc . 5992

5precklaül.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über feine Verantwortung.
Die »Platzkarten " im Kurhause -.

In den verschiedensten Zeitungsartikeln ist in der letz¬
ten Zeit ebenso, wie von dem Mnsikreferenten des „Wies¬
badener General-Anzeigers", auf den geringen Besuch der
Konzerte und der sonstigen Veranstaltungen(Maskenbälle
usw.) der Kurverwaltung hingewiesen worden. Die Leere
auf den Maskenbällen ist Wohl darauf zurückzuführen, daß
nach einer neueren Anordnung mit der Vorzugskarte zu 2
Mark auch die Abonnementskartevorgezeigt werden muß.
infolge dessen die Erlangung einer Vorzugskarte für einen
Bekannten eines Abonnenten ausgeschlossen ist. Ein Grund
für den schlechten Besuch der Konzerte aber ist darin zu er-'
blicken, daß sehr viele Abonnenten früherer Jahre jetzt von
der Erneuerung des Abonnements abgesehen haben, weil
ihnen der Besuch der Konzerte durch die fortwährend ange¬
setzten Extra-Eintrittsgelder für die „Platzkarten" verleidet
worden ist.

Weshalb hat die Kurverwaltung die „Platzkarten" eüi-
geführt? Es hieß, um einer Ueberfüllung des Saales vor-
zubeugen. — Der große Konzertsaal ist seit dem1. Januar
d. I . init Ausnahme von Sonnbags nicht einmal zu zlvei
Drittel besetzt gewesen. Von einem Platzmangel kann daher
wohl keine Rede sein, um so weniger, als im Sommer,
wenn die Fremden das Kurhaus häufiger besuchen, der
große Garten bisher stets ansgereichk hat. Bei schlechtem
Wetter dürfte im Sommer der große Saal durch eine gleich¬
zeitige Sonderveranstaltung im kleinen Saal wirksam ent¬
lastet werden können.

Nach der Meinung Anderer ist dre Platzkarte zur Er¬
höhung der Einnahmen eingeführt woffden. Diese Ein-
nahine kann aber im Vergleich zn dem Unwillen und Ver¬
druß, der durch die Platzkarte bei den Abonnenten hervorgc-
rufen worden ist. kaum ins Gewicht fallen, db sie bei einer
.Höchstbesucherzahl von 300 Abonnenten— 75 Jf  beträgt.
Hoffentlich ist die Kurverwaltung mit ihrem Millioiieiietal
nicht auf derartige Beträge angewiesen.

Dankbar  soll ferner anerkannt werden, diptz in neu¬
erer Zeit die sagenannten „Sonderveranstaltungen" mit
Platzkarten im kleinen  Saale , der für derartige Veran-
staltun gen auch vollkommen ausreicht, abgehalten werden.
Einsender dieses möchte nur im Namen der Geschäfts,
l eu t e, die nur  S o n n t a gs die Zeit finden. Konzerte
zu besuchen, an die Kurverwaltung die Bitte richten, die
sämtlichen Veranstaltungen an Sonntagen und Feiertagen
m ög l i ch st ohne Platzkarten ansetzen zn wollen, damit auch
diesen Abonnenten Gelegenheit geboten ist, auf Grund ihrer
Abonnementskarte die Konzerte zu hören. Die weiter schon
mehrfach geäußerte Bitte, die Militärkonzerte einW.
schränken und die Abonnenten mehr wie im letzten halben
Jahre die Konzerte der Kurkapelle hören zu lassen, kann ge¬
wiß, umso leichter erfüllt werden, als der Kurverwaltung
hierdurch keine Kosten entstehen.

Die Kurverwaltung, die sonst, wie bekannt, gern den
Wünschen ihrer Besucher Rechnung trägt, wird hoffentlich
auch die hier ausgesprochenen Wünsche von Abonnenten ei>
füllest, zumal ihr dadurch besondere Kosten nicht entstehen.
Sie wird dann auch die erfreuliche Wahrnehmungmachen,
daß viele früheren Abonnenten, die sich jetzt noch abwartend
verhalten, ihr Abonnement erneuern. Im Interesse des gu-
tcn Einvernehmens der Knbrverwaltung mit ihren Abon-
njnten wünscht dieses ^ : einalter Abonnent.

Heute früh 6 Uhr verschied unser lieber Bruder und
Schwager

im 32 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Rossbach.
Luise Häuser, geh. Rossbach,
Louis Häuser.
Lina Rossbaeh , geh. Buss.

Wiesbaden , den 24 . Januar 1908.

Die Einäscherung findet im Krematorium zu Mainz am
Montag , den 27 . Januar 1908 , nachmittags 4 Uhr statt . 5993

Wiesbadener Meneral-Anzekger, 23. Jahrgang.

Verein für Heslelleoo.
Anmeldestelle und Auskunftserteilungauf dem Bureau4 Härenstrasse 4
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Königliche Schauspiele.
26. Porllrlluiig. Abonnement C.

Samstag , den 23 , Januar.
Maria  Stuart.

Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.
Regie: Her: Mebus.

Elisabeth, Königin von England . . . *
Maria Stuart, Königin von Schottland
Robert Dudlcy, Graf von Leicesier
Gcorg Talbot, Graf von Shremsbury.
Wilhelm Cecil, Baron von Burleigh, Großschatz

meister.
Graf von Kent . . . , . ,
Wilhelm Davison, StaatZsccretär .
Amias Paulct, Ritter . . .
Mortimer, seine Neffe
Graf Aübcspine, französischer Gesandter
Graf Bellievre, außerordentlicher Botschafter von

Frankreich .
Okelly, Mortimer's Freund
Melvil, Haushofmeister der Maria
Hanna Kennedy, Amme der Maria
Margaretha Kml
Ein Offizier der Leibwache ,
Ein Page der Königin
Sheriff der Grafschaft. Französische

Diener der Königin von England
Schottland.

Nach dem2. Akte findet eine größere Pause statt.
* * * Maria: Frau Nabitow als Gast.

* * * Elisabeth: Fr!. Francndorseg vom Hosthealer
in Karlsruhe als Gast.

* * * Hanna Kennedy: Frau Striebecka's Gast.
Alllang7 Uhr. , Kleine Preise. Ende II Uhr

* ,
*

• *
*

Herr Schwab.
Herr Tauber

Herr Lcffler.
Herr Engel,nann
Herr Striebeck.
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Herr Andrtano.

Herr St .ial
Herr Müller-Te-ke
Herr Kober

Frl. Reffe,
. . , Herr R.chkops

. . Frl. Jacob
und englische Herren. Pagen und

Dienerinnen der Königin vonTrabanten.

RESIDENZ -THEATER
tzerirjprech-Anschluß 49.

Direktion: Dr. pliil. H,
Fernsprech-Aiischluz 49.
Rar l>.

Samstag , den 23 . Januar 1908.
Dutzend karren gültig. Fünszigerkarten gültig.

NeuheitI
Kolonialpolitik.

Neuheit!

Komödie in 4 Auizüaen von Ernst von Walzogen.
Spieucckung: Georg Rücker

Rudolj Gerth, Konsulu. ReichztagSabgeordneter
Leonore, geb. v. Crantz, dessen FrauEva ) k
Dagmar ) d«en K.nder
Melaniev. Crantz, Frau Gerth's Schwester
Dr. Franz Ewerl, Asrikareisender
Graf Maltev. Bohlen
Eimny, seine Frau
Gras Dedov. Bodle». Kavallerieleuln., dessen Neffe
Kommerzienrat Erusius
Bankier Benno Engel
Redakteur Nügheimcr
Fritz Fröschl, Sekre är bei Gerth
Kathi Weinzierl, Schauspielerin
Deren Mutter
Fräulein CrusiuS
Fräulein Meinhardt
Haüm, ein Neger
Friedrich, Diener bei Gerth

Das Stück spielt in Berlin in den 80cr Jahre».
(Aera Caprivi).

Kasseilöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende nach9.30 Uhck

Reinhard Hager
Agnes Hammer
Ste st Sandori
Amalie Fupk
Bertha Blanden
Heinz Helcbrüqe
R. Milrner Schönau
Sofie Schenk
Aloen Köhler
Friedrich Dcgener
Ernst Bertram
Rudolf Barlak
Harr- Witheimy
Luise Dclosco
Roiel van Born
Tüeodora Porst
Margot Blschoss
Georg Rücker
Ar.hur Rhode

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25.  Januar.

Nachmittags t Uhr
-------- Abonnements -Konzert --------

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
1. Ouvertüre „Rakoczy " . A. Keler Bela
2. Lied an den Abendstern a. d. O. „Tannhäuser “ R. Wagner
3. Volksscene aus der Oper „Der Evangelimann “ W. Kienzl
4. Ein Albumblatt .R . Wagner
5. Ouvertüre zur Oper Die Stumme* . .DF. ,n .uber
6. Phantasie aus der Oper „Carmen* . . G Bizet
7. Kusswalzer . lloh. Strauss
ö. Mikado-Marsch . A. Sullivaa

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale
und in der Wandelhalle:

Doppel -Konzert.
Städtisches Kurorchester

Leitung : Herr Kapellmeister H. IRMER
Kap-slle des 1. Nass Feld -Artillerie -Regiments Nr. 27 (Oranien).

Leitung : Herr Kapellmeister F Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Operette „Leichte Kavallerie*
2 Ouvertüre aus der Oper „Nebucadnezar“
3. Finale aus der Oper „Lohengrin “ .
4. Ave Maria . . , < ,
5. Entr ’acte . . . . , * .
6. Walzerträume a. d. Optte „Ein Walzertraum“
7. Phantasie aus der Oper „Pagliacci " . ,
8. Fanfare militaire

F. v. SuppS
G. Verdi
R. Warner
Schubert -Lux
Desgranges
0 . Strauss
R.Leoncavallo
J. Ascher

Programm der Kapelle des Feld-Art -Reg. Nr. 27.
Erke
Bezin
Eilenberg

Merkadante
Galimberti
Lincke
Römer
Hausen

1. Apollo-Marsch . . . . .
2. Ouvertüre z. 0 „Der Trompeter des Prinzen“
3. Die Mühle im Schwarzwald, Idyll . .
4. Praeludium . Chor und Cavatine aus der Oper

„Der Schwur “ . . . . . .
5. Vals9 Louis XV. \
6. Ouvertüre zur Operette „Prinzess Rosin*
7. Vöglein im Walde , Polka brillante . ,
8. Lustiges Marsch-Potpourri . , .

-E-
. Sonntag , den SV. Januar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaalei
Symphonie -Konzert.

Leitung : Herr Ugo Asterni. städt . Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchester,

1, Ouvertüre „Richard III .“ . R. Volkmann
l,  Schottische Symphonie A -moIl . , . F . Mendelssohn
3. Phaeton , symphonische Dichtung . . C. Sair-t Saeas
4. Tarantelle aus „Venezia e Napoli“ . . p, Lirzt

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , tiir Nicht
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstären des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abennement . im grossen Konzertsaale:
Am Vorabend des Geburtstages

Seiner Majestät des Kaisers nnd Königs.
FEST - KONZERT

m t patriot schein Programm.
Städtisches Kurorchester.

Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

Montag , den 27. Januar.
Am Kebnrtstage Sr . Maj . des Kaisers u . Königs.

Nachmittags 2 Uhi.
Festmahl

iw grossen Konzertsaale,
u sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuch 1

nicht berücksichtigt werden. 6
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme de

Ke.staurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltnng.

Kurhaus Wiesbaden.

Leitung :

Sonntag "den 2 « . Januar 1908*
nachmittags 3.30—5 Uhr:

MILITÄR - KONZERT.
Abends ab 7 Uhr:

Grosses Eisfesf
Während desselben:

nonzerf und grosse Jlluminafion.
Eisbahn -Tageskarten 50 Pf , ab 2 Uhr nachmittagsZuschauerkarten 50 Pf.

Stftdt'pche KjvvarwaJL»»»»

4- Frauen 4.
I Bei Störungen , fl

Stockungen der Blutzirkulation
jc.  bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropfen
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Kühle,.
Maurittusstraße 3.General-Vertrieb:

Fritz Beier Nächst,
_ Berlin SO 26. ^

+  BeiStörungen,
Stockungen

der Blntzirknlation von un¬
übertroffener tausendf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783

Generalvertrieb für Wiesbaden

itz Bernstein,
Wellritzttraße 39.

LHlfe ",g. Blustocknng. Timer-
«T mann, Hamburg, Flch:e-
straßk 33.



Nr . 2l.  _

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche-

- / Marktkirche.
Zonntaq, 26. Januar (3. nach EpivhanlaS).

-uMntteäbitnfl10 Uhr: Herr Pfr . Schußler. Abendgottesdienst
? Hxrr Pfr . Ziemendorff. Amrswoch-: Herr Dekan Bickel.

° sackte ist,kür den Jerusalemverein bestimmt,
b %)„ qjunuar (Kaisers Geburtstag). 8..,0 Uhr Gemeinsamer

^F -stgöuesdienst für di- Militär- und ZivilgemeindcHerr Div -P,r.
finden jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr in der Markikirche

Eintritt frei. Programm 10 Pf.
' B er g ki r che

Coniitag. den 26. Januar . (3. nach Epiphanias).
.^ altesdieast6.30 Uhr Herr Pir . Diehl. Hauptgotlesdienfi 10 Uhr

Jngendg (Nah der Predigt Beichte und bl. Abendmahl),
mundgotl'-sdienst5 Uhr Herr Pf .. Vees-nm-yer Amlshandlungen.
Tacheü uno Trauungen : Herr Pfr . Grein. Beerdigungen: H-rr
m-r V-eicnmeyer. .

» - Kollekte ist für den Jerusalem-Verein bestimmt.
Äl£  Im Gemeindehaus . Sreingasie3, finden statt:

^^ - xonntag. nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungfrauenverein der
" iperaHrchcngemeinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Misfions-Jungfrau -n-Der-m.
^eden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Prob- des Evangel.
^ 6irärenqesangvereins. .
Dienstag, den 23. Januar : Bib-lstund- für die Gemeinde,svteu""'»- Pfarrer Grein.
--reitag, den 30. Januar , nachmittags6 Uhr: Sitzung der kirchlichen
® Armenpflege. . . r

Ne ukirchengemein  de . — Ni  n gki  r che.
Sonntag, den 26. Januar . (8. nach Ep'pbanias). ,

e?rühgottcsdicnst8.30 Uhr Herr Pfr . Fr,edr.ch Hauptgottesch-nst
Ubr: H-rr Vi.ar Weber. Ab-ndgotlesoi-nst ->Uhr H-rr P,r . Lieber.

Amisbandlungen. Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Schlosser. Be-
erdiaungcn: Herr P r. Lie er. . . . . ^

Die Kolle.te ist für den Jerusalcmvcrein bestimmt und wird deu Ge-
mcindegliedern herzlich empfoblan. . ^ ^ ^ ^

. . I,n Gemeindesaal An der Rnigkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30- 12.30 Uhr: Kindergoltetdi-nst, 4.30—7 Uhr: Der

laminlung junger Mädchen(Sonnlagsverein).
Meniaa arends 8 Uhr: Beriaminlung konfirmierter Mädchen (^ ung

krau»verein). Alle in der Ringkirche konfinnierten Mädchen sind
herzlich einqeladen. Pfarrer Lie., Schlosser. .

Dienstä, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann lst herzlich em-
aeladen. Piarrer Lie Schlofler.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Ber-lnS der
Neuk>rchen-Gcmeinde.

Mittwoch avcnd8 Uhr: Probe des Ringkirchcn. Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adol,.grauem

Vereins.
Kapelle des Pauline » ,ilttS.

Sonntag. Vorm. 8 Ulir: Hauptgoit-sdienst Herr Pfr . Christian.
10 1» Ubr Kindergortesdienst. Nachmittags4.3 j Uhr : Jungfrauem
verein. Dienstag 3.30 Uhr Nähverein.

Evangelisches PtreiushauS . Platterstraße 2.
Sonntag, den 26. Januar . VormittaaS 11.30 Uhr: Sonntagsschule.

Nachm. 4.30 Uhr: Sonntagsverein (Bersammliiiig junger Mädchen).
Abends8.30 Uh. : V-r ammlung für jedermann (Bibeislunde)

Donnerstag abend 8 Uhr Gemeimcha lsstunoe.
Ev. Männer» uud Jünglings -Verein.

Sonntag. 23 Januar . Nachmittags2.30 Uhr an : Gesellige Zummmen-
kunfk6 Uhr: Andacht. 8 Uhr: Kais-rgcburlstags'eier »n großen
Saal' Gesang» und Musttror rüge, Deklamationru. F-stgesprach:
TaS Soldaienheim". Ansprachen.

Montag, alestds 9 Ubr: U-i-ung des MännerchorS.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither» und Violinchor.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbeiprechung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: B .beuiunde der Jngendabteilun, ..
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Posaunenchorsund Laubsag¬

arbeit.
Sonnabend9 Ubr Gcbelsstunde.
Die Bereiiisräume sind jeden Abend g-östnet. Gäste herzlich willkonimen.

Christliches Heim, Herderstraß- 31. p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Bersanimlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesenB-rsammluiig-n wird eingeladen.
Jeden Mittwoch und DonncrSiag abend von 8.30—9.30 Uhr : Näh

und Zuichneidckursus für Mädchen.
Freirag abend von 8—lO Uhr für Frauen.

Evangel .-Lntl, -Lischer Gottesdienst . Ad-Ib-idstraß- 23.
Sonntag, den 26. Januar (3. Sonntag nach Epiphanias).

Nachmittags5 Uhr: Pcedigtgottesdienst.1 H -rr P,r . Müller.
Evana .-luthcr . Gemeiude . Rheinstraße 54

(der evangelifch-lutherischen Kircke in Preußen zugehörig).
Sonntag/ den 26. Janiiac (3. Sonntag nach Epiphanias).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Evang .-Lutherische Treicinigkeitsgcincinde u. A. C.

In der Krqpia der altkatholischen Kirche. Eingang Schwalbacherstiaße.
.Sonntag, den 26. Januar (3. Sonmag nach Epiphanias).

Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. ^
P,r . Henipfiiig

Methodisten Gemeinde Friedrichstraß- 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 26. Januar , vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhr:

Sonnrags'chule. Abends 8 Ubr: Predigt
Dienstag. abend8.30 Uhr Bibel,stunde.
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

i Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapelle (Baptiistcngemeinde). Adlerstr. 17.

Sonntag, den ,6. Januar , vormittags 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr
Sonn azsschule. Nachmittags4 Uhr: Predigt; 5.30 Uhr: Jünglings
unb Juiiasrauenvereiil.

Mittwoch, a -ends 8.30 Uhr: Bib-lstunde. 9.30 Uhr : Mannerchor.
Donnerstag, abends 8.30 UhrGem.  Chor.

Prediger C. Karbinsky
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstraße 42.

Sonntag, den 26 Januar , vormittags lO Uhr: Hochamt mit F -st-
Prediat zum Geburtstag Sr . Majenät unseres Kaisers u. Königs.

W. Krimmel, Pfarrer
Deutsch kathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Sonntag, den 23. Januar , nachmittags5 Uhr i Erbauung im Wahl
saale des Rathauses.

Thema: „Zu Hornefiers Vortrag über alle und neue Moral".
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraßc 2.
LogUe» Churcli St. Ausnstme of Canter mry , Wiesbaden

Januar 26th III . Sunday after Epiphany.
8.80Ho)y Eucharist . 11 Matins, Litany and Sermon. 3Cateohism

6 Evensong.
Januar 29tb Wednesday.

H Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.
Jan . 31th Friday.

U Matins and Litany . 3 30 Conrnmnicants’ Guild.
F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11,

Katholische Kirche-
8. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 26. Januar 1908.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen6, 7 mit genieinschaftl. hl. Kommunion der vorigjährigen

Erstkommunikanien. Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8,
Kindergotlesdienist(Amt) 9, Hockamt mit Segen und Predigt 10,
letzte ht. Messe(mit Predigt) 11.25 Uhr.

NactM. 3.15 Uhr sakramentatische Andacht mit Umgang (3o6).

Abends 3 Uhr Andachcht mir Predigt zu Ehren der hl. Familie ( >48).
An den Wochentagen stnd die hl. Messen um 6.20, / .la , 7.4a..anD

9.30 (7.45) Ubr ist Schillmesse.
Am Montaa, 27. Januar , dem Geburtsfeste Sr . Mai-stat unseres

Kaisers, ist um 9 Uhr feierliches Hochamt mit Festpremgk.
Samstag 4 Uhr Andacht vor der Krippe, wozu besonders die Kinder

Deicĥgelegenheit: Samstag nachm. 4—7, und nach 8, sowie am
Sonnlagmorgen von 6 Uhr an.

Abendläuten im Monat Februar 6 Uhr.
M ari a »H il s »K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Uhr, zweite hl. M-fi- mit
Kommunion der Erstkommunikanien8, Kindergottesdienst(hl. Ilcep
mit Predigt) 8, Hochamt mit Predigt 10 Uhr _

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre und Andacht zur hl. ^ amiue. Nachim
5 Uhr gestiftete Kreuzwegandachtfür die armen See.cn, dangq

An" d-n*Wochentagen sind die hl. Mefien um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr sind Schulwissen. , _ _

MoNkag, am Kaisersgeburtstage, ist um 9 Uhr hl. Mepe mit Gesang
Samsiaz nachm. 4 Uhr Salve. ....
Gelegenheit zur Beicht ist Samstag nachmittag4—7 und nach v ugr.
Waisenhaus kapelle.  Platterstraß - 5. Donnerstag früh 6.45 Uhr

hl. Messe.

zum Besten ihrer Unterstützungskassen; unter gütiger Mit¬
wirkung erster Solokräfte des Konigl . Theaters.

. Eintrittskarten (Herren3 Mk., Damen2 M .)
sind zu haben bei den Herren H . Wolf , Hofmusikalienh.,
Wilhelmstr., F . & E . Schellenberg , Kirchgasseu. Burgstr.,
A. Ernst , Nerostr. und an der Walhallakasse.

Saalöffnung 8 Uhr, Anfang 9 Uhr.
Vorschrift: Kostüm oder Ballanzug. 5933

katholische Kirchensteuer. RZanbaN -MStller
n die Einzahlung der Kirchensteuer per 1907/68

hom SHrntprfert erinnert, daß vom 16» Februar d. I IIAn die Einzahlung der Kirchensteuer per 1907/08
wird mit dem Bemerken erinnert, daß vom 16. Februar d
Fs ab Mahnung erfolgt.
5936  Katholische Kirchenkaste

Bekanntmachung.
Samstag , de» 23 . d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Kirchgasse 23 Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung-
1 Eisschrank, Schreibtisch. 1 vollst. Bett, 1 Nähmaschme.
4 Sofas, 1 Pianino, 3 Ladcntheken, 1 Ladenreal. 4 Bilder
1 Rauchtisch, 2 Serviertische, 1 Roßhaarmaschinc und dergl.
mehr.

Schulze, Skrittsiiollsielikr.
Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 18 . Februar 1908 , früh
10 Uhr , soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum,
Kolz , Seife , Soda , die Anfuhr der Steinkohlen , die
Abfuhr von Müll und Asche nnd^ der Verkauf des aus-
aelaaerten Vettstrohes für die hiesigen Garnison-Anstalten
für 1908 im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung,
Rheinstraße Nr. 47, öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen aus.
5883 Garnifonverwaltung Wiesbaden.

Wiesbade», Wilhelmstr. 6 .

Bolerotanz.

Robert Zteidl— Rrnold«ieck
Tanzduett aus „Prinzessin Rosine".

Marg. Wiedecke Humor. Soloszene „lachende Familie".

Ständchen v. Richard Strauß.
Pantinenklub Original Grotesk-Szene.

Blnmenarie aus „Carmen".
Fahrt aus Berliner Hochbahn, — Schmkendwb, —̂ Wtllrs Zauber¬

staub, Echte Havanna, — Doppelgänger. 165|175
Renjahrsparade 1908 vor dem Zeugsans in Berlin.

[
J\ i M iÜL

Wiesbaden.
Sonntag , den 2«. d. M.. abends 7 Uhr, findet im Ge-

meindehause, Steingasse9, unsere

K» GeMlags-Feier
statt Festredner Herr Dr . Griiiilint . Zu dieser Feier laden
wir die Mitglieder, ganz besonders unsere Gönner und Freunde
ergebenst ein.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.
Der Vorstand.

Gelegcnheitskänfe!

Meine Schnhwaren
n»» haltbar holten nicht viel!

Marktstr. ÄÄ. 1. SÄ
Dental -Office friiz Dahm,
5453  Nerostratze 27.

SDfedislunden liir Zalmleidende9-19-6.

— l> ilMrudivoflllHIiip.

[q] ^ Telephon 199. ^ (i3 £

^8— — - -— ~

3« dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

06̂ neuen Möbel in jeder Preislage . "3C8

Kompl. BrautausstattuttKerr
nach jedem Wunich und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polüer- und Schreiner»Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbe

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737._ 144

Achtung!
Junger Pferdefleisch,

nur allerbeste Qualität,
pro Pfd. ohne Knochen 30 Pfg.

sowie alle Sorten Wurst- u. Rauchwaren
Hellmundstr. Nr. 17. Telephon 2612
'in.Ule, Inh.Hege Kieue»

Atk/Üo -o 11 kaufen Sie gut uno blltig nur 2427■Ä Neugajse 22 . 1 St*.

Ö Ö

liefert in kürzester Frist
in sauberster Ausführung
u. zu billigsten Preisen die

Druckerei des
WIESBADENER

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle : Mauritiusstr. 8. □

$(fymtM, Bürgermeisteri.p.
Wiesbaden , Moritzstraße 72, 2.  Stock

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Landcshans.

Sachverständiger für gerichtliches Rechuungs- und Grund«
buchwesen.

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts-
nnd Verwaltungsdienste, vollkommen vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen. . ^ ,

Gewissenhafte Wahrnehmung privater Jntereffett
zugesichert:

1. Schätzung von Jmmobllien,
Bewertung von Hypotheken-Briefen,
Nestkaufschillingen;
in Zwangsversteigerungen : Berechnung des
Mindestgebols, Kaufgelderbelegung.

2. Aufnahme von Jnventarien , Nachlatz-
tcilung , Testamentsvollstreckung, lebenslänglichen
Berpflegungsvcrträgen, Gütertrennungs- und Ge-
scllschastsverträgen, Hypotheken-Ceffionen, Löschungen
rc. rc.

par  Sprechzeit: Vormittags von8 bis II; Nachmittags von
_ 3 bis 5 Uhr. _4661

& kommt ein großer Posten Wichslederstiefel
,£ /l £ | £ sowie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf
Woche Marbtpraße 22. 1. LL.e
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17 Luisenstratze 17,
Bidets und Klosettstfihle.

Achlnug! Achtung! Achtung!
Sprint«* Rindfleisch (alle Stücke ohne Ausnahme) 56 Pfg.«enden vg
Roastbeef ng "
Kalbfleisch 70  und 75 ",
Hansmacher Leber und Blutwurst 40 „

sowie alle anderen Sortett Wnrst billigst, empfiehlt 5981
Netzgem Hirieh,

Jeden Samstag abend von 6.3V Uhr ab:

Metzelsuppe,
alle Sorten frische Hausmacher-Wurst bei
5976 F. Bndach , Walramstr. 22.

llotel-Bestellrellt Pfä'zer Hof, ,,
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
mit Klavier-Unterhaltung

1 wozu ergebenst einladet
Joh . Stubenranch.

Empfehle eine reichhaltige Speisekarte, sowie einen vorzüglichen
Ausschankwein erster Firinen hier, perGlas 25 u. 35 Pf. 5987

Restaurant z. Lokomotive, Dohheimerstr. 146.
Großes Preisschietzen nur noch5 Tage.

Gleichzeitig heute Samstag : Gr . Schlachtfest,
wozu frdl. einladet Will). Schaust, Restaurateur
„Zur Lokomotive", Dohheimerstr. 146. 5968

Thüringerhof,
Ecke Dotzheimer- und Schwalbachcrstraße.
Morgen Samstag: Metzelsnppe.

Es ladet frcundlichst ein 5951
Jos. Kentman».

wozu frcundlichst cinladct

Gasthausz.„Stadt Biebrich“,
Albrechtstraße 9.
Heute Samstag:

MetzeSsuppe
Georg Singer.

5959

Stadt Schwalbach.
Heute Samstag : V*J?  Metzelsuppe, ttü
wozu freundst einladet 5956

M. Rodeusteiner, Schwalbachcrstraße 55

Nähmaschine
für Schuhmacher oder Sattler
zu verkaufen 5964

Wcißcnburgstr. 1, l . links

Simmer
sucht anständ. Fräulein.

Offert, m. Preisang. u. B. I.
90 postlagernd Frankfurt. 204

Bettstelle, Sprungrahmcn, Ma
tratze und Keil für 14 Mark zu
verkaufen 5990

Sccrobcnstr. 1l, Mtlb. p.

Vermiethungen
Hallgarterstr. 3, 4 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
Elektr. und Gas, der Neuzeit
entsprechend, zum1. April 1908
zu vermieten. 5943
Näheres daselbst parst 5943

Gin schönerStollwerkautomat
120 M., 1 vollst. Bett , pr. Roß.
haare 40 M., Bilder, Spiegel,
Wanduhren, 6 Bettstellen nüt
Sprunge., Kleider- ul Küchcn-
schränke, 2 Plüsch-Garnituren,
2 Chaiselongues, span. Wände,
Waschtische, Lüster u. Lyras, 5
sehr gute Oefcn, 2 Gasöfen,
Krippen und Raufen, Gußschaleu
u. vcrsch. bill. zu verk. • 5955
Eleonorcnstr. 3. Tel. .3930.

Lorelex Ring 7,  schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne
Aussicht nachd. Taunus. 5971

Blücherstr. 29 , Bdh. sind3
mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort za vermieten.
Näh. Hinterh. b. Frau Wag¬
ner, pari. 5972

Kellerstr. 11, eine sch. Frontsp.-
Wohn. im Gth. von 3 Zinn
mit od. ohne Garten z.vm. 899

Johnstr . 5 , 3-Zimmcr-Wohn.
mit Zubehör, 3. Etage ans
sofort oder spät zu vermieten.
Näheres 1. Etage. 1497

Norkstrntze 27, 1. 4-Zimmcr-
Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. Laden od. 3. r.  5945

Dotzheimerstr. 4, Hth. l ., eine
2-Zim.-Wohn mit Znbeh. auf
1. April zu verm. 5967

Hotel-Restaurant Ringest
Samstag : mr Mrtzelsuppe, Gfr

wozu freundlichst einlabet 5958
K. Fuhr.

Gasthausz.neuen Post,®a*i50fftr-
Heute Samstag : Metzelsnppe,

wozu frcundlichst cinladct 5966
Karl Klöcker.

Gasthausz. Mainzer Hof,
Morgen Samstag:

wozu frcundlichst cinladct
Metzelsnppe, P

Philipp Theis
5962

ZUin Klosterhof, Dotzheimerstraße 72.
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu fteundlichst einladet 5953
C. Küllmer.

Restaurant Westend-Hof,4 ?$!32
morgen Samstag Metzelsuppe,
wozu frcundlichst cinladct 5991

_ Carl Ullrick.

Gasthaus zum Burggraf.
Heute Samstag:

Metzelsnppe, 59*
wozu frcundlichst cinladct Fritz Schmitzer.

Reftauratz.CurngeseIlschast.
Metzelsuppe, s»

wozu freundst einst Heinr . Brittiug Stiftstr. 1.

2-Pfd.-Dosc 28 Pf.Junge Schnittbohnen .
„ Brechbohnen
„ Wachsbohueu . . 2 „ 4
„ Erbsen . . . 2 „ „ 4

Pflanmen, süß-sauer . 2 „ „ 4
Leipziger Allerlei . . . 2 „ „ s
Spinat , In . I ». . . . 2 . 3

Alle Kolonialwaren
I». Qualität, stets frisch und allcrbilligst

Kölner llonsum-Geschäft,
Tchwalbacherstr. 23.

Feldstr. 1.
Wellritzstr. 42.

Karlstr. 35. 5975

r» kluge Hausfrau weiß, daß der Kuchen nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania-Backpulver
öibt das bekömmlichste, wohlschmeckendsteGebäck, bei leichtester An¬
wendung. Paket 10 Pfg., 6 Pakete 50 Pfg., stets frisch dazu er¬
probe Rezepte gratis beim Fabrikanten

3692
C porfzeh!,

Rheiustratze 53.
'iß,

Dotzheimerstr33 , schöne2-Z.-
Wohn. (Mittelb.) mit Gas,
Kohlcnaufzug per sofort oder
spät, zu vm. Näh. V., 1. l. 4776

Hallgarterstr, 3, 2 Zimmer,
Küche Balk. im Scitcnb. preisw.
zu vermieten per 1. April 1908
Näh, das. Vdb. p. l. 5944

Wellritzstr. 47, Hth., 1. St. I.,
2 Arb, crh. Schlafstelle. 5988

Adolfsattre 6, 2. gut möbl.
Zimmer zu verm._ 5937

Sedaustratze 9 , 3. r. schönes
einfach möbl. Zimmer billig
zu vermieten._ 5939

Bertramgr . 13, Hth., 2. St .,
heizbare Mans. m. 2 Betten
zu vermieten._ 5947

Oranienstr. 6, Bdh. schön möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten._ 5940

Laden mit kl. Zimmer, am
liebsten als Bureau zu verm.
Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 76,
Part , links._ 5968

Hall arterstr. 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part . 5935

Verfcfiieclenes

Gebild. Fräulein,
gesetzten Alters, lindert, und
häuslich, wünscht Aufnahme in
bcss. Familie tagsüber zwecks
Vervollständig, im Kochen ohne
gegcnseit. Vergütung. Off. B.
I . 100 postl. Frank furt. 203

panier Xashen-Aniag
billig zu vcrl. ..I 5957

Bleichstr.  7 , 1. r.

Kl.Mm  liloi
langohrig, kurze Ruthe, aus den
Namen„Mutzt" hörend,entlausen.

Wiederbringer crh. Belohnung
Rheingauerstr. 7, 1. Et. 5963

Du emgeiroffen!
Ein großer Posten echte

Wiener Ballschuhe
in allen Größen und Farben in

denkbar cleg. Ausfiihrung.
Anzusehcu nur : 5995

22  Marktstrasse 22,
1. Stock.

Tel. 1894. Tel. 1894.

M-

Lvangel.vereinshauz.
Platterstr. 2.

Kaiser Geburtstags-Zeier
des

Svang. Männer- n. Zünglingrvereins.
Sonntag , den 2V. Januar , abends8 Uhr. i,n

ßroßen Saale des Evang Bereinshaiises: Mnfik - N. G-
sangsvorträge , Deklamationen, Festgespräch;

„Vas Solbatenheim",
Ansprache».
_ . Jcdcrmlinn ist herzlich eingeladm. 5974

LslrmnttmcitÄllng.^
„Samstag , den 25. Jannar er., mittags

U  Uhr . versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
I vollst. Bett, I Büfett, 1 Flügel, 1 Sekretär 4
Diwans. 1 Damenschrcibtisch, 7 Kleiderschränke,' 1
Küchenschrank, 4 Berlikos, 1 Bücherschrank, 17  Bänd«
Meyers Konvers.-Lexikon, 4 Kommoden, 3 Sosas'
1 Garnitur, 2 Toiletten, 1 Papagei, 2 Regulatoren'
2 Nähmaschinen, 1 Gasherd, Tische, Spiegel, BilderU. H. HI.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahknng.
JLonsdorfer,

Gerichtsvollzieher 5994

Sonnabend , den 23 . Januar d. I .. nachmittags 3 Uhr
iui löen UN Pfaudlokale, Kirchgasse 23 hier:

' « ülclt 2 Schreibtische, 1 Sekretär, 3 Marmoriische, zwei
Klcidcrschrankc, 2 Sofas, 2 Sessel, 2 Stühle, 1 Spiegel eine«r. Partie bin. Wcme, Liköreu. Sekt u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. .' gzz
Wiesbaden, den 24. Januar 1908.

Habermmm, Gkrichtsvehither.

Beste Eierleger,
versende gut u. billig

M. Becker, Geflügclhof,
Weidenau (Sieg) 36.
Preist, gratis u. franko.

138/111

Wiesbad.Flei-Köti.
Zleisch-Abschlag
Rindfleisch 48 Pf.
Hüfteu. Roastbrateil 54 „
Lenden 80 „

23 Bleichstratze 23 . 5954

Offene Steifen

Achtung!
Pr . Rindfleisch 60 Pf.

Hüfteu. Roastbccf 66 „
Schweinefleisch 70 u.80 „
Kalbfleisch 70u. 80 „

5960 , Hcleueustraße 24.

Schmiedgeselle
gesucht 5973

Dotzheimerstr. 85, Becker.

190 990 M. erste Hypolhekc
bis 60% Taxe auszulcihcn. (Nur
Selbstreflektauten. 5918

Off. uni. I . S . 29 an die Exp.
dieses Blattes.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
gesucht. 5977

Ehr. Keiper, Webcrgasse 34.
Suche für meine Tochter(17

I . alt) Stelle in bcss. Hause als
Kochlehrmädchen.

Gefällige Offerten bitte zu
richten an Herrn A. Kaltwasscr,
Völklingen au der Saar.  202

Saubere Putzfrau
täglich1 Std. gesucht 5986

Fricdnchstraße 48, 3.

Durch langjährigen erfahr. Fach¬
mann werden bei Zahlungs¬
schwierigkeiten, mit den Gläubig-
zur Verhütung des Konkurses-
Bcrglcichsverhandlungcncinge-
lcitet und Zwangsverglciche her-
beigcführt. 4998

Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Sauberes Alleinmädchcn gef.
Kaiser-Fricdrich-Ring 72, 3. 5961

Ein Mädchen
kann das Bügeln gründlich un¬
entgeltlich erlernen 5952

Nah. Ricblstraße 2.

zu kaufen gesucht.
Off. mit Maßangabeu. W. R.

a. d. Exp. d. Bl. erwünscht. 5979

VJlli. lUUlUHtX)

Geschäftshaus
in guter Laae unter günst. Be¬
dingungen zn kaufen gesucht.

Näheres an 5969
Conrad Carle, Blücherstr. 11.

in Rechtsangclegenhcitcn, N7gu
licnmg von Erbschafts-, Tcilungs
und Geschäftssachen auch in den
verwick. Fällen. Aufstellung von
Jnvcntaricn (Bilanzen), Anfertig¬
ung diesbcz. Schriftsätze, Steuer-
reklamationen re. Langjährige
selbständige Tätigkeit verbürgt
fachgemäße und gewissenhafte Aus¬
führung erteilter Aufträge. 4999

Bureau für Rechtssachen
Wiesbaden, Scharnhorststraßr 12.

1000 GMttl
fcinstcr Ausführung, sichtbares
Geld, Patent-Münzprüfcr, tadel¬
lose Funttion, sofort ab Fabrik.

8 Tage Probe.

fl. Oppenheimer,ln,
An den Dom nikan. 1. 5.

Antomatcn-Fabrik.

Heute wird

jttNA. Pferdefleisch
3 jähriges

I;i. mir Ia. Qualität ausgchnucu.
E.

»Tel. 3244. Nur 12 Mauergaffe 12.
J Gleichzeitig cnipfchle sämtliche Sorten

Wurstwarcn.
Filiale in Eltville, Haup tstr. 4. 5980

Cognac , Rum , Liköre.
Punschextrakte . WWW
RR Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus
JfeHinghoffs Essenzen

in Originalflaschen a 75 Pfg.
. . M,au  erzielt ausserordentliche Ersparnis , eanz

vMlpn 116 ? Ierste !lunS unter Garantie des Gelingens, wunder-
kömmUchk' ast0ma lSClen Geschlnack> «orzüglioh » Be-

Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine
Eetitelt^ 6 An Cltung zum  Gebrauch von Mellinghoffs Essenzen,

i \’Dif , Öe<*;änke -Destillierkunst für Jedermann “,welche über 100 Rezepte enthält.
NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinehoff’s

Essenzen die ältesten im Gebrauch billigsten und bewähr - -
Man lasse . s.ich dah er durch Anpreisungen der vielen

S » “ nicht  irre führen , sondern2 nehme nu?
Melhnghoff s Essenzen aus der Esscnzen -Fabrik von

Mwl ,nl hoff & Co- in  Bückeburg.
Mellinghoffs Essenzen sind zu haben:

n Wiesbaden bei F . Ale« , Fritz Bernstein , Carl Breit Nchf. .
Willv p , sf^ rAger.‘i! r8’-,-DrÔ eri0 Ma3sin' Keinh. Göttol,
i , lf rä ,e’ ,^ p,othc ° ; L‘he' Apoth . A. Müller, F. H Müller,
W sS 6 T^ Cw Slrb ' Apoth. Otto Siebert , Oskar1 Siebert,
r  i r- M’ Th> Wacbsmuth. E Wah> Ww, Sanitas-Droaerie
Carl Köhler. 016/11

| Ringfteie Bohlen
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn* u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Kotilen-KoRifli Jildif
Inh. : Carl Ernst.

ImiEilPfZ. hWippUs
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
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* Vom Land. Es ' ist wieder die Jahreszeit herangekom¬
men, in welcher den Besitzern von Grundstücken und Gärten >m
eigenen und im allgemeinen Interesse die Pflicht erwächst, die
an den Bäumen, Sträuchern und Hecken befindlichen Raupen-
nester abzuschneiden und zu verbrennen,  damit
die in den Nestern überwinternden Raupen des Goldafters und
des Baumwerßlings im kommenden Frühjahr an Blüten und
Blättern keinen Schaden anrichten können Ferner sind zurzeit
die auf den Aestcn und Zweigen der Obstbäume wachsenden
M i ste l n zu entfernen.  Diese , Schmarotzerpflanzen
sind auf den unbelaubten Bäumen sehr leicht an ihren immer-
grünen Blättern erkenntlich. Schließlich möge jetzt jeder —-bu»
baumbesitzer die Entfernung und V«erbrennung der abgestorbe¬
nen Bäume sowie der dürren Aeste und Abstumpfen vornehmen,
denn alles dürre und abgestorbene Holz bietet insbesondere
während des Wrnters den dem Obstbäu schädlichen Insekten und
Schmarotzern einen willkomm''Nen Aufenthalt. Die an den
Bäumen entstehenden Sägeschnittwunden, sowie die sonst gen
von Ackergeräten, Vieh u. s, w. an der Rinde verursachten Ver-
letzungen sind zum Schutze gegen Pilz - und Fäulnisbildungen
mit Steinkohlenteer zu bestreichen Etwaige in den Stammen
und Aesten der Bäume entstandenen Löcher müssen gereinigt,
bis auf das gesunde Holz ausgeschnitten und mit einem Gemisch
von Steinkochlenteer und Lehm ausgefüllt werden.

Kimft, Ufferaiur und VMenfchait
Ein Vuchhäridlerjubilännr.

Am heutigen Tage vollendet Herr Buchhändler Carl
Hensel  in seltener körperlicher Frische sein 80. Lebens-
fahr.  Bon Freunden und Verwandten wurden dem Jubilar
Blumenspendenund Glückwünsche übermittelt. Der so Gefeierte
lebt seit einem halben Jahrhundert in unserer Stadt . In
Jahrzehnte langer Arbeit brachte er die älteste literarische
Firma Wiesbadens, Jurany u. Hensel,  gegründet 1843,
zu hohem Ansehen. Die Buch- und Kunsthandlung (jetzt Wsi-
helmstraße 28) befand sich bis in die 90er Jahre im eigenen Ge¬
schäftshause in der Langgasse. Eine Anzahl hervorragender
Buchhändler ist unter Herrn Hensels Leitung ausgebildet war-
den, z. B . Brockhaus, der Leiter der Leipziger Weltfirma,
Vetters in Heidelberg, einer der populärsten Buchhändler
Dentschilands, Sortimenter Lochmann in der Taunusstraße u.
a . m.

Seit einem Jahrzehnt hat sich Herr Hgnsel  vom Ge¬
schäft zurückgezogen und widmet sich künstlerischen und philan-
tropischen Bestrebungen. Er ist lebenslängliches Mitglied des
Unterstützurgsveroins deutscher Buchhändler und Buchhand-'
lungsgehilfen, ferner Kassierer der Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger und im Vorstand des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde.

Der allgemein beliebte und geachtete Jubilar beschließt sei¬
nen Lebensabend einsam. Bor kaum Jahresfrist stand der
Greis an der Bahre seiner Gattin , die ihm die treueste Beglei-
terin durchs Leben war . Möge dem vielseitig gebildeten,
schlichten Manne ein gesegneter Lebensabend beschieden sein.

Rl- n.

* Wiesbaden, 24. Januar 1906,.
* Nassauer Sängerbund. Der „Nassauer Sängerbund"

feiert in diesem Jahre sein 25jähriges Jubiläum . Als Festort
wurde Niederlahn  st ein  bestimmt . Ter dortige Gesang¬
verein „Eintracht" hat das Arrangement der Festlichkeiten über¬
nommen. In der letzten Hauptversammlung dieses Vereins
wurden als Festtage der 28. und 26. Juni gewählt. Das Fest
soll sich ähnlich wie esn Wettstreit gestalien. Jeder Verein
singt am ersten Tage zwei selbstgewählte Chöre, die von einem
Preisrichterkollegium gewertet und für die statt Preise Êhren-
kunden verliehen werden. Am zweiten Tage ist sin Friihschop-
penkonzert vorgesehen, sowie Ausflüge in die schöne Umgegend.

* Oberbahcrisches Volksfest. Der Männer -Turnvcre .n
wird am 2. Februar in seiner Turnhalle, Platterstraße 16 ein
oberbayerisches Volksfest nebst Kirmes veranstalten. Das
oberbayerische Gebirgsfest, welches der' Verein im Jahre 1907
festlich begangen hat, wird der Einwohncrschllftnoch in ange-
nehmen Erinnerung sein und ist zu erwarten, daß das diechah-
rige Bayerische  V o l ks f e st dem Gebirgsfest nicht nach-
stehen wird. Die architektonischen Arbeiten hat das Vorstands¬
mitglied des Vereins, Herr Architekt Carl Lotz, übernommen.
In den einzelnen Ausschüssen herrscht jetzt schon rege Tatigkc»,
um das Fest zu einem recht glanzvollen und originellen zu ge-
stalten

R . Literarische Gesellschast. Den bisherigen Familienahen¬
den dieses Winters , an dwen uns der allezeit rührige Vorstand
schon so manche Bekanntschaft mit aufstrebendenund tüchtigen
Künstlern vermittelt hatte, schloß sich die gestrige, sehr gut be-
suchte Veranstaltung in würdiger Weise an. In Frl . tzerinine
Schröder, welche die Darbietangen mit Chopins „Fantasie im-
proptue" einleitete und mit dem Klaviervortrag „Murmelnde»
Lüftchen" von Jensen-Niemann beschloß, lernten wir eine tüch¬
tige Klaviervirtuosin kennen, deren feinfühliges und technijch
abgerundetes Spiel sich auch in der diskreten Behandlung ihres
Instrumentes bei Begleitung der Liedervorträge von Frl . L-na
Wendel zeigte. Diese uns schon von früher her rühmlich be¬
kannte Sängerin erfreute d>o Zuhörer mit der Arie der Agathe
aus dem „Freischütz" (2. Akt) und erntete stürmischen Applaus
nach Wiedergabe mehrerer Lieder von Rubinstcrn, F '-entz.
Strauß u. a. Der deklamatorische Teil lag in den Händen von
Frau Ella Wilhelmy,  welche zwei Psychodramen von
Mcerheimb mit liebevollem Verständnis zu Gehör brachte und
von Herrn Hans Wilhelmy, der durch seinen packenden Vortrag
des „Streiks der Schmiede" von Coppee die Zuhörer wie immer
zu fesseln wußte. Den Schluß des „dramatischen Abends" bil¬
dete die Darstellung einer Episode aus Schillers Leben nt
Oggersheim. Der ' Verfasser, Herr Theodor G ŝky, sowie die
Darsteller, Herr Wilhelmy als Schiller, Herr L Kepper, Herr
A Rhode, Frl . von Grotthuß und Frau Wilhelmy ernteten
allseitigen Beifall und Dank, den Herr Geheimrat Fresenius
im Namen der Zuhörer in treffenden Worten zum Ausdruck
brachte.

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Jetzt, wo in
weißschimmerndem Reif die Bäume dastehen, als ob weiße Früh¬
lingsblüten über sie ausgestrcut, da treibt es den Tauniden
hinaus zu Bergeshöhen. Doch nur zu einem kleinen Ausflug
ladet der Klub, zu einem fröhlichen, freudenreichen Wintergang
nach Wehen. Pünktlich 2| Uhr kommenden Sonntag , 26. Januar,
wandern die Teilnehmer von der Êrke Aar- und Lahnstraße ab
unter Führung der Herren Tischer und Nagel durch das Kessel¬
bachtal hinauf zum Altenstein und dann wieder hinab nach
Wehen wo in dem Gasthaus „zur Post" Einkehr gehalten wird.
Der Rückmarsch wird über die Platte unternommen, auch kann
von Hahn die Bahn benutzt werden.

-0-
Vereins» und andere kleine nadtridifen.

Der We st er w a I dk l ub hat am Samstag , 25. Januar
einen Herrenabend  bei Mitglied Ehr. Pauly , Gasthaus
„zum stumpfen Tor".

Verein der pens . Reichs - und Staatsbeamten
(Bez.-V Wiesbaden). Am 27. d. M ., abends 7 Uhr findet tm
oberen Saal des Restaurants „Friedrichshof" die Feier des Ge-
bnrtstag --s Sr . Majestät des Käisers und Königs statt, wozu
auch Mchtmitglieder sreunblichst eingeladen werden.

Ter Wiesbadener Beomten - Verein  hält zur
Kaisers-Geburtstagsfeier nächsten Sonntag , abends 8 Uhr 'itt
der „Wartburg ", Schwalbacherstraße, einen Festkommers ab.

Zprsckkaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikilm

über keine Verantwortung.
Das Pferdefleisch.

Mancher schüttelt sich, wenn er dieses Wort liest und
bringt es in se>n»r Phantasie mit seinem Magen in Verbin¬
dung.

Vorurteil, verehrter Leser! Vorurteil!
In Hinblick auf die „armen" Leute möge mir eine kleine

Besprechuna gestattet werden.
Wenn ich die „armen" Leute besonders betone, so geschieht

es nicht in irm leicht mißzuverstehenben Sinn , daß ich den Un¬
bemittelten etwas Unappetitliches zumute, wovor sich zu scheuen
die gutsituierte Bevölkerung ein Vorrecht habe. Ich hoffe viel¬
mehr, dahin richtig verstanden zu werden, daß ich den armen
Leuten nicht das anscheinend Schlechtere empfehle, weil es etwa
„gut genug" für sie wäre, sondern das Cbensogute, weil es bil¬
liger ist.

Das ist die wirtschaftliche Seite , der ökonomisch? Gewinn
des Pserdefleischgenusses. Der weit höher zu bewertende Ge¬
winn ist aber der ethische: daß die Einbürgerung dieser Fleisch¬
speise veredelnd auf das Menschengemüt wirken werde — wenn
auch anfangs mchr aus praktischen als idealen Gründen - ,
nämlich hie Ausnutzung der armen Tiere bis zur Todes¬
not zu verhüten.  Wir Tierfreunde sind vorerst gerne
zufrieden, wenn überhaupt eine menschenwürdige Behandlung
der Tiere ftattfindet; und daß dies erst recht bei den Nutztieren
geschieht, liegt ja im Jutcresse der Tierhalter . Daß dann naH
und nach - dank der aufopfernden Liebe vieler Tierfreunde
und der Bemühungen der öffentlichen Presse und der Schulen -
diese Behandlung Gemütssache werden wird, das darf man doch
wohl von dir Menschenwürde erwarten ! Wir haben Geduld!
Der gute Wille, an der Arbeit bet Tierfreunde mitznhelfen,
wird auch das Seinige dazu tun können. L. K.

••ftttlrtrftftfft * in der Entwicklung oder beimH^
— zurückbleibende Kinder, sowie fyJ?

arme, sich»mitfühlende und nervöse überarbeitete, leichl erregt
und frühzeitig erschövüe Erwachsene gebrauchen als Kräfkizgnz-,
mittel mit großem Ersol, Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlich».
Kräfte werden rasch gehoben» das Gesamt-Nervensysj^
gestärkt. 4193

Ü,an verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Homy >eg-
Haematogen und laffe sich keine der vielen Nachahmungen

ll ro
In jedem besseren Kolonialwaren - und

Delikatessen -Geschäft zu haben.

_ 136/111

Samstag , den 25. Januar 1908 , abends 8VS Uhr,
im Restaurant „Germania ", Helenenstr. 25.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
"3. Festsetzung des Gehalts des Rechners.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

ch dcs Rechners (der bisherige Rechner
lehnt eine Wiederwahl ab),

d) des stellvertretendenVorsitzenden.
C) des stellvertretenden Schriftführers,
d) von 4 Beisitzern.

5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Beschlußfassungwegen Auszahlung einer Sterbe-

uiiterslützung.
8. Allgcmeiiics

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
5705_ Der Vorstand.

wegen Räumung

verkaufe bctt Rcstbcstand, welcher aus mehreren Gelegenheitscinkäufeii
herrührt, nur elegante Ware für Herren, Damen und Kinder.in
Boxkalf, Chcvrcau und WichSIedcr, sehr mod. Fassons, nur solide
Qualitäten, zu anßertzcwöynlich billigen Preisen . Daruntcr
befinden sich Schnhwaren Goodyear -Welt mit Originalstempel,
Raymenarbeit und System Handarbeit, Mac Kay, soioie
sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig. Tie
Auswahl ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt

fabelhaft billig
Bekanntestes Svczial-Gcschäft für Gclcgenhcitskäufe

kein Laden, WtM ' ktstr ' KsZL £ 2 ,  1 , rein Lade«,
im Hause des Porzellan-Geschäftes der Firma Rnd . Wolf.

Telcplwu 1894._ __ _4M>

Großer Mölstl-Ausmlml.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 ksmpl.

Schlafzimmer von 240 Mk. an, hochelcg. Salons in Mahagoni,
6 kompl. Speisezimmer, sowie alle Arten Vertikos, Schräme
und Lnxnsmöbel, auch einzelne Betten» Stüylc. ' ,J

10- 20 Prozent Rabatt . TM |
J. Stiefvater , Bismarckring iS.

Langgaffe 20. J , Langgasse 20.
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Dachwohnung, 2 ob.,3 Zrm.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzsiraße 28,
Zigarren-Laden, 9473

Ncttelvcckftratze14, ich. 2-Zim..
Wohn, billig zu verm. Himers

Platterstr. 8 , 2 sch. Zunmer
Küche u. Keller per 1. Avrll
zu verm. Näh. Part . 1843

Rl,eingauerstr. 17, Hintcrh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtstraße26 2 Zimmer u.
Küche per 1.Februar 1908 zu
vermietem 5481
Näheres bei G. Kock. __

Rüdesheimerstr. 36 , Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Gövenstr. 16
bei Berghäuser._ 1875

Schachtstr. 30 , Dachw. 2Zum
und Küche sofort zu verm.
Näheres pari. 4957

Scharnhorsts»^ 12, schöne 2-
Zimmer-Wohnung zu ver¬
mieten (Vdh)._ 3349

Lranienstr. 12, 1. St ., 2 sch.
möbl. Zim. zusammen oder
einzeln zu verm._ 2v29

Schwalbacherstr. 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten
Nah. Part. _9955

Taunusstr . 31 , Frontspitze
einfach möbliertes Zimmer zu
vermietem_ °°98

Wellritzstr. 3 -i , Mllb., 2. St.
l., gutes u. eins. möbl. Zrm.
billig zrr verm._ 5387

Westendstrasze3, 3, Sr. möbl.
q. Himmcr frei. _ 3927

Westendftr. 11 b. Rüger movi.
Zimmer zu verm._ °70b

Westenvftr. 32 , Hth. p. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 5323

Qrundstück-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

I Läden.

Vermiethungen

5 Zimmer.

Lorcleh -Ring 3 , im Eckhaus,
Haltestelle der clektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus¬
sind herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, 6- u. 8-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh. Lorelep-Ring 10, od.
Dotzhcimerstr. 56, P . 5197

Borkstr. 27, Erdgeschoß, schöne
5-Zim .-Wohn . zuvm . 546o

Atbrcchtstr . 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder¬
straße 35. 5011

Kapellen,',r . a , 1, neu emyer.
möbl. Wohm von 4—5 Zrm.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension ^zu
vermieten. _ _ r

it. 4-Zim.-Wohn. per sofort od
1. April zu verm.
Näh, das, pari._49W

Rüdesycimerstratze 30 , i . Sr
betmieten.

sofort zu verm.

sofort zu verm.
--

halber 3 Zimmer, Wohnung.

vcrm. Näh. 1. r.
rstenvan Kilo»

zu vermietem
stttvillerstr. 8, schöne3-Znm

Wohn, für Dez. zu verm n"" L
bar!, t.

per sosort zu berm. t
Näh. daclbll Part, links.

zu vermieten.

vermietem

- Lädenm. Wohn, zu verm.
Näheres im Hause._ k

«leiststr. 13, eieg. 3 Zim.-W.
mit Bad, Gas u. clekir. Licht,
Mansardzimmcr auf gleich od.
14. 1908 zu verm.

Näheres dafflbst. 5674

- — - St
Marktstr. 11, bei Schönfeld,

eine Wohn. (2 St .), 3 Zimmer,
Küche, Hth., beste Geschäfts-
läge, an zahlungsfähigeMieter zg
per sofort oder später zu ver-
mieten. 5581 Ä

Moriszstratze7, Vdh. Frtsp. 3
3 Zimmer und Küche sofort I
(neu renoviert) zu verm. 5877. 1
Näh. 1. St . b. Kraft.

Rheinganerstr. t7. sch.3-Zim.- I
Wohn, der Neuzeit entsprechend ^
zu vermieten. 2954 I
Näh. Vdh. 1. St . l.

Rheingauerstr. 36 ,sch. 3-Zrm.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgcst. zu verm. 2326

Scharnhorststr. 13, sqouê >- B
Zimmer-Wbbnung Vdb. Frtsp. I
ver wkort zu vermieten. 78 2 I

«chwatvachernr. 79, 1. 3Zrm/ I
Küche u. Mans . zu verm.
Näh. im Laden. . 5887 I

Walluferstratze7, M., u o.Z.« B
Wohn., pari. u. Dachst., zu mn I
Näd. Vdh. vart. 1752 I

Eine schöne 8-Zim.-Wohn., I
der Neuzeit entsprechend, sofort T
zu vcrm. Gasthaus zum Güter- I
bahnhof West. 4824

Bahnhof Dotzheim tcköne3-Z..
Wohn., neu bergerichtet, Preis I
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh Nheinstr. 43, I
Blumenl.. Wiesbaden. 8668 I I

& Zimmer u. Küche am Bahrr- I
Hof Dotzheim sofort zu verm. ■
Preis 350 M. 9911 6
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbaden.

Dotzheim. 3-Zimmcr-Wohnung, I
Balkon m. Zubehör u. Mans.- ss
Wohnung, nahe der elektr.Bahn,
zu vcrm. 4935 t
Näh. Wiesbadcnerstr. 34.

I ‘i Zimmer . | ]

Blücherstr. 5 , Hth., Mans.,
) 2 Zim. u. Küche an kl. Familie
; zu verm. Näh. Btsmarckrmg 24,
2 1. St. 1. 9031
-i Dotzhcimerstr . 69 , in dem
2 Vorderb, eine Frontspitz-Wohn. ;
. von 2 Zimmern NI. Zudeh. n.
^ im Hinterhaus eine 3»Zimmer- I
7 Wobnung u. eine 2 Zimmer

Wohnung sofori zu verm. I
Näb. Vorderb vart 7368

e Dotzhcimerstr . 107 , Hth., 2-
-t Zim.-Wohn. per sof. zu vcrm.
5 Näh . Vdh., 1. r . 5548
. Totzheimerstr . 109 , 3 u 3.

Ziill.-Wobn. der Neuz. enlipr.,
g sofort oder später bill. zu verm.
- Näb. Nenbau Hassel. 5111 |
Cl Goldgafse 18, Laden, Frtsp.,
h 2 Zim., Kücheu. Zubehör sof.
4 zu vermieten. "766 I

Goldgaffe 18, Laden, 2 Zim., !
" Küche u. Zubch. zu vm. 5765 i
rt Häfnergaffe 17 , Hth., 2-Zim.- I
14 Wohn. m. Küche und Keller
n.  per 1. April zu verm. Nah.
;z im Spenglerladen. 5472 I
S, Ketterstr. 10 . Mans.-Wohnung,
u. 2 Zim., Küche, sof. an ruhige !
c Meter zu verm. Näh. daselbst
7 1. I. 3244
d. Kleiststr . 15 , Stb ., schone 2
zu Zim.-Wohn. im Abschluß zu
15 vermieten. 5675
— diähcres daselbst.
ie' Loreleh -Ring 8 . Neubau, links
b' der oberen Dotzhcimerstr., sch.
1 2 -Zim.-Wohn. m. Balk.u. reichl.
stg Zub. im Hth., zu verm. 4952
a Näheres daselbst.
m. Loreleh -Riug IO , Hth., schone
u, 2-Zimmcr-Wohnungen für sof.
ote oder später preiswert zu ver¬

mieten. 5196
09 Näh. daselbst.

Himerh.) mit Küche
>rt zu

'-008

5876

Nenbau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8783

Ecklade» m. 3 Schau, engern
Doßheimerstr. B9 sosort zu verm.
Der Laden ist der Lage enlspr.
süiSpezialgeschäste aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gw sofort zu verm5254

Näh.
4489

Ecke Nbein«
,t 3f99

Balkon sofort billig
Kann auch Stallung

mum daz.gegeb. werd.
Rüdesheimerstr. 17,

325

rhos, schöne
. .anng, herrliche
St . zu verm.

2«Zimmer-
Aussichr im

4025

1 Zimmer. 3

Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2_ 5602

Goldgaffe 13, Laden mit Laden-
zimmer mit oder ohne 4-Zinr.-
Wohn. zu verm._ 4439

Schöner Laden
sofort od. später zu vcrm. Näh'

Drogerie Roos , Metzgcr-
gasse 5._ 5352

Ter lCit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Taunusstr. n. Geis-
bergstr., vis-a vis beut' Koch-
brunnen, ist aut 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
ure' er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Wörthstr. 6, Ecke tltheinstraße,
zwei Läden pet sofort zu verm.
Näheres 1. Etage._5462

Westendstr 1, ist der Schuh-
laden (Schnellsohlerei) per 1.
April zu vermieten.
Näh. 2. Etg. l. 5463

Eine sehr gut gehende, in best.
Lage der Stadt Mainz gelegeneBäckerei

Eckstaus
ist mit sämtlicher Privat -Kund-
schaft, Inventar , Pferd mit Wag.,
Familienverhältnisse halb, zu ver-

j kaufen. Die Bäckerei hat elektr.
Betrieb. Auch befindet sich in d.
Hause gutgeh. Wirtsch. Mictscinm
8000 M.Zerkaufspr . 135 000 M

Näh, in der Exp, d. Bl. 5620
Zu verkaufen od. zu vermieten

sind die neuerbautenVillen
Schützenstr 16 .u. Wallmühl
stratze 33 , gesunde Lage am
Walde (elellr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 beztv. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
stratze 26. Tel. 2726. 942?

Baumstück
Atzclberg Schützcnstraßc zu ver¬
kaufen. ^ 48.0

Näh. Adlerstr. 4l , 1. St ._

hübsche Villa,
Nassaucrstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gcstattet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straße 31,1. St . 9396

Gelegenycitskans.
Nahe bei Wiesbaden ein

Wohnhaus mit 10 Zimmcrri,
großem Weinkeller, Kclterhaus
mit Garten (60 edle Obstbäume),
herrl. Aussicht auf den Rheiri,
Sterbesalles halb. bill. mit oder
ohne Weinberge zu verk. 5730
Elfie Hennin ger, Moritzstr. 51, P.

Die Billa Cheruskerweg
Nr. 8 , Ecke Römerwcg, Adolfs,
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral-,
Heizung, kompl. Badeeinricht. re.,
für 39 006 Mark zu ver?
kaufen. Näh, daselbst. 5489

Ein «och neues massiv ge-
bantes

Haus
m bester Lage Bierstadts mit
Lade», Werkstätte und schönem
Lagerraum (Gas .und Wasser¬
leitung) ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Off. erb. unt. H. H. 101 an
die Exp. d' Bl.

Hypoth eken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 an die
Exped. d. Bl . 4544

Geld-Darlehen ohne Bürgen
gibt schnellst. (Ratenrückzahlung)
Markus. Berlin, Bornholmer-
straße 1 (Nückp.). 194

Hypotheken kapita
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sosort an B 'reinsmit-
güeder zu vergehn durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - UNS

Grundbesttzervereins,
Luifenstratze 19 . 6880

holzverfteigerung.
Am Dienstag , dem 28 . Januar d . Js . , vor¬

mittags 9 SV Uhr anfangend, wird im hiesigen Ge-
meindewald , Distrikt 6 u. 8 Bodenwaag und 12 Hämmer-
eiscn, soldcndes Nutzholz verkauft:
Eichen : 191 Stämme mit 85,06 frn, darunter starke

Stämme,

5767

1892

19 I» „ 14,91
38 u „ H,08

128 »» „ 78.20

17, Hth. 1
rat.

2953

Zimmer u. ' Küche sofort oder' r stt verm. 5702
Näheres 1 St.

1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten._ 255

*+♦ -
auf 1. Februar zu vcrm.
Näh. im Laden. 5724

_o .Konoiiorei
mit Laden u. schöner 2-Zimmcr-
Wohmmg zu vermieten oder zu
verkaufen.

Offerten unter B. 4790 andre
Exped. d. Bl._ 5676

Eine gangbare Bäckerei in der
Nähe von Wiesbaden ist Krank-
heits halber m. Verkaussrechtzu
vermieten. 5829

Offert , unter M. K. 20 an
die Exp, d. Bl.
Kolonialwarengeschäft mit

Einrichtung, hübsch. 2-Zimmcr-
wohnung u. Zubeh. z. Preise
von 800 Mk. zu vcrm. Näh.
F. Wenzel, Yorkstr. 19. 5841

Buchen:
Erlen:
Kiefern:

Eichen: 19 Stangen I . Kl.

darunter schöne
Schneidstämmc,

Eichen:

Buchen:
Erlen:
Kiefern:

Hfiblirte Zimmer. 1

2-Zim.-Wohrrung von 400 M.
an, 3-Zrm.-Wohn., Gas , Bad,
von 5M M . an zu verm. 2287
Näh. pari . b. Hauseigentümer.

findet ein anstander junger
Mann bill. Logis. o907
lücherstr. 7, 2. r. schönes
Logis, 2.50 die Woche zu ver-
micten. 5/10
lücherstr. 26 , 3. Et. links'
ein möbl. Zrm. zu verm. 5824
»lücherstr. 30 , Hochpart., ein
möbl. Zim. f. 16 M. an einen
Hrn. od. Dame zu verm. 5773

eins. möbl. Zimmer
vermietem_

Zimmer mit 2 Berten an 2
anständiae Arbeiter zu vm. 7075

teinl Arb, erb. Loqis. 8r>4
irievrichstr . 30 , crh. reint.

Arb. Kost und Logis. 5724
tarlstr . 9 . Part ., ein bess. Ar-

beitcr kann sch. Schlafstelle er-
halten._ 5205

Zimmer zu verm. 5241

Mann gute Kostu. Logis für
10  Mk bro Woibe, 5r| 4!

.lkirchaaffe 4» , 3. St . r ., mobll
Zimmer zu verm._ 4800

Manergaffe 8, 1. St ., Zirm
mit Pension von 50 Mk. an
monatl. zu verm. 5487

Am Mittwoch , den 29 . Januar d. Js ., vor-
mittags 9 .8V Uhr anfangend, wird in den Distrikten 8
Bodenwaag und 12, Hämmcreisen folgendes Brennholz

25 rm Schichtnutzholz(Pfahl - und Pfostenholz),
6 „ Scheitholz, 28 rm Knüppelholz, 450Wel!.,

132 .. „ 112 „ « 3350 „
33 „ Schichtnutzholz 10 rm „ i5 „
14 „ „ t-4 n » ^0 „

Knüppel,
450 Wellen,

Birken: 350 Gebund Reiser.'
Sammelplatz der Käufer ist am Forjthaus Rhein-

blick.
Schicrstcin, den 22. Januar 1903.

Der Börgermeister.
198  Schmidt.

I Bekanntmachung . - .
Mittwoch , den 29 . Januar 1998 , vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, gelangt im hiesigen Ge-
meindcwald, Distrikt „Sichter " Nr . 4 folgendes Gehölz zur
Versteigerung:

e ) Nutzholz:
33 Eichen-Stämmchen mit 11,76 Festmtr.,
25 Rmtr . Eichen-Nutzknüppel,'

d ) Brennholz:
3 Rmtr . Eichen-Scheit.

13 , „ -Knüppel,
220 Stück „ -Wellen,
254 Rmtr . Buchen-Scheit,
140 „ „ -Knüppel,

3010 Stück „ -Wellen.
Sammelplatz im Distrikt 4 „ Sichter" (sogen. „D,eigen-

triesch") bei der Schutzhütte.
Sonnenberg, den 22. Januar 1908.

Der Bürgermeister:

5884 _ _ Buche « .

DtOa Samstag , morgens8 Uhr. mintlerwertijres l 'lclsc 1»
- - - - ’■ > dreier Rinder (50 Pf .), zweier Kühe (30 Ps.), zwerer Schweine (50 Pf.).

gekocht. Schweincfl. (40 Pf .), gekocht. Rmdfl. (25 Pf .).
Wiedcrvcrkäufern, (Flcischhändlern, Metzgern. Wurstbereltepn,

Wirten und Kostgeberrr) ist der Erwerb von Frerbankflersch verboten.
5948 Stävt . Schlachtyof -Berwaltnng.

Werkstätten etc.

Kastellstr. 10 , eine Halle und
Lagerraum zu verm. 3067

Lorcley -Ring IO , 2 Werkst .,
Lagerräume, Bierkeller per
1. April oder sofort zu vcr-
mieten. 4953

Für Wäscherei. Separ. Djaich-
küche nebst Bügelraiim Per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1733

Lotbrlnaerstraße 4.
Trockene helle Lagerräume

und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
straße 16, vart links. 9073

Neubau Ecke Romerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh, bei G. Koch._ 5482

Lagerplatz,
ca. 50 Quadm . per sof' zu verm.

Off. unter L. 5873 an die
Exp. d. Bl . 5874

Pensionen. 1
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613

Familien-Pension 1. Ranges.
Elcg. Zimmer,

großer Garten , Bäder,vor ). Küche
Jede Diatform. 8067
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er Meitsmarkt
des

Vmba-ener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4 ‘/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

1IRBEI

Steüengefuche
Junger Käser sucht Stelle , auch

als Aushilfe . 5807
Näh . Schulberg 21, 4. St . r.
Kraulern im Nähen bem. s.

Beschäftig, v. 2— 6 Uhr nachm.
Offerten unter E . K. L Haupt¬

postlagernd . " 5886

Offene Stellen

Männliche Personen.

Gärtnergehilfe
gesucht bei Math . Merten,
Dotzhcimcrstraßc 160. 5780

Intelligenter Junger Monn
od. Mädchen ans guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt . Schreibmaschinenhaus
Stritter . Stellennachw ., Wiesbad.
Rödcrallee 14 u. Kirchg. 38. 5257

Gesucht 5588

r
der die Hausarb . gründl . verst.
Näh . Arbeitsnachweis , Rathaus.

Gesucht werden : Kutscher,
Diener , Gärtner , Verwalt ., Stell¬
macher , Schmiede , Dreh .,Schlosser,
Aufseher, Techniker , Zicgelnreister,
Maschinist , Geschäftsführer , Buch?
Halter, Klempner , Lagcrh ., Kup¬
ferschmiede, Oberschwcizcr, Me¬
chaniker, Schleifer , im Deutschen
«Stellennachweis Frankfrirt a . 'JJL
Saalburgstr . 33. (Rückp.). 201

Lehrling
für Bureau und Wcinkellerei
gegen Vergütung zu Ostern ges.

Offerten unter L. 3986 an
die Exped. d. Bl. _5926

DM. iincr flsnn
zur gründl . Erlernung der Zahn-
technik ges. Willy Sünder,
Mauritiusstraßc 10 , 2. 5622

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schildes
Zentral - Drogerie»

Friedrichstraße 16. 5365

mit guter Schulbildung zu
Ostern gesucht 5871
August Engel Hoflief .»

Taunusstr . 12/16.

mit guter Schulbildung für
kaufm. Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwein.
Schwalbacherstraße 41.

Braver

leiirlli
gesucht 5098
H .Hohlwein,Schwalbachcrst . 41.

Lehrlinge zu Ostern f. Büro
und Wcrkstätte gesucht von

Hch. Brodt Söhne , 5115
Jnstallations -Gesch. für Gas -,

Wasser- u . elektr . Anlagen,
Wiesbaden , Oranicnstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wcygaudt»
Eisenw arcnh andlung,

Ecke Weber- u . Saalgaffe.
~ 'Ein Schretneelehrling
gesucht 5946

Schachtstraßc 25.

Schreinerlehrling
ges. Jacob K«ller jr ., 5531
Schrcincrmeffter , Walramstr . 32.

Lackiererteyrtiug
gleich oder später gcg. sofortige
Vergütung gesucht 5776
__ _ _ Moritzstraße 50.

Malerlehrlmg
gesucht. 5264

H. Moos » Dreiweidenstr. 6.

Ein kräftiger Bäcker -Lehr¬
ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Fritz. Michelsberg 3.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . Tel . 5"4.
Stellen jeder Berufsart füt

Männer uud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter , Taz-

iöbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Lureau - u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allein -. Hans -, Küchen- und

Kindermädchen.
Maich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag¬

löhnerinnen . 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

»Genfer-Verband ', »Verband
deutscher Hoteldiener '» Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.
Per 1. Februar suche

welche in amerik . Buchführung
und Bilanz perfekt, in Er¬
ledigung der Korrespondenz selb¬
ständig und durchaus sicher, so¬
wie eine längs. Tätigkeit Nach¬
weisen kann.

Schriftliche Offert , nebst Zeug-
nißabschrist . u . Gchaltsansprüchen
an die Automobil -Zentrale Wies-
baden. _ 5885

Tücht . Zuarbeiterinnen
sofort dauernd gesucht 5g20

Grabenstr . 9, 2. I., Robes.
Tüchtiges , erstes

Ladenmädchen
für größere Bäckerei ges. 5868

Off . m. Zeugnisabschr . u. H.
5864 an die^Exped . d. Bl.

Angehende Köchin oder Haus¬
mädchen sofort gesucht 5904

Wcbergasse 38.
Alieiumidchen,

das bürgerlich kochen gann und
Hausarbeit versteht , bei hohen:
Lohn gesucht. 5908
_ Exner, Neugasse 14.

sofort gesucht 5239
_ Dotzhcimcrstraßc 22.

Jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht 5821
_ Grubenstraße 9, 2. 1.

Ein tücht. fand . Mädchen
findet sofort Stellung . Näheres
Herdcrstr . 24, Part. _ 5823

Dienstmädchen
für Haushalt gesucht 5875
_ Langgassc 47 , 1.

Jg . stark. Monatsmädchen
auf gleich gesucht. 5897
_ Göbenstr . 7, 2. links.

Eine Monatsfran
gegen freie Wohnung v. 1 Zim.
und Küche gesucht 5931

Näheres Hallgartcrstr . 7, p.

-II.

aller Branchen
finden stets gute uud beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land ) bei höchstem Gehaltdurch das

Jnteruationale
Zeutral -Plazierttngs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24.
vis -a-vis dem Tagblatt -Verlag.

Telephon 2333.
Erstes n. ältest . Bnreau

au» Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina Wallrabenstein

Stellenvermittlerin . 4505

9Ofl Mir tägl . k. Personen
ö all W1JHPjcd. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i. Br . 921

tlirilUidles Keim,
Herdcrstr. 31 , Part , l .«

SieUen Nachweis.
Annändige Mädcb. jed. Konfession
finden jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
fpäier gesucht: Stützen , Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, HanS - u.
Allcinmädchen 4010

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lunrpen , Alteisen»
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle rc.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr . 88.

Schneidertisch
zu kaufen gesucht.

Off . mit Größenangabc nach
Kellerstraße 7, Part. _5825
Ankauf von Herren- Kleioern und

Schnhwerk L?
Sohlen und Zleck
für Damenstitfel 2 .— ois 2.20
|üv Herrenstiefel 2 .70 bis 3. —

Reparaturen schnell u. gut.
MichclSberz 26
Laden. 35a2

Dobermannpinscher,
Rüde , 6 Monate alt, niit pr
Stammbaum , gu verk. 5865
_ Erbachcrstr . 1, 1. r.

Ein 7 Monat alter schöner
dentscher Schäferhund , reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen . Näh.
Biebrich , Gnugasse 13. 3036

Jnnger

Bernhardiner
1' !- I . alt , Weibchen, reine Rasse,
wachsam , umständehalber preis¬
würdig zu verkaufen.

Näh . in d. Exp. d. Bl . 172
Gelegenheitskauf.

Kanarienhähnc u. Wcibch. (St.
Seif .), sind uinständeh . zu jedem
annchmb . Preise abzug. 3122
Hellmundstr . 51, 3. L>t.

Hanarientiähneu. liisn
(St . Seifert ) bill. zu verkaufen
Hartingstratzc 8.  5630

kitz.- ui  leilss Zwei-
IßäiBr-GBsdiirr

(gebr .) jit verk. 5303
G. Schmidt , Goldgasse 12.

Zm MM DM
sofort zu verkaufen 5864

Hcleuenstr . 21, 2. b. Weis.
Gebrauchter Schneppkarren

zu verkaufen 5648
Oranienstr . 34.

sind versch. Ein - u. Zweispänner-
Rollen mit Federn , Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen , alles in sehr gutem,
Zustand , sehr billige Preise . Be¬
sichtigung jederzeit. Anftagen bei

Elise Henninger,
_ Moritzstr . 51 , Part . 5623

Eine fast neue

ca. 100 Ztr . Tragkraft mit auf-
und abstellbaren ! Kasten ist bill.
zu verkaufen , auf Wunsch unter
s. günstig . Zahlungsbedingungen.

Off . unt . I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb._ 5208

2 gebr . Landauer , 4 Jagdwag .,
Halbvcrdeck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen . gebr. Milchwagen »gebr.
Geschäflskarren zu verk. 1354
_ Dotzheimerstr . 85.

Neue Fedcrrolle
zu verkaufen 100
_ Oranienstr . 34.

2 Salon -Polstertüren , kleiner
Ofen , alter Burcauschrcibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch , Bett,
versch. Roßhaarmatratzen , Deck¬
bett , groß , antiker Kleiderschrank,
Konzertzithcr , Ausziehtisch,Hcrrcn-
Palctots billig zu verk. 4417
_ Riehlstr . 22, p. l.

Sehr Dill lü.verKaüien:
Vollst . Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür . Kleidcrschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35 , Diwans 40
u. 50, Küäienschr. 22 u . 28, Tische
6 u. 8, 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Dcckb.
12 M . Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19 » p.

Ein Kinderbettchen für 15
M .» ein Kinderwagen für 6
M ., 1 gebr. Kleiderschrank 5
M ., zu verkaufen 5840

Näh . Hertnannstr . 26, 3. l.
Honzcrt-Piano

mit 11 Platten , 1 Jahr gespielt,
ist wegen Wirtschafts -Aufgabe zu
dem halb . Eiukaufspr . zu vk 5619

Näh . in d. Exp , d. Bl.

Salonpiano,
Gelegenheit , neu, für 433 Mk.
zu verkaufen 5272
_ Bismarckring 16, Part.

Gut crh . Klavier (wunderschön^
Ton ) Platzmangels halber sof. zu
veraufen 5822
__ Grabenstr . 9, 2 . l.

Pianirw
gut erhalten für 200 M . zu
verkaufen 5929
__ Bismarckrlng 16, p.

[in irmhanzuo
fast neu billig zu verk. 5917
_ Dotzheimerstr . 36, p.

Ueverzicher und Geyrock
billig zu verkaufen 2885
_ Nerostraße 30, Part.

Schw. Taffetrock n. Blouse,
schwarze u . weißseidene u. div.
andere Kleider , blau Cheviot-
Kleid für Mädchen von 9—12 I.
wenig gebr. billig, zu verk. 5667

Schwalbacherstr . 10, 1 St.
Nähmajchine z. Huudbctrieb

billig zu verkaufen 5732
_ Rheingaucrstr . 22, p. l.

Freilauf -Rad,
fast neu , wegzugsh . s. bill. zu vk.

Anzuschen von 12—3 ,58^8
_ Eltvillerstr . 6, 1. l.

Gebrauchter Kinderwagen mit
Gummirädern bill. zu verk. 5881
_ Wörthstr . 19 1. St.

Eine Grube f . Pferdemist
zu verkaufen 5879
_ Scharnhorststr . 34.

Schmiedeeiserne

DM»
verzinkt, nachVorschrift des Stadt¬
bauamts verkauft billig ab ' Lager

Georg Boß,
5690 _Wcstcndstraße 15.

Zn verkaufen:
1 Petroleum - Meßapparat mit
Pumpe und Faß 5660
_Kcllerstraße 15, Part.

B
für Dampfkessel billig zu verk.

Näh . in der Expedition dieses
Blattes.

8 Verfasster,
90 cm breit 1,65 m Höhe billig zu
verkaufen 5480
_ Elconorenstr . 3.
Zimmerspäne « u»

Gcländerschwarten
zu verkaufen bei 5882

G. Wottmerscheidt,
_ Scharnhorststr . 38.

Rcntabl . Geschästshans auf
dem Lande Sterbefallcs halber
zu verkaufen . 5842

Näh . in der Exped . d. Bl.
Ein gutgch. Flaschenbierge-

schäft mit Pferd und Wägen so¬
fort zu verkaufen . 5832

Näh . in der Exp . d. Bl.

Musikbegabter junger Mann
sucht bei einem tüchtigen Kla¬
vierlehrer

zu » ehnicu. 5846
Gefl . Off . m. Preisang . unt.

W . 100 an die Exp , d. Bl.

Klavierlehrerin
ct teilt gründlich Unterricht , Mott.
8 Mk., 2 mal wöchentlich. 5814

Off . unter H. R . 22 an die
Exv . d. Bl.

Friseuse
sticht noch einige Kunden 5059

Dotzheimerstr . 124 , 4,  r.

Oefeu n. Herde
werden ausgcputzt n. repariert.

2l. Kießling,
Riehlstr 3.1^4

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Anfcrtigcn , sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr . Schwalbach , 4677
Nerostraße 34, Htb . p. r.

IMeilr.
sowie sonst, schriskl. Arbeiten
iverdcn prompt und gcwisscnboft
besorgt. 5250

Nah . Mauergasse 3/5, 1.

Zwei schöne Maskcnanzüge
wie neu , Tyrolerin u. Veilchen
zu verleihen . Näh . 5790

Blumenladen Mauritiusstr . 9.
Elcg . Maskenanzug billig zu

verleihen 5925
Göbenstr . 18, Frtsp.

Schikes Maskenkostüm
(Tirolcrin ), neu , zu verl . 5909
_ Hochstättc 16, 2, links.Maskerr-

Perücken
billig zu verleihen bei 5479

k.  Lobig, Friseur,
Bleichftraße , Ecke Helcncnstraße.

Zrau Nerger Ww.
Berühmte KaMeiM,

Sich.Einkreffcnjed.Augeleg-nh. 771
Marktstr.21,0Sfur
frail Har ? Kartenlegerin,
IIOll » Olt , Schachtstr . 24,3 . St.
Sprcchst . 10—1u.5— 10 Uhr . 5519

Heiraten jeden Standes ver¬
mittelt reell Frau Wehner»
Römerbcrg 29. 5657

Tausche richtigeKneri-Her
mit Mechanikholzkasten, Schule
u. mehrere Noten (Wert 65 M .).
für ein gut erhaltenes

um . Näh . Schiersteinerstraßc 12,
Laden._ 5856

Wollwareml »»
billigsten im Handarbeitsge-
schäst Goldgafle 2 . Strümpfe
w. angestrickt i. 2 Tag . v. 8 Pf.
an . Wäsche gestickt u . ausgebessert
v. 5 Pf . an . Hüte modernisiert u.
garniert v. 25 Pf . an , gr . Ausivahl
Handarbeiten für wenige Pf.
'| 5 Pfd . Schafwolle 48 Pf . 5475

Geschäfts -Be rkänse
jeder Art vermittelt Bureau
Eonfianee 5803
_ Marktstraßc 12, 1.

Wegen Umzugs Ansverkanf
sämtl . Kleiderbüftcn in Stoff
und Lack mit und ohne Stände
zu jedem annehmbaren Preise

Albrechtstratzc 36,
5891 1. rechts.

Molkerei hat ein größeres
Quantum tiefgekühlter

Vollmilch
an solvente Zahler abziigcbcn.

Angebote u. A. B . 197 an die
Exped . d. Bl . erbeten ._ 197

Guter bürgerlicher Mittags¬
tisch L-aalgassc 22,Romnielsbergcr
Nächst. 5293

Sauerkraut , 1 Pfd . 7 Pfg.
Lappenkraut 1 „ 12
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz - und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd , 22 u. 25 Pfg .,
Kartoffeln , Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
_ Frankenstr . 4. 4635

Ein Waggon srostfrei eingc-
troffen . Die Frucht ist jetzt süß
und im Preise sehr billig 5914

3. w. homwer»
Südfrttcht . -Import -Geschäft.

Kirchgasse 3V. _
Großer

ZleischabschlagI
Metzgerei

.Billig!
Prima Qualität Kalbfleisch 66

bis 72 Pfg.
Prima Qual . Rindfleisch 56 Pfg.
_Roastbeef 70 Pfg . 5928

Der

GeDiigeH-Vireiii Han
bat den ständigen Verkauf garan¬
tiert frischer

Eier
zu vergeben . Offerten sind an
den obigen Verein zu richten. 5911

-hhMiH '. w -;

Kernseife
wäscht ,am bestell

und anderen Festlichkeiten

in alle» Größen elegante

sowie auch einzelne
Teile derselben . 485g

Bruno wandt,
Wiesbaden,

42 Uirchgajse 42.
2093 Telephon 2093.

H i! stell
Wer

ifine Gesundheit liebt, Be
beseitigt ihn.

‘ÜM'i not. best. Zengnisse
ull^u beengen den hflse-

bringenben Erfolg von

Katfer 's
Brn̂-Karamellen
feinsch.ineckcndesMalz-Extrakt,
Aerstlich erprobt und cra-
pfodlrn gegen Huste « ,

Heiserkeit, Katarrhe
l Verschleimung , Rachen-
katarry , Kranlpf - und
Keuchhusten. Paket 23

Pfg .» Dose 30 Psg . zzKflissr’s Brost-Fxlrahl
Flasche 90 Pfg.

Beides zu haben in Wies¬
baden bei:

Otto Siebrrt, Apotheke,
Mirktür 9, Apotheker Ernfl
Kocks, Drogerie, Sedanplatz,
Ehr. Tauber, Kirchgasse 6,
Philipp Nagel, Ncugasse 2,
'lllüp Massig, Drogenhaus,
Wellritznr. 2->, Drog. A Cratz,
J h. Frz. Rödler, Lang¬
gasse 29, Alois Meth. Rüdes-

heimerüraße 23.
Lackeu. Esklony, Drogerie

>In Schlangenbad bei
sAuq. Tüiel n. Riward Fritz,
>n Franenstein i. Konsum-

Verein. 4317

Probs Fläschchen nur2öP%.
lM^WrDliW

Wl ^ M
Anwendung wie Kopfwasch«

pulver ! 144
Zu haben in den Apotheken,

Drogerien , Seifen-, Parfümerie»
u. besseren Friseurgeschäften

Wäsche zum Bügeln wird
angenommen 5938
_Faulbrunnenstr . 12, 2. f,Es
1E1

I oi
RäUMUNgs«

halber
4 f \ f\  Palet - ts,

werden | C ■ Joppen,
mehrere 1 « I ? J Sluzüge U.

1 v v  Havelocks
zu 3 , 4 , 5 u. 6 Mk . u. höher
verkauft, deren früherer Laden-
vrcis das 4fache war . 54ov

Naugasse22,l Stiege.
Erstes Etagcngeschäft für ®es

legenheitskänst . ^

Ka ftaulea wir iiT
Wcitn Sie billig kaufen wollen,

'chen Sie Bismarckring 4.
Eigene Werkstatt . ^ eferung

frei.



Erscheint täglich. Mieslmden. WW^
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Nr . 2i.

Hmfllcher Cheil

Versteigerung von Bauplätzen
in der besten Geschäftslage Wiesbadens.
Freitag , den Ll . Januar d. Js -, mittags

12 Uhr , sollen im Nathanse hier , ans Zimmer 42,
zwei in der besten Geschäftslage WresbudeilS llt ’genöe
Bauplätze , nämlich:

1. Ecke der Marktstrahe und Lauggasfe , mit
10,10 m Fronte in Dct Morkistrasze und 21,70 m
Fronie in der i ' angcjajic , und zirka 330 qm
Grundfläche,

II . Ecke der Lauggasfe und der 0 m brcilcn Ver-
bindungSstrasze nach der Metzgergasse , mit 15,50 m
grollte in der LaNggujjc und ca 380 qm Grund¬
fläche

nochmals öffentlich mcisibiclcnd versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf

Zimmer 44 im Raihauje während der Dienststunden zur
Einsicht aus

Wiesbaden , de» 14 . Januar 1908.
427 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Eine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellritzstraße belcgeue Kellerabteilung »on 3 rr 43 qm
Flächengehuli soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 10 . Februar ö Fs
im RathauS , Zimmer Nl 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugcben . - -

Wiesbaden , Öen 14 Januar 1908
505 Der Magistrat

Verdingung

Die Ausführung von Tüncher « nnd Anstreicher-
arbeiten im Hotel znm Schützenhof zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen , können wäh¬
rend der Vormittagsdicnststundcn im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 2 , cingcsehcn , die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht gegen Postuachnahme ) und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Alisschrist versehene
Angebote sind spärestcns bis

Mittwoch , den 2S Januar 1908,
vormittags 10 Uhr

daselbst , Zimmer Nr . 2 , einzurcichen
Die Eröffnung der Angcboie erfolgt in Gegenwari Ser

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur d>e mit dem voigeschricbeuen und ausgejüllten

Berüingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1908 . 5428

StadtbauamtAbteilnug für Gebändennterhaltung

Verdingung.

Die Derkleidnng der Gang ! und Abortwäude
iw Gemeindebadliause zu Wiesbaden mil glasierien
Wandplatten ,oll im Wege der östenilichcn Ausschreibung
terdungen werden

Angeboissormulare und Verdingungsunierlagen können
während der Vormitiagsdienststunden im Verwaliungsgebäude,
Fricdrichffr 15 , Zimmer Nr 2 . eingejehen , die Verdingungs
unterlagen ôuck von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
>" ie Einiendung von 25 Ps (keine Briefmarken und nicht
g' gen Posinochnahmel und zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausjchrijl ver-
scheue Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 Januar 1908
vormittags 11 Uhr,

^leibst , Zimmer Nr 2 , cinzureichen
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

üwa erscheinenden Anbieter
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

^ ' rdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagsrrtcilung bcrücksichligl.

Zuschlagsfrist : 14 Tage

WieSboden , den 18 . Januar 1908.
„ Stadtbariamt,

Abteilung für Gebäudeunlerhaltung.

Samstag , den 25 . Januar 1908.

Städtische Mittelschulen
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuliahres in die

städtischen Mittelschulen ewtrcten sollen , sind bis zum 22 . ds.
Mls . bei den Herren Rektoren anzumciden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. sunierste ) Klasse Kinder , die bis zum ZI . März

1968 das sechste Lebensjahr vollendet haben ! Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aistnahme
finden , wenn sie bis spätestens zuni 30 . September l . Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufwcisen:

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unier-
richi beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse 9 sl Schuljahrs sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Riederbcrg die Knaben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze dieses
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher - nnd Rleichsiraße im
Süden , die Schwalbacher - und Plaiterstraße im Osten nnd die
Lndwigsiraßc im Norden.

2 . In der Mittelschule an der Stiststraße die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be-
zirks läuft mitten durch den Michelsberg , über den Marktplatz
und durch die Museumftrahe.

Z. In der Mittelschule an der Luisenstraße diejenigen K »o.
den . die südlich von der Mnseumstraße , dem Michelsberg »nd
der Bleichstraße , in den Häusern Bismarckring 1—23 nnd östlich
davon , sowie östlich der Wörth -- u. Schiersteinerstrafle wohnen.

4 . In der Mittelschule an der Rheinstraße sämlliche Mäd¬
chen, die südlich von der Mujeumstraße , dem Michelsberg , der
Bleich - nnd Blücherstraße wohnen , sowie die Knaben des jndwesi-
lichcn Stadtteils , begrenzt durch die Blücherstraste tm Norden
und den Bismarckring , die Wörth - und Schierstcincr Hiraße im
Osten.

Für Klasse 5 sä. Schuljahrs sind anznmclden Knaben nnd
Mädchen des ' noldw -estlichcn Stadtteils in der Mittelschule am
Riederberg , die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiststraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie olle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Luisen¬
straße und olle übrigen Mädchen in der Mittelschule an der
Rhcinstrahe.

Zur Entgegen „ ohme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 15.. bis Mittwoch , den 22 . Januar
d . I .. täglich - ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr nach,
mittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Imps - und Taufschein,
sür die aus anderen Schulen kommenden . Kinder das letz!« Schul,
zcugnis vorzulegen.

Bciiierki sei noch, das ; die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom 9 . September
1904 van Ostern 1905 ab in normale , neunklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind , nnd daß dieser Ausbau die Ausnahme
der sronz 'östscheu Sprache als wahlfreien Unierrichtsgegenstand
der drei oberste » Jahrgänge nnd ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - nnd Oberstufe gestattet «.

Das Reifezeugnis der ncunstufigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der Post , und Tele-
graphenverwaltung , die Knaben zum Eintritt in den städtische»
Bureaudienst als Zivilanwärter und die Mädchen in die Anstal.
ien und Kurse zur Ausbildung von Lehrerinnen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskunde und befreit von den
zwei ersten Jahreskursen der gewerblichen und vom ersten Iah-
reskurse der kauimännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
8583  Der städtische Schulinspektor : Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Ettern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintre-
len sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon , jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden , damit rechtzeitig sür ihre Be-
schulung gesorgt werden kann.

Die Verpslichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1998 sür diejenigen Kinder , die bis zum 31 . März 1998 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden . Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung aufweijen und bis
zum . 39. September 1998 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zr.
melden:

1. In der Schule am Gutenbcrgplatz die Kinder des süd-
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße . durch die vordere Schwalba-
cherstraße , die Hausnummern 2—14 einschließend , und durch die
untere Rheinstraße : im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2 . In der Knabenschule am Blücherplah die Knaben und in
der Mädchenschule a. d. Bleichstraße die Mädchen aus dem west,
lichen Stadtteile » Die Grenzen dieses Schulbezirks lausen durch
die Lahn -, Seeroben -, Hintere Wellritz -, Hellmund . , und Dotz-
heimerstraße.

8. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn -, Sceroben - Hinteren Wellritz - und
vorderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwcilbacherstraße
Nr . 61- 79. Adlerstraße Nr . 43- 71, 44- 62 , Kellerstraße , Plat-
ierstraße und Ruhbergstraße : außerdem die Mädchen aus
Schachistraße Nr . 1—27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Nömerberg Nr . 21—39 , 24—38 Röderstraße 1—14 und der
Feldstrabe.

23 . Jaftraanz.

4 In der Schule a » der Lehrstraße of die Kinder aus der
Svnnenbergerstraße , Webergasse , Schachistraße Nr . 29—33
28—80 , Nömerberg 1—19, 2 —22 , Sicingasse . Röderstraße 15—41
1(5— 3 (j , dxr Weilstraße , Stiststraße , dem Nerotal und dem gan
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem

bf die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Nömerberg . der Schachistraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1- 42.

5 In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt,
teilen , die östlich der Hellmund - und vorderen Schwalbacher¬
straße , nördlich der Rhein - nnd Fronksurlerstroße u. südlich der
S -onnenbergerstraße , Webergasse nn Schachtstraßc gelegen sind,

6 . In der Schule an der Mainzerlandstraße endlich die
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter¬
straße , der Lcssingstraße nnd der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhligen entgegen , erstere von Mittwoch , den 15. bis
Mittwoch , den 22. Januar d. I .. täglich — ausgenommen Sonn,
tags — von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2—4 Uhr , in ihrem Amtszimmer , letzterer
am SamSlag , den 18 . Januai , vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - , Impf , nnd Taufschein
vorzulegen . Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzii-
bringen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Bekanntmachung
Nach ss lg der Siatulen der älteren Lehrer . , Witwen-

und Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden die
Verireler des Lchrcrstandes in den 5breisvorständen sowie die
drei Kassenkuraioren und deren Verireler , aus d >e Dauer von
drei Jahnen gewühlt . D >e letzten Wahlen erfolgten im Jahre
1904 für die Wahlperiode 1904— 1907.

Für die Wahlperiode 1907 —1910 ist daher fine ' Neuwahl
vorzunehincn.

Die wahlberechtigten Kaffenmitglieder im Stadlkreise Wies¬
baden werden hiernach ansgefordert . ihre , die Namen der drei zu
wählenden Vertreter enthaltenden , mit eigenhändiger Namens-
uuterschrift zu versehenden Wahlzetlel , verschlossen , mit der Auf¬
schrift : „Wahl zur Elementarlehrer - , Witwen , und Waisenkasse"
bis Mittwoch . 5. Februar 1998 , mittags 12 Uhr portofrei an den
Magistrat cinzureichen.

An diesem Tage , nachmittags vier Uhr , werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzeiiel eröffnet,
und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das städtische
Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrist gemäß wird hierbei ausdrücklich be¬
merkt , daß diejenigen drei Lehrer , welche als Verireler des Leh¬
rerstandes in den Kreisvorstand gewählt werden , zugleich als
für die Wahl der drei Kassenkuraioren und deren Vertreter
legitimiert , und daß diejenigen Kassenmiiglieder , welche keine
Wahlzeiiel abgeben , als aus ihr Wahlrecht verzichtend betrachtet
werden.

Die Königliche Regierung , Abteilung sür Kirchen - nnd
Schulwesen , bemerkt in ihrer Verfügung über die Vornahme
der Neuwahl , daß sie wegen der Ausdehnung des Gesetzes vom
10 Juni v. Js . (Gesetz-Sammlung Seite 133), betreffend die
Fürsorge für die Witwen und Waisen der Lehrer an den öffent¬
lichen Volksschulen , auf die brr Elementarlehrer -Witwen - nnd
Waisenkasse angehörenden Elementarlehrer an höheren und son¬
stigen Unterrichtsanstalten (nicht Volksschulen ) dem Herrn
Minister Vortrag gehalten habe , eine Entscheidung jedoch noch
nicht eingegangen sei. Da jedoch die erwähnte Ausdehnung des
genannten Gesetzes eventuell in Frage kommt , empföhle es sich,
die Lehrer an höheren e!c. Unterrichtsanstalten möglichst nicht
zu wählen , da sonst unter Umständen eine Neuwahl stattzusinden
hätte.

Gleichzeitig mit hiefer ' Bekanntmachung wird nachstehend
das Namensverzeichnis der Kassenmitglieder des hiesigen Stadt,
kreifes mit dem Bemerken veröffentlicht , daß Einwendungen
gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis 20. Ja¬
nuar 1908 im Rathaus , Zimmer Nr . 23 vorzubringen sind.

Wiesbaden, ! . Januar 1908 . 4871
Der Oberbürgermeister,

als Vorsitzender des Kreisvorstandes.
1. Baeckec , Robert 2. Claas , August . 3. Dillmann , An¬

ton 4. Drehling , Philipp . 5 , Effelberger , Jakob . 6. Feld»
hausen , Georg . 7 Geis , Wilhelm . ' 8 . Gut , Friedrich . 9. Güll»
Jakob 10. Henrich , Ernst . 11 . Hill , Ernst . 12. Horn , Gustav.
13. Kolb , Ludwig 14. Kowalt , Johann . 15. Müller , Adolf.
16 Nöll , Heinrich . 17 . Ohlenburger , August . 19 . Schauß,
Karl . 19. Schopen , Hermann 20 . Schönberg , August . 2h.
Söhngen . Wilhelm . 22 . Speyer , Jakob . 23, Weber , Julius.
24 . Wedesweiler , Richard 25 . Würges , Heinrich . 26. Wüst,
Josef , 27 . ZiPP , Christian.

Unentgeltliche
Sprech-unde für unbemittelte Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krauke»ha« s-Derw «lt»r»- .
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»kr. 2t TilmStag, 25. Januar IMF. WlkSbadi-iirr Mriieral -Anzrrger. 23. Jahrgang.

Beiehsbank- Giro-Konto.

fciiMSf  f arscte-wîparhassen- yere
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geselitiftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

(Direktion)

Im Wege des

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -ISiulagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3'/, °/» Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen¬
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionstrei, mit 4°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar,

Wechsel diskontiert , Kredit in lautender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Piuvision.

Ferner erledigt:
WechseMakasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von 8. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

deschäftsberichfe , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

soll das umfangreiche lagei des

Präsentbazars Wi!he !msfr . 10a
in

Bijouterie-, Galanterie-, Leder-
u. Spielwaren

vorn 25 . .Januar ab schnell geräu .i t werden.
SämHiehe Waren werden zu  und unterEinkaufs*

preisen abgegeben.
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf tür Verlosungen

und Gelegenheifstjeschenke.
Der Konkursverwalter.

5833

t«Hr id)t mit der roten Berschintzmarke: DeutschesR ichs-Patent!
ahmungen weise mau zurück!

metzstratze. ftnlmfimt s » icco , Berti » \V 34,

Minderwertige Nach-

„Teile Ihnen höfl. mit,
daß ich Ihr Pateut-
Ironen-Kaemalogen seit

längerer Zeit nehme und
dieses von allen bis jetzt
probierten Mitteln das
einzige ist, welches meine
Sckwächezustände und
Nervosität günstig beein-Bt. Ich habe eine an-ende Zunahme meines
Körpergewichts festgestellt."
gez. Hans Weigel, Stein-152

Uhren
undrepariert iachm..nni)ch

billig
Friedrich Seelbach,

32 ftirdigaffe 32.m

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

B etteinlagen
per Meter. von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Augen -, Nasen - und
Ohren -Douchen und

•{Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugen-Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,

Badet Salz,
Äechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt and

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

sehwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschiebet , Stechbeoken)
aus Porzellan, Emaille und

Kink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbftnde r
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit 'Sauger.

nach
iPriess-

nitz.
gebrauchsfertig in verschied

Grössen von Mk. 1.— an
iLlystierspritzen

aus Gummi, Glas uuil Zum
Clysopompen,

Glyceriuspritzen.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform , Carbol-
vrasser, Creolin, Septoforma etc,

Emnehmcgläser und
Löffel,

Tafckröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an,
Eisbeutel ,

Fieber - ( Maxinial)
~TTi«-v in -.H58«■( e I

von Mk. 1 — an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
GresundheitsbindeiM
(Dauieubinden ) Ia . Qualität

per Dtz. von 80 Pf. an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

txummibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
HolzwolLIJnterlagen

für das Wochenbett.
Id " Beste Ware!

HustenPastillen and
Bonbons.

Inhalations -.Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett , mit Mutter -Cl̂ stier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen nun Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf. an.

Sümtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre ans Glas und
Hartgummi

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlanipen.
Pulverbläser.

Hy gieni sche
Hänttspnck n üpfe

aus Glas , Porzellan u .Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflasclien.
Suspensorien.

gewöhn!., sowie Sportsuspen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf an.
Verband wal te.

chemisch rein, eterilisirt und
imprägnirt.

Verbandstoffe n.B ’nden
wie : Can.brie, Mull, Gaze,
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Eint.
Guttaperchataflrt, )zu Verbänden
Billroth Battist , In.wasserdicht
Mosettig Battist . 1Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen. Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Ziminer -Thermoiuetez

Telephon 717. CilP . Ts &Ilber,

Zangenschaber.
BC3gT  Billigste Preise ! ^

Artikel zur Krankenpflege.
Kipchgasse 6 . «oso

CltP Grlegenheitskanf ! Wer schöne, eleganule nd
r§ Wt dauerhafte Stiefel für Herren , Damen n.Kinder

■e. i in neuester Fasson, in Cllevreanx . Boxkalf,
' Kalb- und Wichsleder , zu wirklich billigen

vtvuiivt • Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

Großer Schuhverkauf ! *63
<Snt! Nur Nengaffe 22, I Stiege hoch Billig.

I» .

Im Äustrage der Frau Oberstabsarzt Dr. Collison
VfWe. dahier wird Las dieser gehörende, an der Kl. Schwa!»
bacherftrane Nr . 8 belesene Hausgrundstück, 1 a 55 qm
groß, eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden, Innen,
in Baud 105, Blatt Nr. 1580 und feldgerichllich laxiert tu
Mk 48,000

Donnerstag , den 30 . Januar 1908,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau, Nikolasftrahe 12, öffentlich ve>.
steigert.

Die Bedingungen können bei mir wahrend der Bureau-
stunden eingesehen werden. 5787

Wiesbaden, den 20 Januar 1908.
Justizrat Dr . Slomelss*

Kgl. Notar.

Krieger-»niiGMilitsr-Nereiii
gegr. 1870.

(Mitglied des deutschen Kriegerbundes).
Zu der am Samstag , den 25 . Januar , abends

9 Uhr, im Saale des Kath . Gesellenhauses , Dotzheimer.
straße 24 stattfindenden

Hem der Geburtrtager
5r. Majestät der Kaisers
laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, sowie die
Kameraden der übrigen Vereine des Kreis-Krieger-Berbandes
nebst Angehörigen kameradschaftlichst ein. — Eintritt frei. —
Einfuhren von Gasten gesiallet. — Orden und Vereins-
abzeichen anzulegen.
5791 _ Der Vorstand.

Wiesbadener
Lehrer-Gesang -Verein.

Samstag , den 25 . Januar 1908 , abends
» Uhr , im grossen Saale des „Kasinos “ , Friedrichs » . :

EinzaHlungsternti » für die letzte Rate 1907/08:
20 —3 « . Januar d I , vormittags 9 —13 Uhr.
5695 Israelitische Knltnskasse.

und Brillen in jeder Preislage. 4932
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
0 . JHiinn, (Jnb E. Krieger), Optiker

Vanggaffe 8.

unter Mitwirkung von Frl . K . Hesslöhl . Kgl Opernsänger«
von hier und des Herrn Pani Goldschmidt , Klaviervirtuoseaus Berlin.

Leitung : Herr H . Span geilberg . Kgl Musikdirektor.
■Nach dem Konzert:

\

ein
5746

_i«
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdk

Der Vorstand.

Stadt Weiiburg, All.
Samstag: Metzelsuppe,

wozu srcuudlichst einiahet 5880
Marti« Krieger,
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